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Die Melöung öes Großen Hauptquartiers
Amtlich . Großes Hauptquartier , den

i12 . März 1915 . ( W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Zwei feindliche Linienschiffe , begleitet von

einigen Torpedobooten , feuerten gestern auf
Bad Westende mit über 70 Schuß , ohne irgend¬
welchen Schaden anzurichten . Als unsere Balte -

rien in Tätigkeit traten , entfernte sich das feind¬
liche Geschwader .

Die Engländer , die sie in Neuve Chapelle
festsetzten , stießen heute nacht mehrere Male in

östlicher Richtung vor : sie wurden zurück¬
geschlagen . Auch nördlich von Neuve Chapelle
wurden gestern schwächere englische Angriffe
abgewiesen . Der Kampf in jener Gegend ist noch
im Gange .

In der Champagne herrschte im allge¬
meinen Nuhe .

In den Bogesen war wegen heftigen Schnee -
treibens die Gefechtstätigkeit nur gering .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich des Augustower Waldes wurden

die Russen geschlagen . Sie entzogen sich durch
schleunigen Abmarsch in Richtung Grodno einer

völligen Niederlage ; wir machten hier über

4900 Gefangene , darunter zwei Regimentskom¬
mandeure und eroberten drei Geschütze und zehn
Maschinengewehre . Aull ) aus der Gegend von

Augustowo hat der Feind den Rückzug auf
Grödno angetreten . Nordwestlich Ostrolenka
nahmen wir im Angriff 3 Offiziere und 220

Mann gefangen . Nördlich und nordwestlich von

Prasznysz schritten unsere Angriffe fort : über

3200 Gefangene blieben hier gestern in unseren
Händen .

Zwei große Siege haben sich die Russen in

ihren amtlichen Bekanntmachungen zuge¬

sprochen , den Sieg bei Grodno und . den bei

Prasznysz . In beiden Schlachten behaupten sie ,

je zwei deutsche Armeekorps geschlagen oder
vernichtet zu haben . Wenn die russische oberste
Heeresleitung im Ernst dieser Meinung war , so
werden die Ereignisse der letzten Tage sie über
die Kampfkraft unserer Truppen eines anderen

belehrt haben . Ihre mit so beredten Worten ver¬

kündete Offensive von Grodno durch den Augu -
stowoer Forst ist bald gescheitert . Die Ersah -
rungen der dort vorgegangenen Truppen schil¬
dern die ersten Sätze unserer heutigen Beröfsent -
lichung . Bd Prasznysz stehen unsere Truppen
nach vorübergehendem Ausweichen wieder vier

Kilometer nördlich dieser Stadt . Seit ihrer

Aufgabe sind auf den Kampsseldern zwischen
Weichsel und Orzyc 11 460 Russen gefangen
genommen .

Oberste Heeresleitung .
-i- -i-

Der österreichische Generalstabsbericht .
Wien , 12 . Marz . ( W. T. B. ) Amtlich wird der -

lautdart : 12. März 1915 :

Tic Situation unserer Truppen in den neu gcwoiiucuen
Stellungen in - R. u s si s ch - P o l c » und W c st g . aliz i c n dgt
sich ' weiter ' gefestigt , ' Angriffe des ' Feindes baben sich nicht

mehr wiederholt . >Bei In o w lad z ' an der Prlica brachte die

eigene Artillerie gestern nach kurzem heftigen Fcuerkampf
mehrere feindliche Batterien zum Schweigen .

In de » Karpathen wurde nach erbittertem Kampf
eine Ortschaft an der Straffe Cisna - Baligrod genommen und

die anschliesienden Höhen im Laufe des Tages während dichten
Schneegestöbers vom Feinde gesäubert . Im , westlicheu

Nachbarabschnitt scheiterte unterdessen ein starker feindlicher
Angriff . An der übrigen Front in den Karpathen sowie in

Südostgalizien keine besonderen Ereignisse , da während des

ganzen Tages heftiger Schneesturm anhielt .

Auch nördlich Czcrnowib herrscht Ruhe .
Am südlichen K r i c g s s ch a u p l a b hat sich seit

längerer Zeit nichts ereignet . Unbedeutende Plänkeleien an

der montenegrinischen Grenze fanden stellenweise statt .
Ter Stellvertreter des Ehefs des Generalstabeö

von Hoefer , Feldmarschallcutnant .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Tagesbericht .

Paris , 12 . März . ( W. T . B . ) Ter amtliche Be -

r i ch t von gestern nachmittag 3 Uhr lautet : Durch
den Angrist vom Mittwoch nahmen die Engländer 2500 Meter

Schützengräben vor Neuve Ehapelle sowie das Dorf

selbst . Der Angriff rückte in der Richtung Anders bis zur
Mühle von Pietre und in südöstlicher Richtung bis zum Nord -

rand des Gehölzes von Biez vor , d. h. etwa 2 Kilometer

über Neuve Chapelle hinaus . Die deutsche Artillerie schoß

wenig . Bezüglich der übrigen Front ist dem gestrigen Abend¬

bericht nichts hinzuzufügen .
( Anmerkung des W- T. B. Die Wahrheit über die

gestrigen Kämpfe bei Neuve Chapelle ist schon in dem deutschen
Hauptquartierbericht festgestellt . )

Paris , 12 . März . ( W. T. B. ) Der gestern abend um

11 Uhr ausgegebene amtliche Bericht lautet : Dichter
Nebel behinderte stark die Operationen an verschiedenen
Stellen der Front . Vor der belgischen Küste beschoß
ein englisches Geschwader Westende mit Erfolg . Im Abschnitt
von J p e r n warfen wir zwei Angriffe bei Zandvoorde
zurück . In der Gegend von Neuve Chapelle wies

die englische Armee zwei Gegenangriffe zurück . Die

Verluste des Feindes sind beträchtlich . In der

Champagne erzielten wir am Mittwochabend merkliche

Fortschritte im Gehölz westlich von Perthes , wo wir vor fünf

Tagen Fuß gefaßt hatten . Der Feind verteidigte sich dort

hartnäckig . Trotz sehr heftiger Beschießung und mehrerer

Gegenangriffe behaupteten wir unsere Gewinne . In den

Argonnen erbeuteten wir bei den bereits gemeldeten

Kämpfen in der Gegend von Four de Paris und Bolante

einen Minenwerser und ein Maschinengewehr . In den

V o g e s e n warfen wir Gegenangriffe am ReichSackerkops
zurück .

Erneutes Dombarüement von Reims .
Paris , 12 . März . ( ?. U. ) Illach den Berichten der

Blätter aus der Front findet seit dem o. März ununterbrochen
ein heftiges Artillerieduell in der Umgegend von Reims statt .
Eine Reihe von Geschossen fällt täglich in die Stadt selbst .
Mehrfach sind große Fcuersbrünste ausgebrochen , die nur
unter den größten Schwierigkeiten von der freiwilligen Feuer -
wehr gelöscht werden können . Au einem einzigen Tage
wurden über 30 Brandstellen gezählt . Die Bewohner der -
lassen von neuem scharenweise die Stadt . In Paris werden
Hilfsattionen für die Flüchtlinge eingeleitet . Die Pariser
Miiitärkrittker versuchen bei ihren Besprechungen der

strategischen Lage um Reims dem französischen Ober -
kommando den Gedanken einer großen Offensive gegen die

dortigen deutschen Stellungen zu suggerieren .

Wechsel im Kommando des württem -

bergisihen Korps .
Stuttgart . IL. März . ( W. T. SB. ) General der Infanterie von

I ab eck ist zu besonderer Verwendung berufen worden . Zu
feinem Nachfolger in dem Kommando des württembergischen Ar -

mcekorps ist Generalleutnant Freiherr von Watt er ernannt .

Pegouüs Helüentaten .
Paris , S. März . ( T. U. ) Der bekannte französische Sturz .

flieger Pegoud , der seit Beginn de « Krieges im französischen Heere
als Militärflieger Dienst tut . ist mit der Militärmedaille dekoriert

worden . Er hat diese Auszeichnung erhalten , weil er verschiedentlich
deutsche Flieger verfolgt hat und in den sich entspinnenden Kämpfen
als Sieger hervorgegangen fem soll .

der Zoll öes amerikanischen
Schiffsankaufsgesetzes .

Am 4. März ist entsprechend der amerilanischen Bersassung
der Kongreß / das aus Senat und Repräseniantenhaus bestehende
Parlament der . Vereinigten Staaten von Amerika geschlossen Nor -
den ,

'
Roch kurz vor Schluß wurde vom Aepräsenhintenbaus ein

Gesetz angenommen , dgs die. Macht des Präsidenten Wilson in so-

fern erweitert , als es ihm gestattet , solchen Sänsfen . die Krikgs -
moterifllien für kriegführende Staaten geladen baden , die Zoll .
scheine vorzuenthalten , also ihre Ausfahrt vorläufig zu verhindern .

Jedoch darf dieser �Ermächtigung , in praktischer Hinsicht keine . ! "

sondere Bedeutung beigemessen werden , da vom Senat dem Eekstz -
entwurt vorder eine Klausel eingefügt worden ist , die die gewphn -
ltdie Munitionsausfuhr frei läßt und das Eingreifen des Prä -

sldenten auf besondere außergewöhnliche Fälle beschränkt .
- Tagegen ist das Schi s,f San kau f s ge s etz , obgleich sich für

dieses Gesetz in den letzten Wochen Wilson selbst nachdrüchlichst

eingesetzt hatte , gefallen . Bekanntlich war es Wilsons , von

verschiedenen Fjjhrern der demokratischen Partei lebhaft unter -

stützte Absicht , eine von der Regierung verwaltete große Tampfex -
gescllschaft zu gründen , um die amerikanische Handelsflotte wefent « ,

' . ich zu vermehren und durch sie einen Druck auf die zurzeit s. ' ür
hoch getriebenen Frachtraten auszuüben . Von dem Aktienkapital .
dos eventuell his auf 19 Millionen , ToAar , also ungefähr ans

itzüi Millionen Mari , erhöht ward an sollte , wollte die Regimung
selchst mindestens St Proz . fest übernehmen , so daß die Perwalrui ' z
des großen ÜnternHmens in ihrer Hand blieb . Vor allem soll : m

deutsche Schiffe , die jetzt in amerikanischen Häfen li »gen und nicht -

. Msfahxen . können , da . sig . sonst Pm. . �glMsy . . AxieMchiffen zur
Beute fchllenstrchrdhns angekauft . tnerden . ' .

Schon vor mehreren - . Wocken hatte . EpglanK angekündigt , d - ß
es einen - solchen Uevergäng deutscher Schiffe . - durch - Kauf in den .

Besitz einer halbstaatlichen amerikanischen Schifsa1irtsgese . llscha ! t
beanstanden und in der Uebcrnahme deutscher Swisfe eine Vor »

letzung der S>! cutralit <jt sehen müsse . Doch ist es weniger diese eng -
lische Drohung , die das Gesetz ' zu ' Fall gebrächt hat , als die Oppo¬
sition in der nordamerikanischen Union selbst . Da waren zunächst
die zckhlreichen Englandfreunde in Nordamerika , - die von einer Aus -

nuchung der günstigen Gelegenheit zur Zurückdrängung der eng -
Fschdn Schiffahrt nichts wissen wollten . Dann ' die . amerttunisstwu

Werftiuteressenten , die , nachdem schon vor . einigen Monaten dar

Kongreß gegen ihren Willen die Eintragung fremder Schisse in

die amerikanischen Register erleichtert bat , jejjst jeder weiteren Er¬

leichterung der Erwerbung fremder Schisse energischen Widerstand

leisten und im eigenen Nutzen die Ausrechterhaltung der alten ge¬
setzlichen Bestimmung fordern , wonach amerikanisch « Schiffe auf

amerikanischen Wersten gebaut sein . lyüjsen . .. Dazu ferner die

- Bankiers und Kapitalisten , die an amerikanischen und englischen
Schifsahrisgesellschasten beteiligt sind und sich ihre Gewinne nicht

durch einen . Druck auf die jetzigen hohen Frachtsätze vermindern

lassen möchten ; und schließlich auch noch - manche Bähümteresscn te u,
die da meinen , daß , je höher ' die Schiffsfrachten stehen , desto leichter

aus bestimmten Eisenbähnlinieu der Gütertransport ; mit dem

Transport zu Wasser zu konkurrieren vermag . Alle diese Inte : ' -
csscnlen stemmten sich der Absicht Wilsons energisch entgegen , und

durch ihren Einfluß aus die kapitalistische Presse der Union und

die „Volksvertreter " , besonders die Miiglieöer des Senats , haben

sie glücklich erreicht , daß das Gesetz unter den Tijw gefallen ist .

Zurzeit liegen in den Häsen der Union viele der

besten - Schiffe der Hamburg - Auicrila - Lime und des Nord

deutschen Lloyd und anderer großen deutschen Reedereien . Die

Gesamitomiage mit Einschluß der österreichischen Schisse wird

von amerikanischen Handelsblärtcrn auf ungefähr ISO WO

Registerwns angegeben . Den großen Reedereien würde es

sicherlich angenehin sein , wenn sie die hoben Ausgaben für d' . e

Liegeplätze und das Jnsiandhalten der Schiffe sowie für die unbe »

schäftigte , in Amerika zurückgebliebene Mannschaft usw . sparen
und jetzt einen Teil ihres Schisssbesitzes zu annehmbaren Preisen
veräußern konnten , der Hafenarbeiterschaft und den Seeleuten

Norddcutschlands würde sich hingegen solcher Rückgang des deutschen

Schiffsverkehrs nach Friedensschluß bald fühlbar machen .
Wir haben demnach nicht zu bedauern , daß Wilson ? Plan
gescheitert ist . Aber die Vereinigten Staaten verpasteü damit tot .

sächlich die günstigste Gelegenheit , die sich ihnen bisher geboten ha »,
ihre Handelssloire aus einen den wirtschaftlichen - Bedürfnissen des
Landes entsprechenden Stand zu bringen .

Die amerikanische Schisfsverkebrsstaiistik geht sion ganz
anderen Grundsätzen aus als die deutsche . Die beiderseitigen
Zahlen sind daher kaum vergleichbar . So werden z. B. die piewn
Schiffe , die dem Güterverkehr auf den großen amem ' ämschen
Binnenseen dienen , mit hinzugezählt , ebenso die Küstenfahrzeuge .
Zieht man lediglich die dem Auslandverkehr in sogenannter großer
Fahrt dienenden Schisse in Betracht , so betrug der Gesänritonnen -
gähalt der amerikanischen Handelsflotte Ende 1912 nur ungefähr
925 000 Tonnen , und diese schiffe beförderten noch n i ch i e • n



Zehntel des auf dem Seewege bor sich gebenden Güterverkehrs
mit dem Auslaiide ; die aiideren neun Zehntel des amerikanischen
Seehandels mit fremden Ländern wurden durch nichtamerikanische
Schiffe , meist englische und deutsche , vermittelt . Selbst wenn man
die lediglich zwischen Häfen der Union verkehrenden amerikanischen
Küstenschiffe mitzählt , war an der Gesamttonnage der 1912 in
amerikanischen Häfen ein - und auslaufenden Schiffe die amerika -
Nische Handelsflotte nur mit rund 23 Proz . beteiligt . Von den
ans fremden Staaten bezogenen Waren wurden denn auch 1912
nur für 164 Millionen Dollar auf amerikanischen Schiffen einge -
bracht , dagegen für 297 Millionen Dollar auf deutschen und für
782 Millionen Dollar auf englischen Schiffen . Und noch weit un -
günstiger stellte sich die Beteiligung der amerikanischen Schiffahrt
an der Ausfuhr der Union . An dem Gesamtgüterverkehr zwischen
den Häfen der Vereinigten Staaten und Europa war z. B. die

amerikanische Handelsmarine in den letzten Jahren nur mit 3 %
bis 4 Proz . beteiligt .

Durch die schon erwähnte Erleichterung der Erwerbung fremder
Schiffe hat zwar , soweit sich aus den Angaben amerikanischer
Blätter ersehen läßt , die Union ihren Bestand an Handelsschiffen
von Mitte August bis Ende Januar um 118 vermehrt ; aber zumeist
bestehen diese neuerworbenen Schiffe ebenfalls aus kleineren , für
den Küstenverkehr bestimmten Fahrzeugen . Es ist deshalb mit

ziemlicher Sicherheit darauf zu rechnen , daß , wenn auch Wilsons
Schisfsankaussbill vorläufig abgetan ist , sie doch später in ver -
ändcrter Fassung wieder auferstehen wird .

Das „Loch von Delfort� .
lieber das „ Loch von B e l f o r t ", das jüngst in einem Bericht

des Großen Hauptquartiers erwähnt wurde , wird der „ Nordd . All -

gem . Ztg . " geschrieben :
Das „ Loch von Belfort " ( „ TVouee <le Beifort " ) ist eine Tal -

senkung zwischen dem Südabhange der Bogesen und den nördlichen
Stufen des Iura . Diese Talsenkung ist im strategischeu Sinne sehr
tvichtig , da sie bei einer Breite von 22 Kilometer seit jeher als

Heeresstraße gedient hat . Schon daraus geht die große B e -

dcutung der Festung Belfort hervor , die die Senkung
sperrt und außerdem noch der Knotenpunkt mehrerer
wichtiger Bah n c n nach E p i n a l und B e s a n e o u i st.
Wie alle wichtigen Stützpunkte für Heeresmärsche , ist auch Belfort
schon seit langer Zeit befestigt . Die Stadt Belfort wurde bereits
im Jahre 1687 befestigt , und zwar durch Vauban , den wir aus der

Fcstunasgeschichte anderer französischen Städte kennen . Heut hat
die Festung , die nach dem Kriege 1879 neu ausgebaut wurde , einen

Fortgürtel von einem Gesamtumfange von 49 Kilometer . Sie

gehört somit zu einer der stärksten französischen Festungen . Gegen
Listen ist , durch die Natur begünstigt , eine große Reihe starker
Forts , unter ihnen die Forts La Miotte und La Justios , auf der

Straße nach Mülhausen vorgelagert . Die Festungswerke , die zum
größten Teil auf Felsrücken erbaut sind , haben einen Abstand von
rund zwei Kilometer , wodurch der Gürtel eine große Festigkeit er -
hält . Die Forts sind im modernen Sinne ausgebaut und durch
Geschützpanzer verstärkt . Unseren heutigen Belagerungsgeschützen
gegenüber werden allerdings die Befestigungen selbst weniger Schutz
gewähren als die günstigen Lagerungen auf den Anhöhen . Nach
Norden ist die Festung sowohl durch die natürliche Lage , durch
Wasser und Anhöhen als auch durch die befestigte Mosellinie stark
geschützt . Im Süden finden wir eine große Anzahl von Werken .
wie z. B. die PerchesfortS ( Haute - und Bafsefortsl , die zum Teil
in Felse gehauen sind . Auch im Westen ist eine befestigte Linie er -
richtet worden . Die Heeresstraßc in der Pforte von Beifort ist dem -

gemäß soweit geschützt , wie Menschenhände es vermögen . Da aber

Antwerpen auch nur wenige Tage Widerstand leisten konnte , so
kuun man damit rechnen , daß diese starke Festung ebenfalls bald
den Anstürmen erliegen wird . Welche Bedeutung gerade die Pforte
von Belfort hat , geht aus der Geschichte des Krieges 1879 hervor .
Denn hier drang im Januar 1871 Bourbaki gegen das Oberclsah
vor , um die Bclagerungsarmee Belforts abzuschneiden . Tatsächlich
wurde die Belagerung dadurch hart gefährdet und konnte erit fort -

gesetzt »verden , nachdem das Heer Bourbakis besiegt war . Belfort
war im Kriege 1879 für Deutschland überhaupt ein starkes Hinder -
nis . Es hat vieler Wochen bedurft , um die Festung in die Hand

zu bekommen . Nun sind heut die Festungswerke noch beträchtlich
verstärkt worden . Allerdings haben »vir auch unsere berühmten

42- Zentimeterlnörser , deren Wucht kein Festungswerk und kerne

Felsenplatte standhalten dürfte . Der innere Befestigungsgürtel der

Stadt mit der hochgelegenen Zitadelle und der großen Reihe von

Bastionen ist dem heutigen Bclagerungsmaterial ebensowenig ge -
wachsen, wie der innere Festungsgürtel von Antwerpen .

Ein englischer Sieger auf holländischem
Gebiet .

Ainsterdam , 11. März . ( P r i v a t t e l e g r a m m d c s

„ V o r w ä r t s " . ) Bei Biervliet landete gestern ein englisches

Flugzeug . Die Insassen , ein Hauptinann und eine Sekondeleutnant ,
wurden interniert . Das Flugzeug kam von Upern , irrte ab und

mußte tvegen Benzinmangel an dem genannten Ort landen . Die

holländische Grenzivache beschoß und traf den Apparat mehrinals .

Landung kanadischer und australischer
Verstärkungen in England .

London , 12. März . <W. T. B. ) Einer Meldung der „ Central
News " zufolge sind ein a u st r a l i s ch e s und das zweite k a n a -

dische Kontingent in England gelandet .

Warnung des Generalgouverneurs
von Gelgien .

Brüssel , 12 . März . ( W. T. B. ) Der General -

gouvcrneur erläßt folgende Bekanntmachung : In letzter
Zeit haben durch die dcut ' chen Militärgerichte eine große
Anzahl Belgier wegen versuchten Landes -
Verrats mit Zuchthaus bestraft werden müssen ,
weil sie wehrpflichtigen Landsleuten bei dem

Versuch , zum feindlichen Heer zu gelangen , behilflich
geivcscn sind . Ich warne » vegen der schiveren daraus stehenden
Strafen erneut vor solchem Verbrechen gegen die deutschen
Truppen .

Zur sluflosung der Garibaldiner Legion .
Paris , 11 . März . ( W. T. B. ) Meldung der Agence

Kavas . Da die italienische Regierung gewisse Klassen der
Reservisten einberief , beschloß der Kriegsminister , denjenigen
italienischen Fr ei » villigen des 4. Fremden -
R e g i in e n t s die Freiheit »viederzugeben , »velche das An -

suchen stellten . Das Regiment wurde in das Depot Avignon
gebracht , um die Entlassungsoperationcn zu erleichtern . Das
4. Fremden - Regiinent hatte an den Kampfhandlungen , welche
sich in den Argonnen abspielten , tätigen Anteil und beivährtc
sich glänzend .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Karpathenkämpfe bei 25 Grad Kälte .
Wien , 12. März . ( W. T. B. ) Der Kriegskorrcspon -

beut der „ Neuen Freien Presse " meldet vom 11. März :
Die Kampf läge auf der ganzen Front von Nussisch - Polen bis

Südostgalizien hat sich seit gestern nicht geändert . Die seit einigen
Tagen eingetretene strenge Kälte erreichte auf den Höhen der

Karpathen 2S Grad unter Null und lähmte die Kampf -
aktionen . Ter Schutz der Truppen gegen die Kälte ist die Haupt -
sorge geworden . Wenn auch jeder Soldat mit Kälteschutzmitteln
reichlich ausgestattet ist und im Schützengraben die beroährten
Schwarmöfcn ausgezeichnete Dienste leisten , so sind doch so große
Kältegrade wie sie jetzt eiirgetreten sind , schwere Gefahren . Die

Haltung unserer Truppen unter solchen Uinständen ist besonders
belvundernslvert . Ihre Kainpfenergie hat uirgcnds gelitten , wo es

zu Zusammenstößen mit dein Feinde kam , wie iin Raum von
Gorlice , in Ruffisch - Polcn und bei Nadivorna , ivo überall russische
Angriffe erfolgreich und für den Feind verlustreich abgeiviesen lvur -
den . Auch in den Karpathen fanden ein einzelnen Stellen Kämpfo
statt , obwohl dort die GcfechtStätigkcit durch die strenge Kälte stark
behindert ist . Die gemeldete Absicht der Russen , 1599

Jude n i u unsercFeuerli u iezu treibe u, wurde bisher
nicht ausgeführt . Vermutlich schreckte sie davon die allgemeine
Entrüstung ab .

vom österreichisch - serbischen
Kriegsschauplatz .

Seuchen in öer serbischen slrmee .
Wien , 12. März . ( W. T. B. ) Der Chef der hollän -

dischen Mission von : Roten Kreuz , Dr . Tienhoven , ist
gestern aus Serbien auf der Rückkehr nach Holland mit dem

übrigen Personal seiner Mission hier eingetroffen .
In der „ Neuen Freien Presse " äußert sich Dr . Tienhoven über

die Gesundheitsverhällnisse in Serbien dahin , daß dort seit Herbst
vornehmlich Bauchtyphus , Flecktyphus und Durch -
fallfieber herrschen . Den beiden ersten Krankheiten sind
bereits viele Tausende erlegen , namentlich nach den

Kämpfen um Valjevo , da die Leichen und Tierkadaver lange
uuberrdigt blieben und die wenig hygienisch eingerichlctcn Spitäler
überfüllt Ivaren . Binnen wenigen Wochen sind dem Fleck -

typhus 49 serbische und 23 fremdländische Aerzte ,
darunter zwei amerikanische , erlegen . In der Kaserne
in Niich , wo die Gefangenen österreichisch - ungarischen Offiziere unter -

gebracht sind , herrschen günstigere Verhältnisse bezüglich Reinlichkeit

Truppenbewegungen
vor öer Schlacht in Masuren .

. . . . . . . .den 8. Februar 1915 .

Schon vor zwei Wochen schrieb ich, es schwinge durch die Stim -

mung etwas wie die Erwartung neuer großer entscheidender Er -

eignisse . Dabei zeigte das Leben in den Schützengräben und Unter -

ständen und weit binter der Front noch die schon seit Monaten ge -

wohnte Physiogonmnie : »venig Bewegung , aber doch überall das

eifrige Bestreben , die eingenommenen Stellungen »veiter zu be -

festigen und wohnlicher zu gestalten . Man versuchte , in das Kriegs -
leben möglichst viel Komfort und Behaglichkeit hineinzupflanzen .
Gerade so, als wollte jeder dauernd an der Front verweilen . Uird

etwas weiter hinter der lauggezogenen Linie der Feldfestungen die -

selbe Ruhe , ein ähnliches Bild der Bewegungslosigkeit . — Nur

wenige Eisenbahnzüge schoben sich auf den stählernen Schlangen
bis dicht an die Schutzgrenze , fast vereinsamt »varen die großen

Zufahrtstraßen nach dem Osten . Der militärische Tagesdienst

brachte nur wenig Leben und Beweglichkeit in die stille Stimmung .

Einzelne Autos flitzten vorbei oder sie kämpften sich fauchend , rat -

ternd , knurrend durch die Hindernisse , die Eis und Schnee ihnen

eutgcgcntürmten . Hin und ivieder trabte ein Reiter vorbei , dessen
Gaul auf der glatten Straße alle Augenblicke ausglitt . Nur niüh -

sam kam er vorwärts . Langsam krochen von Zeit zu Zeft Fuhr -
werke über die verschneiten Wege . Selten sah man einen größeren
oder kleineren Trupp von Soldaten durch Schnee und Sturm vor -

wärts streben . Einsam stehen die einzelnen Häuser und Gehöfte in

der weißen stillen Landschaft. Manchmal nur huschte ein Mensch
aus der Tür oder in ein Haus hinein . Sonst gaben nur noch dünne

Rauchstreifen über den Dächern Kunde davon , daß nicht alles Leben

abgestorben war . Man konnte von einem Winterschlaf reden ,

dessen bleierne Schwere selbst dem Kriege Schranken setzte . Auch

jetzt noch , obwohl das Leben hinter der Front ein ganz anderes

Gesicht bekommen hat . Es ist so beweglich und mannigfaltig , so

imposant und so voll Regsamkeit , wie ich es im bisherigen Verlauf
des Krieges in dieser Art noch nicht erschaute . Man könnte glauben ,
der Aufmarsch zum Kriege beginne nun erst . In Wirklichkeit ist
es nur der Nachschub . Stehen wir unmittelbar vor
n e n c ii Ereignissen ? Beginnt hier oben im Osten ein neuer
Akt im blutigen Völkerdrama ? Tie nächste Zeit wird auf solche

Fragen Antwort geben .
Die Wege inid Chausseen sind nun fast zu eng für den gewal -

tigen unaufhörlichen Verkehr hinter der Ostfront . Es wimmelt von

Fußvolk , Reiterei , Artillerie mit Kanonen und Munitionswagen ,
großen Bagagezügcn , Proviantgespannen , vorbeisausenden Autos ,
schweren Lastkraftwagen . Das ganze bewegte Bild mutet an wie
ein buntes Durcheinander , ist aber planvoller Lauf einer gut
fuuttionierenden Maschinerie . Kolonnen von Wagen und Soldaten

schieben sich, aus entgegengesetzten Richtungen kommeud , anein -
ander vorbei , Kavallerie und leichte Gespanne überholen die In -
fanterie Und die schwere Bagage . Aus den endlosen Zügen lösen
sich kleine Abteilungen ; sie biegen nach links oder rechts ab und
verteilen sich auf das ganze Iletz der Landstraßen und Wege . Und
von diesen streben wiederum einzelne kleine Gruppen den Haupt -
Verkehrsadern zu und schieben sich in den großen Strom . Einige
der von der Front herankommenden Wagen ziehen Rodelschlitten
hinter sich her . An den Eisenbahnstationen sieht man neue
M a n u s ch a f t e n mit b l u m e n g e s ch m ü ck t e n Helmen .
Sie werden in den nächsten Tagen und Wochen die Feuertaufe
empfangen . Wie von der unwiderstehlichen Macht eines Magneten
angezogen , strebt jeder Mann , jedes Pferd , jeder Wagen einem
vorher ganz genau bestimmten Punkt zu , einer Ortschaft , einem

Gehöft , einem Haus . So , wie es der Äufmarschplan vorsieht . Hier
gibt es nichts Zufälliges , jede Bewegung ist vorgeschrieben . Ein

ungeheurer , von der 5iraft der Organisation dirigierter Mecha -
nismus ist in Tätigkeit . Tie heute aus den Eisenbahnzügen heraus -
quellenden Massen lebenden und toten Kriegsmaterials drücken das

gestern in die nächsten Quartiere Hineingeschobene aus diesen
heraus und wieder weiter vorwärts . Und der Nachschub von morgen
drückt wieder den von heute und gestern näher an die Gesechtslinie
heran . So geht es nun schon seit über einer Woche Tag für Tag .
Aus allen Eisenbahnlinien bringen endlose Züge in ununterbrochener
Folge die Heeresmassen heran .

Bei einem zweigleisigen Eisenbahnweg werden tagsüber eine

große Zahl von Zügen befördert . Ein paar Stunden werden für
Verspätungen , Störungen und Ruhepausen berechnet . Unter diesen
Uinständen vollzieht sich der Aufmarsch eines ganzen Korps sehr
rasch . Und immer noch rollen die mit Tannenzweigen geschmückten
Militärzüge heran ; immer mehr Menschen , Pferde , Geschütze und

Wagen ergießen sich in das Land hinein . Wie schnell die Massen
verschwinden . Ich stehe aus dem Bahnhos in G. Der Zug
läuft ein . Noch ehe er hält , stoßen die Soldaten in den Waggons
die Türen auf . Kaum steht der Zug vor einer langen Rampe , da

ziehen die Artilleristen auch schon ihre Pferde hinter sich her au »
dem rollenden Haus . Gteichzeitig werden die Wagen von den
Loren heruntergerissen . Nach einigen Minuten ist der halbe Zug
entladen . Nim zieht die Lokomotive die anderen Waggons

und Hygiene , so daß dort auch Krankheiten nicht wuicten .

Dagegen wurde in den Soldotenuntcrkünften sowie in den von

serbischen Verwundeten belegten Spitälern ein vcrhälluiö -
mäßig großer Prozentsatz von Todesfällen fest -

gestellt .

Der Seekrieg .
vom Unterseebootskrieg .

Rotterdam , 12 . März . ( W. T. B. ) Der „ Nieutve

Rottcrdamsckie Courant " meldet aus Vlissingen vom 11 . März :
Ein Schiffs boot mit der Bezeichnung Surre ») ( London )
ist auf der Höhe von Schouwenbank aufgefischt »vorden .

Dasselbe Blatt berichtet aus London vom 11 . März :
Der Fischdampfer „ Alexander " aus Hastings
behauptet , ein deutsches Unterseeboot versenkt

zu haben . Es ist dasselbe Schiff , in dessen Netze sich am
23 . Februar das Periskop eines Unterseebootes Vertvickelt haben
soll und dessen Kapitän aussagte , daß damals ein »veißcr
Rumpf zum Vorschein gekoinmen und gesunken sei, » vorauf
sich eine große Menge Oel gezeigt habe .

Die letzte Tätigkeit öes „Eitel Zrieürich� .
New Jork , 12 . März . ( W. T. B. ) Meldung des Ren -

t e r s ch e n Bureaus . Der deutsche Hilfskreuzer „ Prinz
E i t c l F r i c d r i ch " landete in anderen Häfen die Besatznn -
gen des britischen Dampfers . ,C h a r ch a s " und der Bark

„ K i l d a t a n " sowie der französischen Bark „ I e a n " . „ Prinz
Eitel Friedrich " nahm die „ Jean " nach der Osterinsel mit , wo
er ihr dreitausend Tonnen Kohlen abnahm und sie dann zum
Sinken brachte . Die Zollbehörden ersuchten den Kapitän des
„ Eitel Friedrich " , über die Zerstörung des „ William Frye "
und etlvaiger anderer amerikanischer Schiffe eine unterzcich -
nete Erklärung einzureichen . Sie ersuchten ihn ebenfalls um
die Originale der Schiffspapiere des „ Williain Frye " . Der

Kapjtän des deutschen Hilfskreuzers , Thiericksen , erklärte , er
»volle sein Schiff nicht internieren lassen , sondern beab -
sichtige , die Reise fortzusetzen . Wenn ihm die Regierung nicht
die nötige Zeit für die Reparaturen verweigerte . 7l ) Passa -
giere des französischen Dampfers „ F l o r i d a " an Bord des

„ Prinz Eitel Friedrich " wurden von der Einwanderungs -
behörde als unerivünschte Einwanderer betrachtet ; sie bleiben
an Bord des Schiffes , bis die Regierung über ihr weiteres

Schicksal Beschluß gefaßt hat . Der deutsche Marincattachsz
Kapitän Boyed traf hier ein und begab sich an Bord des
„ Prinz Eitel Friedrich " .

„Vrinz Eitel Zmörich ' in einem

amerikanischen tzafen .
London , 12 . März . ( W. T. B. ) Reuter meldet aus N e >v

N o r k , daß der deutsche Hilfskreuzer „ Prinz Eitel
Friedrich " Newport News anlief , um erlittene
Schäden auszubessern . Er hatte au Bord ungefähr 350 Per -
sonen , die er von in Grund gebohrten Schiffen übernoinmcn
hatte , nämlich von drei englischen , drei französischen
und einem russischen Schiff , ebenso von einein a m e r i -

konischen , das vernichtet »vurde , weil die Weizen -
ladung als Konterbande bezeichnet »vurde .
Das amerikanische Schiff , das „ William Frye " hieß , führte
Weizen von Seattle nach England . Die amtlichen
Kreise in Washington behalten sich darüber bis

zum Eingang eines amtlichen Berichtes ihr Urteil vor .
Das größte vom „ Prinzen Eitel Friedrich " versenkte Schiff
ist der französische Dampfer „ Florida " , der eine Besatzung
von 78 Mann und 86 Passagieren an Bord hatte . Die anderen

Schiffe sind im Vergleich damit klein . Auf eine Anfrage habe
Präsident Wilson gesagt , daß eine »nöglichst gründliche Unter -

suchung über den Vorfall angestellt werden soll . Alle Gc -

fangenen des Hilfskreuzers „ Prinz Eitel Friedrich " sind frei -
gelassen worden , mit Ausnahme von vier Personen , die sich
»veigerten , einen Revers zu unterschreiben , in dem sie sich ver -

pflichten , nicht die Waffen gegen Deutschland zu erheben . Der
Kominandant des „ Prinz Eitel Friedrich " erklärte , daß er zun
Ausbesserung der Maschinen uird Kessel drei Wochen
brauche . Die Behörden von Norfolk gegenüber von Nelvport
Netvs sind beauftragt worden , den Umfang der notivendigcn
Reparaturen festzustellen . Die Zeit , die dein Hilfskreuzer zum
Auscuthalt im Hafen belvilligt » Verden wird , hängt von ihrem
Bericht ab .

London , 12 . März . ( W. T. B. ) Meldung des Reuterschen
Bureaus . Die Blätter melden aus New Aork , daß der deutsche

mit den Geschützen und beladenen Munitionswagen vor die
Rampe . Ich staune , nur ein paar Leute fassen bei jedem Geschütz
und jedem Wagen zu . Wird die schwere Kanone nicht die schräge
Rampe hinuntersausen , darüber hinweg , in den Feldgraben hinein ?
Nichts dergleichen �passiert . Ruhig , ohne Lärm , mit gelassener
Selbstverständlichkeit meistern die Leute ihre Geschütze , Protzen und
Wagen . Ein , zwei Griffe in die Räder , das Fuhrwerk rollt auf die
Rampe . Kaum gerät es infolge des eigenen Gewichts in schnelle
Bewegung , die im nächsten Augenblick zu lalvinenartigem Rasen
auswachsen müßte , da reißen zwei Mann mit bewunderungswürdi -
gem Geschick die wuchtige Masse herum und lassen sie durch ihre
eigene Kraft in die verhältnismäßig schmale Abfahrtstraße hinein -
stoßen ,

Nicht lange dauerts , die Pferde sind vorgespannt und schon
setzen sich die Wagen , Pferde und Menschen, die eben erst den
Eisenbahnzug verlassen haben , erneut in Bewegung ; sie sind in der
Gewalt des Magneten , der sie über diese Chaussee und über jene
Landstraßen in das Dorf D. hineinzieht .

Der dicht und anhaltend niederfallende Schnee erschwert den
Verkehr auf allen Wegen . Schneepflüge sind in Tätigkeit , aber sie
können doch nur einen Teil der Verkehrsadern dauernd und ge -
nügend freihalten . Die Räder schliddern auf den glatten Flächen .
Manchmal müssen die Begleitmannschaften ein Abrutschen gegen die
Prellsteine und Bäume oder in den Graben verhindern , indem sie
sich aus der abschüssigen Seite mit aller Macht gegen den Wagen
stemmen . Die Räder verschiedener Fuhrwerke sind mit Kufen ver -
sehen , aber ich sah mehr Kufen aus den Wagen und dahinter her
schleifen als untergcspannt . Die Kufen bewähren sich nicht so gut ,
wie man wohl vorausgesetzt hatte . Besonders eine Konstruktion
erweist sich als wenig praktisch . Die Kufen bestehen aus schwerem ,
stark mit Eisen beschlagenem Holz . Ihr Gewicht macht sie un -
handlich und , lvie es scheint , schliddern sie leicht von der Seite . Nur
diese Art von Kufen bewährte sich nicht . Eine andere Konstruktion ,
ein leichtes U- Eisen . bewährt sich nach meiner Wahrnehmung cnt -
schieden besser , und ich sah denn auch nicht , daß diese Kufen als
Ballast mitgeschleppt worden wären .

Mit dem Schnee haben selbst die Autos ihre Mühe . Pustend
und keuchend quälen sie sich durch , trotzend den Umklammerungen
und der einen Halt versagenden Glätte , wenn es gilt , eine Steigung
zu überivinden . Doch manchmal fallen sie einer Tücke zum Opfer .
Ter »vehende Schnee hat ein Loch lose zugeschüttet ; ahnungslos
»vill das Kunstlverk menschlichen Geistes darüber hinwegsausen , cs
sinkt hinein und kommt nicht »oeiter . Erst müssen Schaufetu ihm
den Weg ebnen . Zulveilen läßt die Natur ihre herrische Gewalt

fühlen . D ü w e l l, Kriegsberichterstatter .



Hilfskreuzer „ Prinz Eitel Friedrich " vor einem

englischen Kreuzer nach Süewport News

flüchtete . Der englische Kreuzer verfolgte das Schiff , bis

es territoriale Gewässer erreichte .

Amerika gegen öie englisch - französische
Hiockaüe .

Frankfurt a. M. , 12 . März . ( W. T- B. ) Nach einer

Meldung der „ Frankfurter Zeitung " berichtet „ Daily
News " aus Washington : Nichtamtlich verlautet , dag Staats -

sekretär B r y a n eine zweite Note an Frankreich und

England gerichtet habe , worin er gegen die ineffektive Blockade

Einspruch erhebt . Die Note sei in durchaus freundschaftlichem
Tone gehalten , bestehe jedoch darauf , daß Amerika das Recht

habe , mit anderen Ländern Handel zu treiben . Eine Ein -

schränkung sei lediglich bei Konterbande erlaubt . So lange
nicht eine dem Völkerrecht entsprechende Blockade durchgeführt
sei , werde Amerika den Uebersechandel wie gewöhnlich fort -

führen . Amerika befürchte , sagt „ Daily News " , daß England
jeden deutschen Export für Konterbande erklärt , jedoch glaube
man , daß hinsichtlich einzelner Exportartikel Konzessionen ge -
inacht werden . Amerika werde unter keiner Bedingung zu -
lassen , daß aller deutscher Export als Konterbande erklärt

werde , zumal amerikanische Kaufleutc bereits große Ab -

schlüsse für deutsche chemische und Färbereiprodukte gemacht
hätten .

Der türkische Krieg .
vereitelter Angriff auf öie Miuensperre

öer Daröanellen .
Konstantinopel , 12. März . lPrivattelegramm des

Wolffschen Telegraphen - Bureaus . ) Der Feind ver -

suchte in der Nacht vom 10. zum 11. März unter dem Schutze von

Kreuzern und Torpedobootszerstörern die äußerste Minen -

sperre wegzuräumen , nachdem zuvor größere Schiffe die

Scheinwerseraufstellungen wirkungslos beschossen hatten . Die
Dardanellen - Batterien eröffneten das Feuer und versenkten drei

Minensuchfahrzcuge , worauf sich der Gegner unverrichteter Sache
zurückzog . Durch eine Unternehmung türkischer Seestreitkräfte ist in
der Nacht zum 1t). d. M. ein feindliches Transportschiff in der Nähe
von Myiilene versenkt worden .

Lla�ö George als Urheber öes Daröanellen -

Sombaröements .
London , 12 . März . ( W. T- B. ) Nach einer Meldung des

„ Daily Chroniclc " ans Paris ist L l o y d George in einer

Sitzung mit dem russischen und dem französischen Finanz -
minister zuerst mit dem Vorschlag einer Beschießung der

Dardanellen hervorgetreten . D e l c l a s s ö sei ebenfalls wie

G r e y dem Vorschlage beigetreten , da die Beschießung
eine große diplomatische Bedeutung haben und die Neutralen

zur Teilnahme am Kriege veranlassen würde .

Eine französische Stimme zur daröanellen -

Aktion .
Amsterdam , 11. März 1915 . s Privattelegramm des

„ Vorwärts " . ) Der „ Temps " schreibt in einem Leitartikel : Die

Bezwingung der Dardanellen habe bei aller Wichtigkeit nicht die -

selbe Bedeutung wie die Aushungerungspolitik und die Kriegs -
oderation besonders auf dem westlichen Kriegsschauplatz , die ent -

scheidender seien selbst für das Schicksal der Türkei , als der Fall

Konstantinopels . Der „ Temps " fährt dann fort : Die Dardanellen -

umernehmung wird gelingen , weil wir nicht das Recht haben , jetzt ,

nachdem sie nun einmal begonnen hat , sie nicht auch zu Ende zu
führen , und weil uns ferner unsere Hilfsquellen gestatten , auch dort

zu kämpfen . Aber das hindert nicht , daß alles , was im

Osten geschieht , zurücksteht hinter dem , was sich zwischen Nord -

see und Belfort ereignet . Hier sind alle militärischen und

moralischen Kräfte zu vereinigen . Die verbündeten Nationen

hatten auf den verschiedenen Landesteilen , auf die sich der Krieg
ausgedehnt hatte , nicht immer die gleichen Interessen . Manche
traditionellen Absichten im Orient werden an Bedeutung verlieren ,

Vhzanz wird zum Durchgangshafen herabsinken . Es gibt historische
Rechte , die unverjährbar sind , aber diese Probleme müssen dem

Friedenskongreß vorbehalten bleiben . — Der „ Temps " betont zum
Schluß die Beständigkeit der Einigkeit und des Kampfeswillen der

Verbündeten , jedoch läßt der Artikel ein Mißvergnügen darüber

durchblicken , daß durch die Dardanellen - Expedition die Orient -

Probleme aufgerollt und die Balkanvölker stutzig gemacht wurden .

Das französische Expeditionskorps
nach den Dardanellen .

Paris , 12. März . ( W. T. B. ) Amtliche Meldung der Agence
HavaS . Das in Nordafrika zusammengezogene E x p e d i -
tionskorps besteht zum Teil aus Kolonialtruppen , zum andern
Teil aus Truppen , die aus dem Muttcrlandc kommen . Tie Trup -
Pen unterstehen dem Befehl des Generals d ' Am ade , der
durch seine Erfahrung in Expeditionen nach fernen Ländern für
dieses Kommando bezeichnet war . General d ' Amadc hat namentlich
dem englischen Feldzug in Transvaal beigewohnt . Ein Teil des
Expeditionskorps ist augenblicklich nach dem Orient unterwegs , wo
er sich zu den bereits in Aktion befindlichen Scckräften und den
von den Verbündeten aus Aegypten gesandten Kontingenten ge¬
sellen soll .

Eine fiktion der russischen Klotte .
� Konstantinopel , 9. März . ( SB. T. 93. ) ( Verspätet eingetroffen . )
Das Hauptquartier teilt mit : Während vorgestern unsere
leichte Flotte damit beschäftigt war , eine Erkundungsfahrt an der
russischen Küste zu unternehmen , bombardierte die russische Flotte
die Häfen Kilimli , Funguldak , Koslou und E r e g l i.
In Zunguldak wurden das französische Hospital und 15 Häuser des
französischen Viertels zerstört . Das griechische Fahrzeug „ Taissiara "
wurde im Hafen in den Grund gebohrt . Ein feindliches Torpedoboot ,
das sich dem Hafen nähern wollte , wurde von dem Feuer unserer
Batterien getroffen und zog sich zurück . In Eregli wurden 50 alte
Holzhäuser im griechischen Viertel durch Granaten in Brand ge -
schössen . Der Direktor einer russischen Schiffahrtsgesellschast ,
welcher griechischer Nationalität ist , wurde verwundet , seine beiden
Kinder und seine Frau wurden getötet . Ein italienisches Schiff
und das Schiff . . Neva " wurden von den Russen genommen , ebenso
die Fahrzeuge . . Heibeli " , „ Ada " und „ Pressia " und im Hafen ver -
senkt . Tie Besatzungen wurden gerettet . Durch die Beschießung
dieser vier Orte , welche sechs Stunden dauerte , wurden unter den
Soldaten und den Einwohnern sieben Personen leicht verletzt .

Ms öer SuögetkommMon
öes Reichstages .

( Amtlicher Bericht . ) Die verstärkte Budget »
kom Mission des Reichstags beschäftigte sich am Freitag
mit dem Etat des Reichsamts des Innern . Die Verhandlungen
wurden �durch einen eingehenden Bericht des Berichterstatters über
die in Sachen der Volksernährung ergangenen Verordnungen ein -

geleitet . Der Staatssekretär des Innern legte dann in ausführ -
licher Weise die Eiitstehung und EntWickelung der gesetzgeberischen
Maßnahmen auf dem Gebiete der Volksernährung sowie ihre Wirk -

samkeit dar .
In der Frage der Brotversorgung wurden die einzelnen

Maßnahmen besprochen . Dabei wurde geltend gemacht , daß die

landwirtschaftlichen Kreise nicht gehindert werden dürften , von dem
ihnen zustehenden Recht der Selbstbewirtschaftung ihrer Getreide -
Vorräte nach § 26 Gebrauch zu machen . Die Kriegsgetreide - Gesell -
schaft solle hier noch weiter entgegenkommen , und die Behörden
mehr die Selbstwirtschaft fördern . Dies sei besonders auch wegen
der Kleie wichtig , damit die Landwirte bei dem Mangel an Futter -
Mitteln die aus ihrem Getreide ermahlcne Kleie möglichst zurück -
erhalten . Betont wurde dabei auch die Wichtigkeit , nicht nur die
großen und besonders die westlichen Mühlen durch die Kriegs -
getreide - Gesellschaft zu beschäftigen , sondern mit Hilfe der Kom -
munalverbände dafür zu sorgen , daß auch die kleinen Mühlen
mahlen können und ihre alte Kundschaft versorgen . Bon anderer
Seite wurde gewünscht , daß die regelmäßige Versorgung der großen
Zentren von der Kriegsgetreidc - Gesellschaft möglichst bald endgültig
>n die Hand genommen würde , damit die Uebergangsschwierig -
leiten ihr Ende fänden . Der Reichskommisfar für Mehlversorgung
legte die Tätigkeit der Kriegsgetreide - Gesellschaft und das bisher
von ihr Erreichte dar und entwickelte ferner , wie sie die Versorgung
vorzunshmen beabsichtige . Dabei wurde von einer Seite die Fest¬
setzung allgemeiner Höchstpreise für Mehl und Brot gewünscht , dem -
gegenüber aber auf die großen unüberwindlichen Schwierigkeiten
hingewiesen , die Feststellung lokal richtiger Brot - und Mehlpreise
von einer Zentralstelle aus zu treffen . Tie Kriegsgetreide - Gesell -
schaft soll ihre Mehlpreise für die ganze Versorgungszeit bis zum
15. August feststellen , doch läßt sich die Preishöhe selbst zurzeit in -
folge der vielen hineinspielenden unsicheren Faktoren nicht angeben .
Da die Kriegsgcircide - Gesellschaft eine gemeinnützige Gesellschaft
ist , die nicht auf Erzrelung großer Gewinne hinstrebt , so wird der
Mehlprers so niedrig als möglich gehalten werden . Besonders ge -
wünscht wurde , daß die Ergebnisse der zahlreichen statistrschen Er -
Hebungen schneller verarbeitet und nutzbar gemacht würden .

In der K a r t v f f e f r a g e wurde darüber geklagt , daß man
nicht schneller mit schärferen Maßnahnren eingegriffen habe . Die
vorübergehende Kartoffelnot in manchen Orten sei im wesentlichen
jetzt beseitigt oder werde es binnen kurzem sein , wenn bei auf -
gehendem Wetter die Mieten geöffnet werden würden . Für die
erhebliche Erhöhung der Preise für Speisekartoffeln , die von manchen
Seiten als zu hoch bezeichnet wurden , wurde geltend gemacht , daß
man keine anderen Mittel gehabt habe , um die Kartossel gegen Ver -
fütterung zu schützen und der menschlichen Ernährung vorzubehal -
ten . Die Wichtigkeit der Frage ausreichender Versorgung der
großen Bcvölkernngszcntrcn mit Kartoffeln während der Kriegs -
zeit wurde von allen Seilen anerkannt , dabei auch auf die sehr
großen Schwierigkeiten und beinahe Unmöglichkeit hingewiesen ,
nnt einer allgemeinen Beschlagnahme der Kartofselvorräte etwas
wirksames zu erreichen . Es wird angestrebt werden müssen , be -
stimmte Kartoffelmengen in Ueberschußbezirken für die Konsum -
Zentren festzulegen . Gegenüber der Erklärung der «staatsregierung ,
daß auf diesem Wege bereits Vorbereitungen eingeleitet seien ,
wurde der Wunsch nach schnellerer Durchftihrung erhoben .

Die Schwierigkeit , die erforderlichen Futtermittel zur Durch -
Haltung des nötigen Pferdebestandes wie des Rindviehbestandes und

zur Ausrechterhatung der Schweinezucht zu beschaffen , wurde von
vielen Seiten beklagt und hierfür besondere Maßnahmen der
Reichsregierung auch auf finanziellem Gebiete gefordert . Der
Reichsschatzsekrctär sagte ein weitgehendes Entgegenkommen in
dieser volkswirtschaftlich wichtigen Frage zu .

Eingehend wurde von den Rednern aller Parteien die Frage
der K ch w e i n e a b s ch la ch t u ng besprochen . Die Notwendigkeit
schleunigster Verminderung des hohen Schweinebestandes zur
Sichcrstellung der Kartofselvorräte für die menschliche Nahrung
wurde von der Kominision anerkannt . Von verschiedenen Rednern
wurden weitgehende Maßnahmen zur energischen und beschleunigten
Durchführung der Abschlachtung gefordert . Schweine von mehr als
45 Kilogramm sollten mit Ausnahme der Zuchttiere ( Eber und
Sauen ) und der nachweisbar mit Abfällen durchgefütterten Tiere ,
zwangsweise abgeschlachtet , mäßige Höchstpreise festgesetzt und ein
Verkausszwang durchgeführt werden . Von anderer Seite wurde ,
da mangels von Futtervorräten der Schweinebestand von allein
zurückgehen würde , vor überstürztem und planlosem Vorgehen ge -
warnt , eine Beschleunigung der Schweinebestandsaufnahme emp -
fohlen und die Heraufsetzung der Enteignungsrichtpreise gefordert .

Die Loge der deutsihen Zivilgefangenen
in Krankreich .

In einer Eingabe an den Reichstag entwirft ein gewisser Dr .

Kannengießer aus Straßburg sehr trübe Schilderungen über die

Lage der in Frankreich befindlichen deutschen Zivilgefangenen . Der

Verfasser der Eingabe verlangt vom Reichstag , er möge die Re -

gierung veranlassen , daß außer den bereits internierten französischen
Wehrfähigen auch die anderen noch in Deutschland befindlichen fran -
zösischen Staatsangehörigen festgenommen werden sollen , um auf
diese Weise einen Druck auf Frankreich ausüben zu können .

Diesem Wunsche ist die Regierung mittlerweile , zum Teil

wenigstens , nachgekommen . Wie nämlich die „ Tägliche Rundschau "
erfährt , hat das Auswärtige Amt dem Petenten vor einigen Tagen
folgenden Bescheid gegeben :

„ Die von Ihnen angeregte Maßnahme , eine Anzahl wichtiger
französischer Persönlichkeiten aus den von uns besetzten französischen
Gebieten festzunehmen , um bei der fraiizösiichen Regierung die Frei -
lassung der aus Etsaß - Lolbrinaen verschleppten Reichsangehörigen
zu erreichen , ist inzwischen zur Durchführung gebracht worden . Nach -
dem darauf die französische Negierung ihre Geneigtheit zu einer

Vcrständlgmig wegen der beiderieiligen Freigabe der sogenannten
Geiseln zu erkennen gegeben hat , sind ihr von hier aus Vorschläge
nach dieser Richtung gemacht worden , deren Annahme zu erhoffen
steht . "

Pichen über Deutschlands diplomatische
Erfolge .

Paris , 12. März . ( T. U. ) Die französische Presse , welche die

militärischen Erfolge der Deutschen nach wie vor abzuleugnen sucht ,
macht binsichllich der diplomatische » Erfolge , welche Deutschland zum
großen Leidwesen Frankreichs erringt , Zugeständnisse . So schreibt Pichon
im „Petit Journal " , daß die diplomatischen Schritte DeuischlandS in

Italien die Entscheidung aufgeschoben und kompliziert hätten . Gleich -
falls hätte die deuiiche Diplomatie Erfolge in Rumänien gehabt , wo
sie die Anhänger einer Intervention durch ihre Argumente zu über¬

zeugen wußte , neutral zu bleiben . Auch in Bulgarien hätte sie den

Sieg davongetragen und ebenso in Griechenland , wo sie dem Volke
unter Mitwirkung des Königs eine seinen Wünschen und Neigungen
gerade entgegengesetzte Politik aufdrängte . In die öffentliche
Meinung Spaniens hätte sie Zweifel gesäet und Persönlichkeiten

gegen Frankreich , noch mehr gegen England , aufgewiegelt , die sich

auf der Seite des Dreiverbandes befinden sollten . Aber auch in

den übrigen neutralen Ländern richte sie Verheerungen an . Mit

Recht warne daher die englische Presse vor einem allzugroßen Ver -

trauen zu einem demnächstigen und relativ leichten Sieg der Ver -

bündeten .

Kranzö' sisches Handelsverbot gegenüber
Deutschland und Oesterreich .

Paris , 12. März . ( W. T. B. ) Die Kammer hat das Gesetz

angenommen , welches jede Handelsbeziehung mit

Deutschland und Oestcrreich - Ungarn untersagt .

Die Lage der Juden in Galizien .
Genf , 12. März . ( W. T. B. ) Zur Lage der Inden in Lemberg

schreibt das in Paris erscheinende „ Nasche Slovo " : Die Lage der

jüdischen Bevölkerung in Galizien ist furchtbar . Nach Erzählung

des Vertreters der jüdischen Kolonisationsgesellschaft , Herrn Fein -

berg , ist in Lemberg nur die Armut zurückgeblieben . Die Neichen

sind noch vor der Einnahme Lembergs nach Wien geflohen .

Anderthalbtausend Familien erhalten täglich je ein

Brot im Werte von 13 Kopeken . Andere 1500 Familien erhalten

6 Rubel monatlich pro Familie , die übrigen täglich einige Kopeken .
Um zu verstehen , welche Bedeutung eine solche Hilfe haben kann ,

muß man die unglaubliche Teuerung in Lemberg in Erwägung

ziehen .

Kein Mtentatsversuch gegen den König
von Griechenland .

Berlin , 12 . März . ( W. T. B. ) Die kgl. griechische Ge -

sandtschaft ist ermächtigt , die Nachricht von einem Attentat

auf Seine Majestät den König der Hellenen zu

dementieren . Der Meldung liegt einzig und allein die

Tatsache zugrunde , daß ein Geisteskranker fortwährend

um das königliche Palais herumging und daher zu seiner

Festnahme Veranlassung gab .

�usländerfragen in der Südafrikanischen
Union .

Kapstadt , 12. März . ( W. T. B. ) Sir David Graaff hat im

Abgeordnetenhauses dcu Voranschlag für 1915/16 unter -

breitet . Die gewöhnlichen Ausgaben werden mit 16 406 405 Pfd .

Sterl . gegen 16 813 612 Pfd . Sterl . im Rechnungsjahr 1914/15 an -

gegeben . Vorgesehen sind für Eisenbahn - und Hafenbauten
13 403 080 Pfd . Sterl . gegen 14 431731 Pfd . Sterl . im Vorjahre .

Der Minffter für öffentliche Arbeiten sagte , der Augenblick sei nicht

günstig für die Einbringung einer Vorlage über die Naturalisation

von Ausländern . General S m u t s erklärte , 3039 feindliche Unter -

tanen seien interniert , 465 entlassen worden , wobei Aerzte , Priester

und alte und schwache Personen berücksichtigt ivurdcn . Die Haupt -

schivicrigkeit für die Regierung bestünde bezüglich der naturalisierten

femdlichen Untertanen .

Unruhen in Malabar .
London , 12. März . ( W. T. B. ) „ Times " melden a » S

Madras : Unter den mohammedanischen P o p l ä h s i m

Distrikte Em ad in Malabar herrschte seit einiger Zeit

Unruhe . Am Sonnabend wurde der Steuereinnehmer des Distrikts

von einer Schar von Poplahs überfallen . Er entkam unverletzt .

Die aufftändiichen Poplahs setzten sich in einem Tempel fest . Ms

sie sich weigerten , sich zu zerstreuen , wurden fünf erschossen . Man

glaubt , daß die Unruhe unterdrückt ist . Der Sekretär für Indien

stell : fest , daß die Ordnung im Distrikt völlig wiederhergestellt sei .

Der Aufstand sei bedentungAoS gewesen , die Bevölkerung habe

den Behörden Hilfe geleistet . Die Poplahs seien besonders wilde

Fanatiker .

Aufstand in Dorneo .
Frankfurt a. M. , 12. März . ( W. T. B. ) Die „ F rank f.

Zeitung " meldet aus Amsterdam : In Englisch - Nord -

b o r n e o, das von mohammsdanischen Dajakkers bewohnt ist , ist
ein Aufstand ausgebrochen . Wie das Rentersche Bureau

moldet , wurden 500 Aufständische durch den Radscha von Sarawah
am Balleyflusse angegriffen , wobei die Dajakkers 30 Tote , der An -

greiser 4 Tote hatte .

Lohnbewegtmg in Südwales .
London , 12. März . ( W. T. B. ) „ Morning Post " meldet aus

Ccrrdiff : Die Besitzer der Kohlengruben in Südwales

haben den Arbeitern , um Lohnstreitigkeiten zu vermeiden , für die

Dauer des Krieges ein neues Lohnabkommen angeboten .

Letzte Nachrichten .
„ Prinz Eitel Friedrich " in Reparatur .

New Uork , 12. März . ( W. T. B. ) ( Meldung des Reuterschen
Bureaus . ) Die Neutralitätsbehörde befürwortete , daß der deutsche

Hilfskreuzer „Eitel - Friedrich " die Erlaubnis erhalten solle , Re -

paraturen vorzunehmen , um das Schiff unter Aufsicht der amcrita -

nischen Marinebchörden seetüchtig zu machen .

Die Beute des „Prinz - Eitel - Friedrich " .
Amsterdam » 12. März . ( P r i v a t t e l e g r a m m des „ Vor -

wärt s " . ) Reuters Bureau ineldet aus Panama , daß 40 Mann

von den durch „Eitel - Friedrich " niedergebohrten Dampfern „ Kil -
dalton " und „ Jean " , welche auf der Osterinsel zurückgelassen waren ,
mit dem Dampfer „ Nordic " angekommen sind .

Eine weitere Meldung aus Newportnews besagt , daß , als

„Eitel Friedrich " gestern ins Dock gebracht wurde , die Mann »

schaften der niedergebohrten britischen , französischen und russischen

Schifft gelandet wurden . Kapitän Thierichens soll nach Washington

gemeldet haben , daß die Reparaturen höchstens 1 Woche erfordern .
Die Passagiere der vernichteten Schifft bleiben an Bord des Hilfs -
kreuzers .

Die chincsisch - japatlikcsiell Verhandlungen .
Kopenhagen , 12. März . ( W. T. 23. ) Nach der „ Nowoje

Wremj « " vom 6. März hat der chinesische Bevollmächtigte Lu

Tchesian das eventuelle Einverständnis der chinesischen Regierung
mit der Verlängerung ded Pachtvertrages in Schantnng , der

Uebergabe deutscher Rechte in Schantung und der Erlaubnis der

Investierung japanischen Kapitals in Eisenbahnen erklärt . Da -

gegen wurden das Verlangen nach Pachtung der Eisenbahnen in
der Südmandschurei und die Gewährung von Vorrechten im
Innern der Mongolei abgelehnt .

In der Provinz Anhui bejtebt eine Bewegung zum Auskauf
japanischer Rechte aus BergwsMvesitz .

Schweres Eisenbahnunglück in Spanien .
Genf , 12. März . ( W. T. 93. ) Wie hiesigen Zeitungen aus

Madrid gemeldet wird , entgleiste der Personenzug , der zwischen
Vigo und Madrid verkehrt , in Asturien . Zwei Personenwagen und
der Gepäckwagen wurden zerstört . 18 Personen wurden
getötet , unter ihnen der Direktor und die Mitglieder eines

Wcnbdactheaters .
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Sounabend , 13. Marz ( 915.

politische Ueberficht .
Wie steht ' s mit der Neuorientierung

der inneren Politik ?
Wie wir schon gestern andeuteten , verschließen sich selbst

bürgerliche Parteien nicht der Notwendigkeit , daß die Regierung
ihre bloßen Versprechungen einer Prüfung der inneren Politik
nach dem Kriege zu bestimmt formulierten Zusagen verdichten
müsse , wenn sie das Vertrauen verdienen wolle , das

sie selbst von den Parteien verlange . Die „ Frank -
furtcr Zeitung " zum Beispiel knüpft an die Dar¬

legungen des Genossen H a a s e im Reichstag an
und vermißt ebenfalls in der Autwort des Staatssekretärs
Delbrück daS notwendige Entgegenkommen gegen be -

rcchtigte Forderungen insbesondere in der Frage des

Koalitions - und V e r e i n s r c ch t e s . Der „ Kreuz -
zeitung " mißfallen nun die kritischen Bemerkungen des
liberalen Blattes außerordentlich und sie verrät bei dieser Ge -

legenheit zugleich , daß ihr bereits die Regierungsversprechnngen
auf Prüfung der inneren Politik zu weit gehen :

„ Wollie man jetzt Fragen , deren Erledigung nicht dring «
I i ch ist , die aber strittig sind , zur gesetzgeberischen Behandlung
bringen , so wäre ein Wiederaufflackern der parteipolitischen Gegen¬
sätze unvermeidlich . Deshalb ist ein wahrer Burgfriede nur mog -
lich , wenn alle diese strittigen Angelegenheiten für den Augenblick
von der Tagesordnung abgesetzt werden . Und sie in parlamen -
tariswerRede anzuschneiden , war bereits ein Bruch des Burgfriedens .
Würde die Regierung nun , wie die „ Frank . Ztg . � eS wünscht , durch
bindende Zusagen der späteren gesetzgeberischen Entscheidung
vorgreifen , so wäre es nicht mehr angängig , daß diejenigen
dazu schweigen sollten , die in dem eingeschlagenen Wege eine
für bestimmte Interessen oder die allgemeine Entwicklung Verderb «
liche Richtung sehen . Man wird zugeben , daß schon d a S all -
gemeine Versprechen der politischen Neuorientierung auf
bestimmten Gebieten eine gewisse Zumutung an die Selbst -
b c s ch e i d u n g derjenigen stelle , die den gegenwärtigen Zustand
für angemessen und zweckmäßig halten . Diese Sachlage erscheint
uiiS so klar und vom Standpunkte der Gerechtigkeit so Zweifels -
frei , daß man sich wirklich wundern muß , daß immer wieder Ver «
suche unternommen werden , sich über sie hinwegzusetzen . "

Das ist so deutlich gesprochen , wie man cS nur
wünschen kann , um vor Illusionen bewahrt zu bleiben . Ge -

nosse H a a f e hat es im Reichstage schon mit Recht als

„ Unfug " bezeichnet , unter Berufung auf den Burg -
frieden die Verleugnung der eigenen politischen Grund

sätze zu verlangen . Weil die konservativen Parteien
den gegenwärtigen Zustand für „ angemessen " ansehen , sollen
die Regierung und alle anderen Parteien mit Wünschen
und Versprechungen zurückhalten , sonst machten sie sich eines

Bruches des „ Burgfriedens " schuldig l Aber darüber hinaus
verdient natürlich das Geständnis der „ Kreuz - Zeitung " unter -

strichen zu werden , daß die von ihr vertretene Partei eine

Neuorientierung der inneren Politik auch nach dem Kriege für
„ verderblich " hält .

Keine Erörterung der Friedensbedingungen .
Die „ Nordd . Allgem . Zeitung " bringt an der Spitze der

Freitagabend erschienenen Nummer folgende offiziöse Er -

Ilärung :

„ In einer gemeinsamen Eingabe des Bundes der Land -

tvirte , des Deutschen Bauernbundes , des Zentralverbandes
deutscher Industrieller , des Bundes der Industriellen , des

Hansabundes und des Reichsdeutschen Mittelstandsvcrbandes
an den Reichstag , wird die Forderung erhoben , daß die

Erörterung der Friedensbedingungen mög -

lich st bald freigegeben »verde . Die Petition meint ,

daß bei den Urhebern unseres Artikels gegen die sofortige
Freigabe der öffentlichen Diskussion über die künftigen
Friedensbedingungen irrige Vorstellungen über die Wünsche
der breiten Masse unseres Volkes beständen , und verweist
ihrerseits auf den allgemeinen kraftvollen Willen , im Kriege

durchzuhalten bis zum Aeußersten .
Diese Gegenüberstellung beweist nichts gegen unsere Dar -

lcgung , da wir selbst nichts sehnlicher wünschen , als jenen
einzigen kraftvollen Willen ungebrochen und gegen jedes Miß -
Verständnis unserer Feinde und der Neutralen gesichert zu er -

halten — bis zum Aeußersten . Die Frage , um die es sich
dreht , ist vielmehr , ob der Eindruck vollster Einniütigkeit im

Durchkämpfen fortbestehen wird , wenn wir über den Lohn für
alle gebrachten Opfer und über die beste Gestaltung des

Friedensvertrages zu reden beginnen , bevor »vir endgültig ge
siegt haben . Dies Reden wird ein Streiten sein . Er

freu lich ist es , daß sechs große , sonst nicht
immer einige Verbände , die Millionen von Grofr
und Kleinbetrieben umfassen , geschlossen im V a t e r �

ländischen Interesse auftreten . Ihre Polemik
gegen einen Entschluß der obersten militärischen und zivilen
Gewalten halten »vir aber nicht für zeitgemäß , da eine inter
armn erfolgende Freigabe der Rede den Sieg im Felde nicht
beschleunigen würde . Darauf kommt es an . "

Unsere Stellung zu der Unterbindung der Friedens
erörierungcn ist bekannt . Wir hoffen , daß in der Budget
kommission und nn Plenum des Reichstages sich eine Mehr
heit für die Anträge unserer Fraktion finden wird , die dem

jetzigen Zustande durch Gesetz ein Ende niachen sollen .
Der „ Deutsche Kurier " hat uns übrigens völlig

mißverstanden , » vcnn er schreibt :
„ Man darf Ivohl hoffen , obwohl „ B. T. " und „ Vorwärts "

einlrächliglich abzuwiegeln suchen , daß die Eingabe Berück «
sichtigung findet , und daß zum mindesten die Erörterung der

Fnedcnsbecingungen so rechtzeitig freigegeben wird , daß daS Volk
guck wirklich noch mitreden kann . "

Wir haben uns gestern gegen die Annektionswünsche
der erwähnten Eingabe und der „ Post " gsivandt . aber von

icher für die Freigabe der Kriegszielerörterungen .

Zensurwirkungcn .

In der Post ' veröffentlicht Freiherr v. Zedlitz „ eine

zeitgemäße Erinnerung " , in der er kurz skizziert , wie Bismarck

im Jahre 1865 die Elbherzogtümer Schleswig - Holstein der

Kontrolle Preußens unterwarf , ohne daß eine direkte An -

gliederung erfolgte . Der Leser , der die ersten 30 Zeilen der

Zetzlitzschcn Notiz liest , wird sich den Kopf zerbrechen : Ja .
was soll denn diese zeitgemäße Erinnerung eigentlich ?

Die nächsten 10 Zeilen geben dann den Aufschluß :

„ Diese Bismarckiche Grenzlinie zwischen den SouveränitStS -

rechten , welche an Preußen übergehen , und denen , welche Schleswig «

Holstein verbleiben sollten , war , wie dies bei Bismarck ja stets

der Fall war , den tatsächlichen Verhältnissen auf den Leib zu -

geschnitten . Insbesondere war es dafür maßgebend , daß es sich

um ein Land mit deutscher Bevölkerung und deutschem Herrscher -

hause und ein vollberechtigtes Glied des deutschen Bundes handelte .

Der BiSmarcksche Vorgang wird dach er auch nicht ohne weiteres

als Vorbild für die Lösung ähnlicher Aufgaben dienen können ,

bei seiner Verivertung wird vielmehr ' ganz ' im BiSniarckschen

Sinne der Verschiedenheit der tatsächlichen Verhältnisse voll gerecht

zu Iverden sein . "

Also : » vcnn Deutschland nach Abschluß d i e s e s Krieges
an die Lösung ähnlicher Aufgaben , d. h. die Anglieder u n g

fremdsprachiger Gebiete herantreten sollte , müßte

nach den Wünschen des Herrn v. Zedlitz diesen Gebieten nur eine

ganz geringe Selbständigkeit eingeräumt »Verden . Wir lvürdcn die

Versuchung spüre »», gegen diese Auffassung des Herrn v. Zedlitz
zu polemisieren , » venu uns nicht ein anderer Gedanke näher
läge : welch ' merklvürdigcn verschlungenen Pfade ni uß heute
die Presse » vandeln , mn ihre Anschauungen trotz der bekannten

Heminnisse zniit Ausdruck zu bringen .

Kein Entgegenkommen !

Die „Nationalliberale Korrespondenz " hatte eS bekannt¬

lich bemängelt , daß „ der Kultusmini st er dein Bekenntnis

des Sozialdemokraten Haenisch zur vaterländischen Sache
nicht genügend gerecht geworden , sondern mit nichtssagenden
Worten darüber hinweggeglitten sei ". Die „ Kreuz - Zeitung "
ist nun niit diesem „ Tadel " gar nicht zufrieden . Sie schreibt
vielmehr !

„ Es soll auch von uns nicht verkannt iverden , daß in der Rede
des Herrn Haenisch patriotische Töne anklangen , »vir meinen aber

doch , daß es in dieser Zeit am Ende Pflicht eines jeden , auch
eines Sozialdemokraten , ist , für das Vaterland einzutreten ,
und wir vermögen schwer zu erkennen , weshalb von feiten der

staatlichen Behörden gegenüber einem Sozialdemokraten , »venu

er dies tut , jedesmal ein besonderes Verdienst , eine besondere

Anerkennung und eine besondere Belobigung konstruiert Iverden

soll . Wir sind im Gegenteil der Meinung , daß schon jetzt .
auch vonseiten staatlicher Behörden , gelegen t -

lich zu viel Wesens von einer solchen selb st ver -

ständlichen Haltung einzelner Sozialdemo -
traten g e macht wird , der schließlich ja auch recht erhebliche
Ausnabmen gegenüberstehen , die »vir noch alle in Erinnerung haben .
Wir können daher die Haltung des Kultusministers nur vollkommen
korrekt und sachgemäß finden , und die . Nationalliberale

Korrespondenz " hätte besser getan , wenn sie für eine solche Aus -

fassung ein stillschiveigendes Verständnis bekundet hätte , statt durch
einen unmotivierten Angriff auf den hohen Staatsbeamten uir
licbsameS Aufsehen zu erregen . Man kann eben daS Entgegen
kommen gegen die Sozialdemokratie auch übertreiben . "

Zum Majestätsbeleidigungsprozeft in Gotha .

Gegen das Urteil der G o t h a e r Strafkammer , das den Ge -

noffen G e i t h n e r wegen Majestätsbeleidigung zu drei Mo -

naten Gefängnis verurteilt hat , ist Revision eingelegt
worden . In der Verhandlung lehnte der Verteidiger , Rechtsanwalt

Dr . Levi - Franksurt a. M. , im Auftrage des Angeklagten zwei Bei -

sitzer als befangen ab , weil diese gegen Gcithner wegen einer Kritik

eines Urteils Slrafantrag gestellt halten . Dem Antrag gabdaS

Gericht statt . Beide mit Erfolg wegen Befangenheit abgelehnten

Richter hatten bei dem Eröffnungsbeschluß mitgelvirkt . Zur Sprache

gelangte in der Verhandlung , daß der Angeklagte sich aus die an -

geordnete Präventivzensur verlassen hatte und daß

auch von dem Polizeizensor in dem Artikel nichts Strafbares erblickt

war . In dem Artikel selbst ist an keiner Stelle der Kaiser erwähnt .

Brotkarten für das ganze Reich .

Die Regelung deZ Brotverkaufs durch Verwendung von Brot -

karten wird nunmehr für das ganze Reich vereinheitlicht werden .

Durch den Reichskanzler und den preußischen Minister des Innern

ist die Anordnung ergangen , daß die Brotkartenkontrolle ausnahmslos

für das ganze Reich , Städte sowohl wie Landgemeinden , bis zum
Ib . Dlärz erlassen werden muß .

Kriegsfragen iin hessischen Landtag .
Mit den wirtschaftlichen Maßnahmen anläßlich des Krieges ve -

faßte sich der Finanzausschuß der Zweiten hessischen Kammer . Es

lag u. a. eine Anfrage des Abg . Hartmann ( Soz . j vor , der die Re «

gierung ersucht , alle Kartosfelvorräte beschlagnahmen

zu lassen und ähnlich wie beim Brot , für jede Person ein Mindest -

quantum festzusetzen . Der Minister des Innern erklärte , daß die

hessische Regierung sich im Bundesrate für die Beschlagnahme der

Kartosfelvorräte aussprechen werde .

Die nationalliberale Partei der Zweiten Kammer hat ebenfalls

einen Antrag eingebracht , der eine Besteuerung der Kciegsgewinne

zum Gegenstand hat . Auch in diesem Antrag wird eine Sonder -

steuer verlangt für außergewöhnlich große Gewinne , die durch Er -

höhung des Wertes der Lagerbestände , ferner durch Spekulation mit

Gegenständen des Massenverbrauchs und weiter durch Staats - und

Hccreslieferungen erzielt worden seien .

Kein Zwang zur Goldablieferung .

Amtlich wird gemeldet : Gegenüber Gerüchten über bevor -

stehende Z w a n g s m a ß r e g e l n zur Einziehung des im

deutschen Umlaufe befindlichen Goldes für die ReichSbank ver -

weisen wir auf die von dem Staatssekretär des Reichsschatzamts in

der Reichstagssitzung vom 10. März abgegebene Erklärung , in der

er als besonders erfreulich hervorhob , daß der erhebliche und fort -

gesetzte Zuwachs der ReichSbank an Gold sich auf dem Wege durch -

aus ireiwilliger Betätigung vollzogen hat . Der Neichsschatzsekretär

fügte hinzu : „Jedenfalls wollen wir beim Gold für die Ncichsbank

auch künftig ohne Zwang auskommen und stolz darauf fein .

daß wir den von Woche zu Woche sich vollziehenden Zuwachs auS -

schließlich der varerländischen Gesinnung unseres deutschen Volkes zu

verdanken haben . " Alle Gerüchte über bevorstehende Zwangsmaß -

nahmen entbehren mithin jeder Begründung und widersprechen

den Absichten der maßgebenden Stellen .

Staatliche Monopolisierung des Versicherungswesens ?

Die „Deutsche Warte " will erfahren haben , daß der neue Reichs -

schatzsekretär für den Neuaufbau deS Neichsfinanzwesens in erster

Reihe ein Monopol auf dem Gebiete des Versicherungswesens plant .

Majcstätsbeleidigungsprozeft gegen einen russisch -
polnischen Landarbeiter .

Der Landarbeiter Ludwicki , der seit zwei Jahren auf dem

Gute Loßwitz , Kreis Wehlau i. Schl . , tätig ist , hatte sich zweimal

nach einem Siege der deutschen Truppen über die Russen einen

Rausch angetrunken und dann ungehörige Bemerkungen über

Wilhelm II . gemacht . Das führte ihn auf die Anklagebank . Von

der Strafkammer in Breslau wurde er , obwohl ihn sein Arbeitgeber
als ordentlichen und fleißigen Arbeiter bezeichnete und obwohl der

Beschuldigte angab , von dem Vorgefallenen keine Ahnung zu

habe » , unter Ausschluß der Oessentlichkeit zu einem Jahre
und drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Wirren in Mexiko .

Rom , lü . März . ( 28. T. 53. ) Die Ageuzia Stesani
meldet aus Mexiko vom 11 . März : In der Nacht hat
General Obregon mit seinen sämtlichen Truppen die Haupt -
stadt verlassen . Bereits am Morgen darauf sind die Zapatisten
in die Stadt eingezogen . Die Bevölkeniug ist mit dem neuen

Zustande zufrieden . In der Stadt herrscht Ruhe .

�US öer Partei .
Ei » Schritt des Parteivorslandes in Stuttgart .

Im „ Sozialdemokrat " , dem Mitteilungsblatt des ( alten ) So -
zialdemokratischen Vereins Stuttgart , lesen »vir :

Die Vertreter des P a r�e i V o r st a n d e s, Genossen Braun
und Mülle r , haben am Sonnabend , den 27. Februar , Bücher ,
Kasse und Belege des Sozialdemokratischen Vereins Stuttgart revi .
dicrt . Vertreter des Landes - und Kreisvorstandes , wie der Partei -
leitung wohnten der Revision bei . Die Vertreter des Parteivor -
standes haben zugesagt , ihr schriftliches Protokoll der Parteileitung
zur Verfügung zu stellen . Wir »Verden es , sobald es vorliegt ,
unseren Genossen zur Kenntnis bringen .

In der nachfolgenden Aussprache der Parteivorstandsmitglieder
mit den Vertretern der Parteileitung erklärten beide Parteivor -
standSmitglieder , daß der Parteivorstand einstimmig den neuen
„ Sozialdemokratischen Verein Stuttgart " nicht anerkenne .
Die Vorschläge des ParteivorftandeZ zur Beilegung der Differenzen
Iverden in allernächster Zeit den Parteigenossen zur Eni -
schciduug unterbreitet »verde ». Bemerkt sei nur noch , daß die
Versuche der Kreisvorstaudsmitglicder und des Landesvorstandcs ,
den alten Sozialdemokratischen Verein als außerhalb der
Partei stehend zu erklären , als völlig st a t u t e n w i d r i g und
lvi der sinnig kurz zur Seile geschoben »ourden . Das gleiche
gilt für die kuriosen Versuche , einzelne Parteimitglieder auf diese
fummarische Art unter völliger Nichtachtung des Statuts aus der
Partei hinauszudrängen .

AuS dem Bureau des ParteivorftandeZ schreibt man
uns hierzu :

. „ Der vorstehende Bericht des Mitteilungsblattes des alten
sozialdemokratischen Vereins Stuttgart ist einseitig und unvoll -
ständig und daher irreführend . In der Besprechung , die mit dem
Vorstand des alten Stuttgarter Vereins am 27. Februar über die
vom Parteivorstand gemachten Einigungsvorschläge stattfand , er -
klärten die Genossen Braun und Müller , daß die statutenioidrige
Verwendung der Gelder durch den alten sozialdemokratischen Verein
in Stuttgart das Vorgehen der Bezirke Fangelsbach und Prag bis
zu einem gewissen Grade als berechtigt erscheinen lasse , wenn auch
die Gründung deS neuen sozialdemokratischen Vereins Stuttgart
deshalb nicht zu billigen sei . Der Parteivorstand habe den neuen
Verein nicht anerkannt , weil au einem Ort nicht zwei Orts -
vereine bestehen dürften . Bei dieser Gelegenheit wurde dem
Parteivorstand mitgeteilt , daß sich inzwischen die in Opposition
zum württembergischen Landesvorstand stehenden Genossen auf
einer Landeskonferenz zusammengeschlossen und eine provisorische
Landeskommission eingesetzt hätten . Die Mitglieder des Partei -
Vorstandes ließen keinen Zweifel darüber , daß der Parteivorstand
auch diese provisorische Landesiommission nicht anerkennen Ivürdc .
Inzwischen ist dem alten Stuttgarter Ortsverein mitgeteilt worden ,
daß der Parteivorstand es ablehne , über den Weg dieser Landes -
kommission mit Parteiorganisationen und Parteigenossen Württem -
bcrgs in Verbindung zu treten . In der Besprechung wurde lvcitcr
mitgeteilt , daß der alte Stuttgarter Ortsvcrein die dem Parteivor -
stand zustehenden Beiträge abführen wolle , es aber ablehne , die
dem Kreisvorstcmd und dem Landesvorstand zustehenden Prozente
an diese abzuliefern . Die Mitglieder des Parteivorstandes ließen
keinen Zweifel darüber , daß der Parteivorstand es ablehnen würde ,
auf diesen Vorschlag einzugehen . Der Zusammenhang des alten
Stuttgarter Vereins mit der Gesamtpartei könne nur aus dem im
Organisationsstatut vorgeschriebenen Wege über den Kreisvorstand
und den Laudesvorstand aufrechterhalten werden . Dies muß mit
aller Deutlichkeit öffentlich festgestellt werden , weil inzwischen am
6. März auch in Eßlingen der Versuch gemacht worden ist , den Eß -
linger Ortsvcrein von der württembergischen Landesorganisation
loszureißen .

Der Parteivorstand wird die Entscheidung der Stuttgarter Ge -
nassen über seine Einigungsvorschläge abwarten und dann seine
weiteren Maßnahmen treffen .

Der Vorstand wird alles tun , um die Zerreißung der württem -

belgischen Landesorganisation zu verhindern , und erwartet , darin
die Unterstützung aller Genossen zu finden , die sich ein Partei -
genössisches Empsinden belvahrt haben . "

Max Stöhr .

In St . Louis im Staate Missouri in Amerika starb ein alter

Vorkämpfer unserer Bewegung . Max Stöhr , der Ende der sechziger
und Anfang der siebziger Jahre einer der populärsten Redner des

Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins war , verstarb am 2. Fe »
bruar . Stöhr war in Chemnitz geboren , wo er Maschinenbauer
wurde . Kaum aus der Lehre entlassen , schloß er sich dem Allge -
meinen Deutschen Arbeiterverein Hatzfeldscher Richtung an . Ende

der sechziger Jahre kam er nach Kiel , wo er sich durch seine
geradezu glänzende Rednergabe bald viele Freunde erwarb . Die

Verschmelzung der beiden Richtungen machte er mit , als aber ein

Teil der Hatzseldschen Richtung wieder absprang , blieb Stöhr in der

Schweitzerschen Gruppe . Anfang der siebziger Jahre agitierte er
viel in Schleswig - Holstein . Eine Ende 1871 gehaltene Rede brachte
ihm eine Anklage wegen Majestätsbeleidigung . Acht Monate Ge -

fängnis mußte er wegen dieser Rede in Hameln verbüßen . Bald

nach den Wahlen von 1874 besorgte ihm ein guter Freund eine

Arbeitsstelle in einer Berliner Maschinenfabrik . Er wurde nur
unter der Bedingung eingestellt , daß er regelmäßig arbeite und

nicht öffentlich rede .

Im sechsten schleswig - holsteinischen Wahlkreise wurde Siöhr
1872 zum Reichstagskandidaten ausersehen . Einige Male nahm er

sich Urlaub in seiner Fabrik und sprach dann in den größeren
Orten des Kreises , aber Ende 1870 gab er seine Arbeit ganz auf ,
um sich nun in dem ausgedehnten Kreise ganz der Agitation zu
widmen . Er kam 1877 zwar in die Stichwahl , aber es gelang doch
nicht , den Kreis zu erobern . Jetzt gründete Stöhr ein kleines Fett -

Warengeschäft in Ottensen und widmete sich nebenbei voll der Agi -
tation . Auch 1878 gelang es nicht , das Mandat zu erringen . AIS

nach Erlaß des Sozialistengesetzes das dreimal wöchentlich er -

scheinende „ Hamburg - Altonaer Volksblatt " verboten und an dessen
Stelle die sechsmal wöchentlich erscheinende „Gerichts - Zeitung " her -

ausgegeben wurde , wurde Stöhr Mitarbeiter dieses Blattes . Am
28. Oktober 1830 wurde der Belagerungszustand über Hamburg
und Umgegend verhängt . Zu den ersten Ausgewiesenen gehörte



Stohr . Er zog dann mit viclcn LeidenSgendsscu über das Weld
nieer . Auch in der neuen Heimat wirkte er für seine alten Gründl

sätze.
Am S. Februar wurden die Ucbcrrcste des einst so mutigen

Kämpfers bestattet . Bei der Leichenfeier sprach auch Georg
Winter , der Ende der sechziger und Anfang der siebziger Jahre
einer der populärsten Stgitatoren des Allgemeinen Deutschen Ar

bcitecvereins , Gründer des größten Teiles der Mitgliedschaften in

Schlcswig - Holstein und Vizepräsident des Allgemeinen Deutschen
Arbeitervereins war .

_

Gewerkschaftliches .
Maßregelungen rvährenö öes Krieges .

Ter Textilarbeiterverband sieht sich genötigt , vorn 1. April
1915 an die bei Kriegsausbruch abgeschaffte Gemaßregelten
Unterstützung wieder einzuführen . Die Unterstützung soll nur
dann gezahlt werden , wenn die Entlassung vom Vorstand als

Maßregelung anerkannt wird . Der Vorstand des Tertil -
arbeiterverbandes bedauert es , daß sich die Einführung einer

Unterstützung notwendig gemacht hat , die eigentlich in der Zeit
des Burgfriedens überflüssig fein sollte . Aber feit einiger
Zeit mehrten sich die Klagen über rücksichtsloses Vorgehen
mancher Unternehmer bei der Verschlechterung von Lohn -
und Arbeitsbedingungen und über die Maßregelung von Mit -

gliedern des Verbandes , die den Austrag hatten , die Ilster -
essen der Arbeiterschaft zu vertreten . Der Vorstand des Tertil -
arbeiterverbandes veranstaltete deswegen eine Rundfrage bei
den Ortsverwaltungen darüber , wie die Unternehmer es mit
dein Burgfrieden halten . Diese Rundfrage hatte leider kein

erfreuliches Ergebnis . Neben einer größeren Zahl von Orten .
an denen nur einzelne Maßregelungen vorgekommen sind ,
wurden andere Orte bekannt , wo — wie in Stuttgart — bis

zu t> Maßregelnngen vorkamen . Und was für Entlassungs -
gründe spielten dabei mit ! Einem Vertrauensmann wurde

gekündigt , weil die Arbeiter sich den Wegfall des Ueberstunden -
znjchlages bei Kriegsausbruch nicht gefallen lassen wollten .

Ans Grund einer Notiz in der Presse drohte dieselbe Firma
mit der Entlassung aller Organisierten . Eine andere Firma
entließ die einzige organisierte Arbeiterin , deren Mann im

Felde steht und die zwei Kinder zu versorgen hat . Ter Grund

zur Entlassung war , daß die Arbeiterin , um ihre Kinder ver -

sorgen zu können , sich vor und nach Weihnachten ausbedang ,
Ueberstunden nicht bis 8, sondern nur bis 7 Uhr machen zu
müssen . Eine dritte Firma entließ eine Arbeiterin , weil sie
organisiert war und an einer Versammlung arbeitsloser
Textilarbeiter teilgenommen hatte , welche die Veröffentlichung
solcher Firmen beschloß , die ihre Arbeiter ohne Kündigung
fortschicken. Ein Vertrauensmann wurde in bekannter

Weise als „Hetzer " entlassen .
Alle diese Tatsachen nötigten den Textilarbeiterverband ,

Schntzmatzregeln zu schaffen für diejenigen Mitglieder , die im

Auftrage ihrer Kollegen und Kolleginnen oder im Auftrage
einer Versammlung handelnd , die Interessen der Arbeiterschaft
im Lohn - und Arbeitsverhältnis wahrzunehmen haben .
Diesem Schutz soll die wieder eingeführte Gemaßrcgelten -
Unterstützung dienen .

SerUn unö Umgegenö .
Ei « Konflikt in der Toruifterwerkftatt von

A . Wertheim .
Die Firma A. Wertheim beschäftigt etwa 600 Arbeiter und

Arbeiterinnen bei der Herstellung von Tornistern . In diesem Be -

triebe erfolgte gestern eine Arbeitsniederlegung einzelner
und darauf " � Entlassung der übrigen . Ter Anlaß dazu wurde in

einer Besprechung der ausgetretenen Arbeiter und Arbeiterinnen

folgendermaßen dargestellt : Als die Wertheimsche Tornisterwerk -
statt einen größeren Umfang angenommen hatte , wählten die Ar -
bester einen Ausschuß , der vorkommende Differenzen über Lohn -
fragen und dergleichen mit der Firma regeln sollte . Doch der Ge -

schästSfiihrer Kegel wollte mit dem Arberterausschuh nicht verhau -
dein und ihn überhaupt nicht anerkennen . Das erregte Unwillen
bei den Arbeitern . Auch die Entlohnung gab Anlaß zu mancherlei
Unzufriedenheiten . Als Ungerechtigkeit wird es empfunden ,
daß die Akkordlöhne der Arbeiterinnen um 2Z Prozent
niedriger sind als die Akkordsätze , welche den männlichen Arbeitern

für dieselben Arbeiten bezahlt werden . Tic Löhne sind im all -
gemeinen niedriger als in manchen anderen Betrieben der Tornister -
brauche . Die früher gezahlten höheren Lohne sind später herab -
gesetzt worden . So erfolgte neuerdings ein Abzug von
3 31 » Proz . auf die bisherigen Löhne . Diese Lohnherabsotzung
suchte der Geschäftsführer zu rechtfertigen unter Berufung auf
den kürzlich abgeschlossenen Sattlcrtam . dessen Jnnehattung die

Blllitärbohörde verlange . Das alles hat lebhafte Unzufriedenheit
unter den Arbeitern und Arbeiterinnen erregt und die Stimmung

erzeugt , die nun aus einem an sich geringfügigen Anlaß zu dem

gegenwärtigen Konflikt führte . Einem Akkordarbcitcr wurde

Entlassung in Aussicht gestellt , tveil er an einem Tage weniger
als sonst fertiggestellt hatte . Ter Arbeiterausschuß , der diese

Differenz regeln wollte , wurde abgewiesen . Daraus forderten und

erhielten die Ausschußmitglieder ihre Entlassung . Als sich die

übrigen Arbeiter und Arbeiterinnen inst ihrem Ausschuß solidarisch
erklärten , crhicltcir sie sämtlich ihre Entlassung . — Es handelt sich
also — wie betont wurde — nicht um einen Streik , aber die Eni -

lasscnen sind entschlossen , bei der Firma A. Wertheim nicht wieder

einzutreten , wenigstens nicht zu den um 331� Proz . herabgesetzten
Löhnen . Teil Beteiligten wurde empfohlen , sich in anderen Be -

trieben Arbeit zu suchen .
ES Handll sich um Arbeiter und Arbeiterinnen der verschieden »

sien Berufe , die tvährand des Krieges zur Tornisterarbeit über -

gegangen sind . Sie sind —' uric in der Besprechung betont wurde —

alle organisiert , es steht aber bei dem gegenwärtigen Konflikt keine

Organisation hinter ihnen , sondern sie gehen aus eigene Vcraist -

Wartung vor .
'

_ _ _
Die Bergarbeiter im Jahre 1014 .

Die „Bergarbeitcrzeimilg " sowie das Organ des Gewerkvereins

christlicher Bergarbeiter , der . Bergknappe " , bringen in ihen letzten
Nummern die GeschäftSb - richte ihrer Verbände für daS Jahr 1914

Ihnen entnehmen wir daS Folgende . ES betrugen im Geschäfts -

jähre im Bergarbeiter - Gcwerkverem christl .
verband

M.
die Mitgliederbeiträge
die Neitmtts�der

Bergarbeiter
M.

982 407,62
5 TiS A5

beträgt 40 Proz . Wenn
'

die ' BestragSeinnahnum nur &m
16,17 Proz . sich verringerten , _fo erklärt sich daS daraus , daß sich
der Rückgang nur auf die sechs KriegSmonate 1914 verteilt . Die

Beiträge für Juli wurden im Monat August abgerechnet , ihre Höhe
wurde also schon vom Kriege beeinflußt . .

Haben wir im Bergarbeiterverbaud einen durch den Krieg der -

nnlaßten natürlichen Rückgang der Mitgliedschaft zu verzeichnen, ist
es im Gewerkverein christlicher BergarMter mngelehrt ! Hier haben

sich die Beiträge im Geschäftsjahre gegen das Vorjahr um 18093 M.

erhöht . Auf einen MilglicderzuwachS ist diese BeitragSstcigerung
aber nicht zurückzuführen , denn schließlich find auch Mitglieder des

Gewerkvereins zu den Fahnen tingegezogen worden , und eS ist be -

kamii , baß der Gewerkberem seit mehreren Jahren in ständigem
Rückgang begriffen ist . Eine Beitragserhöhung hat im Jahre
1914 auch nicht stattgefunden ; wir können unS die Steigerung
der BeilragSeinnahmen in der christlichen Organisation also nicht
erklären .

An Unterstützungen wurden im Geschäftsjahre gezahlt im

Bergarbeiterverband Gewerkberem
für Streikende , Gemaßregelte

und Lohnbewegungen . . 22 061,89 M. 94 348,83 M.
an Sterbegeld . . . . . . 64826, — „ 86166 . — ,
« Arbeitslose . . . . . .115 988,88 „ 7 998,90 .
. Kranke . . . . . . .201889,82 „ 157 049,40 .

Kriegsunterstützung . . . . 702 334,30 „_
10 000, — „

Summa 1 166 300,29 M. 855 559,83 M.

Die Kriegsunterstützung in Höhe von 702 334,30 M. , die der
Bergarbestelverbcmd geleistet hat , wurde an die Angehörigen der im

Felde stehenden Verbandsmitglicdcr ausgezahlt , die 10 000 M. Kriegs -
Unterstützung des GcwerkvereinZ dem Kriegslicbcsdienst überlviesen .
Wie bei den Arbeiterverbänden im allgemeinen , so zeigt sich auch
bei den Bergarbeiterorganisalione » das typische Bild , daß die freien
Gewerkschaften in dieser Kriegszeit den vvnr Kriege Betroffenen die
beste Hilfe angedeihen lassen . Ohne die Auszahlung der gewaltigen
Unterstützungssummen durch die freien Gewerkschaften stände es um
die deutsche Arbeiterschaft recht traurig , da die übrigen Gewerk -
schaftsrichtungcn über zu wenig Barmittel verfügen , als daß sie
den vom Kriege Heimgesuchten eine kräftige Stütze sein könnten .
Die stärkste christliche Gewerkschaft , die der Bergarbeiter , hätte aller -
dings vielleicht elivaS tiefer in den Beutel greifen können : sie hat
einen Vermögensbestand , der sie besähigt , während des Krieges nicht
nur mit Worten , sondern mit Talen und Opfern aufzuwarten .

Der Zimmerer - VerSaud hatte am 27. Februar von 52 947 Mit -
gliedern 24 515 oder 46 . 30 Prozent im Felds stehen . Als gefallen
gemeldet waren bis zum 9. März 766 Mitglieder . Arbeitslos waren
am 27 . Februar 3709 Mitglieder , dagegen jtaudcn 24 006 Mitglieder
in Arbeit und 717 Mitglieder waren krank .

KusianS .

ZlriegSivirkungsn in Australien .
Die Arbciislosigleit wird in Australien immer bedrohlicher .

Allein i » Melbourne stellte das GewerkschaflSkartcll 3000 arbeitslose
Gewerkschaftsmitglieder fest . 300 —460 Obdachlose übernachten
ständig unter einzelnen Brücken der Stadt . Die Farn , er sind eben -
falls schwer betroffen , besonders durch Dürre und Mißernte . Es
fehlt ihnen an Saat , sodaß die Regierung gezwungen war . ihnen
Von Staats wegen Vorschüsse zu geben . Dadurch soll ihnen ermöglich :
werden , Futter zur Durchhaltung des Viehes sowie die nötige Aus -
saat zu beschaffen .

_ _

Der falsche Surgermeifter .
Am Donnerstag begann vor dem Schwurgericht des Land «

gerichtS KöSIin die Verhandlung gegen den früheren Kreis -
a u s s ch u ß a s s i st c n t e n Heinrich T h o r m a n n. Bekannter
ist er unter dem Namen

Bürgermeister Dr . Alexander

geworden . Dieses Amt hat er durch eine Reihe strafbarer Hand -
lungen in KöSlin erschlichen . Unsere Leser entsinnen sich der Nach-
richt von der Verhaftung des falschen Bürgermeisters , der früher alS
KreiSasfistent Thormann im Kreise Niederbarnim figuriert hat . dort
Unterschlagungen beging , zu 4600 M. Geldstrafe verurteilt und
aus dein Amt entlassen wurde . Dann nahm er den Namen Alermrder
an , ernannte sich zum Doktor und Assessor , erhielt oericlsiedcne
Amtsstellungen , zuletzt die eines Bürgermeisters in KöÄin . Aus
einer Reise nach Berlür wurde er dann verhaftet . Kürzlich sind ihm
wegen einiger BelrugSfalle von dem Landgericht KöSlin 1 Jahr
4 Monate Gefängnis anferlegt . In dein jetzigen SchwurgcrrwtS -
Prozeß handelt es sich mir die juristische Bewertung der Um -
Wandlung deS ehemaligen KrciSasftstrnten Thormann in den Bürger -
meister Dr . Alexander und nur eine Reihe mit dem Namenswechsel
in Zusammenhang stehender Straftaten . Die Anklage legt dem An -

geklägten zur Last , durch gefälschte Papiere sich die Stellung eines
Bürgermeisters in Köslin und Vcrmögensvorteile verschafft zu
haben . Wegen Urkunden fälschungen . mehrfacher Betrugssälle ,
Meineide , Führung eines ssfcchcn Namens und unbefugter An -
maßung der DolroNvürde hat sich jetzt Thormmm - Alexar . der zu ver¬
antworten .

Uebcr die Verhandlungen von gestern und vorgestern geht uns
der nachstehende telegraphffche Bericht zu .

Vernehmung des Angeklagten .

Aus die Frage des V o r s i tz e n d e n : Angeklagter Thormann ,
bekennen Sie sich der Ihnen zur Last gelegten Straftaten oder
einzelner von ihnen schuldig ? erklärt der Angeklagte mir
großer Bestimmtheit : In keinem einzigen Falle be -
kenne ich mich schul d i g. Thormann schildert eingehend
seine LebenSgefchichte . Er habe bis zum 11. Jahre die Volksschule
besucht . Später habe er dem Rate eines befreundeten Studenten
der Theologie nachgegeben und sich unter dem Namen dessen kurz
vorher verstorbenen Bruders den Berechtigungsschein zum ein -
jähng - freiwilligen Militärdienst beschafft . Sein Ehrgeiz sei nun¬
mehr aus das Abiturientenerainen gerichtet gewesen . Thormann
will auch dieses Examen unter den , angenommenen Namen tatsäch -
lich bestanden haben . Er will auch in der Folgezeit nntcr einem

angenommenen Namen sich bei der Berliner Universität haben
immatrikulieren lassen , die Kollegien der Rechts - und Staatswissen .
schatten und der Nationalökonomie besucht haben , wofür rhm
Landrat Gras von Rödern Zeit und Erlaubnis gegeben habe .
Schließlich habe er den rechtswissenschastlirben Doktor gemacht und
das Reserendarexamen bestanden , bmdes mit guten Lloten . Das
sei alles unter dem angenommenen Namen geschehen . Diese n
Namen , erklärte er , werde er nicht nennen , weil er sonst
eine ganze Familie unglücklick » inachen würde . Dabei blieb der

Angeklagte trotz der wiederholten Vorhaltungen des Vorsitzenden
aus das Unglaubliche seiner Bchauptimgen .

Thormann erzählt dann , daß er juristischer HilfS -
arbeite r in Schmargendorf geworden sei . Von dort

sei er nach Neukölln gekommen und dann nach Branden -

bürg a. H. Inzwischen habe er versucht , seine Zeugnisse auf den

Namen Thormann umzuändern . Dann babe er durch Schritte
beim Finanzminister und dem Minister des Innern die Zulassung

zur großen Staatsprüfung unter Erlaß des Borbereitungsdieirstes
betrieben , fei aber davon abgekommen . Tann bewarb er sich als

Gerichtsassessor Dr . jur . Eduard Alexander beim Weiße n -

fclser Magistrat . Tor ! wurde er zunächst unentgeltlich bcschäf -

tigt . Im Jahre 1913 wurde er zum

zweite » Bürgermeister KöSlinS

gewählt . Ties « Stellung ist auch bKÄlat worden .

Zur Sprache gcksnaen dann cinM FäW , in denen er Madchen

die Ehe versprochen ,

Geld von ihnen ans NnapPvkdevsehen geborgt , in einem Jflille
ein Mädchen Krause Mfwwangert und dann unter dem falschen
Olcrnreir kFalkenbcrg lind Werner ) den Eimuano des Angeklagten
in der Mitrentenklage beschworen haben soll , daß auch die Zeugen
urit dem Mädchen verlort hätten .

Fall Meißner .

Der Angeklagte hatte in Weißenfeks ein Fräulein Anna

. Meißner , Tochter eines SchuhmacherutMars , kenn « : gelernt . Die

Familie nahm an , er würde sich mit ihr verloben . Er hat von

Fräulein Meißner verschiedentlich Geldbeträge bekommen . Als
der Vater von der Verlobung deS AngMagten mit seiner jetzigen
Frau erfuhr , schrieb er ihm « inen Brief , in dem er um Erstattung
de » ihm geliehenen Betrages von 2100 M. ersuchte . Der Ange¬
klagte gibt als richtig zu , daß er von Fräulein Meißner wiederholt

Geld bekommen und auch nach Bromberg erhalten habe . Tic Sache
lag so, daß «r sich in den Händen eines Erpressers „ Maxe " befand .

Den Hintergrund der

Anklagen wegen Meineid

bilden die Beziehungen des Angeklagten zu einer Margarete
Krause in Bromberg . Das Mädchen ist nach der Geburt eines
Kindes , dessen Vater der Angeklagte sein soll , gestorben . Im Ver -
lause des AlimentationsprozcsscS traten zwei Zeugen auf , die nicht
aufgefunden werden konnten , und zivar ein Reisender Falken -
b e r g aus Manila und ein Erich Werner aus Petersburg .
Eines Tages meldete der Angeklagte , daß Werner sich gerade in
Leipzig aushalte . ES empfehle sich, ihn durch Niederlegung der
Ladung als Zeugen zu laden . Der Zeuge ist verrwmmcn worden ,
hat beschworen , daß er wiederholt mit der Krause
verkehrt hat , und in gleicher Weise ist das später
von dem angeblichen Falkenberg unter gleichen
Umständen in Stettin beschworen worden . - Vors . ;
Die Anklage behauptet nun , daß S i e sich in beiden Fällen unter
falschem Namen haben vernehmen lassen . Geben Sie das zu ? —
Augekl . : Nein ! Ich kann Zeugen dafür benennen , daß ich an beiden
Tagen in Blomberg war . — Vors . : Der Protokollftihrer Lindner
erkennt Sie aber bestimmt wieder . — Angckl . : Das ist undenkbar .
— Bors . : Belastetw für Sie ist , daß Sie bei Ihrer Vernehmung in
Leipzig angegeben haben : , . Jch heiße Paul Alex . . Hier brachen
Sie ab und nannten dann den angenommenen Nennen . Sie wollten
offenbar Alexander sagen und verbesserten sich schnell . Im Proto -
koll ist das Wort Alex enthalten , aber durchstrichen . — Augekl . : Der
Gerichtsschreiber hat sich verschrieben , weiter nichts .

Der Schrcibsach ver ständige Müller ist der Ansicht ,
daß die Unterschriften unter den Protokollen mit der Handschrift
des Angeklagten übereinstimmen .

Verrückt ?

Medizinalrat Horstinaun , der den Angeklagten in der Provin -
zial - Jrrenanstült in Stralsund untersucht hat , bekundet , daß der
Angeklagte zunächst versucht habe , deu wilde « Mann zu spielen .
Der Sarhverständige ist jedoch der festen Ueberzcugung . daß Geistes -
krankheit bei dem Angeklagten nicht in Frage kommt . Uebcr des
Angeklagten Geisteszustand sollen noch andere Gutachten gehört
werden .

In der gestrigen Verhandlung kam zur Sprache , wie der An -
geklagte verhaftet wurde . An dem Tage der Verhaftung war eine
Zusammenkunft zwischen dem Oberbürgermeister Busch , einem
anderen Herrn und dem Angeklagten verabredet . Angeklagter
bestätigt das und erklärt : Ich hatte den Vertrag mit der Lustver -
kehrsgesellschaft so weit vorwärts gebracht , daß hie Verhandlungen
über die Anlage eines Flugplatzes in Köslin bei dieser Zusammen¬
kunft zum Abschluß kommen sollten . Eine Stunde vor der Zu -
sammenkunst wurde ich aber im Zcntralhotel verlostet . — Vors . :
Und da traf es sich merkwürdigerweise , daß , als Sie auf dem
Polizeipräsidium vorgeführt wurden . Sie an einem Kriminal .
beamten vorbeikamen , der Sie von Ihrer Tätigkeit im Nieder -
barnimer Kreis kannte . Der Beamte rief aus :

„ Herrgott , das ist ja Heinrich Thormann ! "

Auf diese Weise kam man dazu , Ihre richtigen Personalien fest -
zustellen , und nach langem Leugnen haben Sie schließlich auch zu -
gegeben , daß Sie Heinrich Thormann seien .

Leumundszeugnis .
Ter Oberbürgermeister Mitzlaff « Bromberg be -

rundet als Zeuge : Der Angeklagte habe sich uiffer ihm als
juristischer Mitarbeiter bewährt wie sich wenige
wirkliche Assessoren , die unter ihm gearbeitet ,
j ern also e währt haben . Er konicko ihm daher auch nur das
beste Zeugnis ausstellen . Vor f. : Es wird aber behauptet , daß der
Angeklagte , wenn das Gespräch auf juristische Dinge kam , geschickt
auszuweichen suchte und im pkotfalle sich dahin ausredete , daß er
das schon wieder vergessen habe . — Zeuge : Ich habe juristische
Gespräche mit ihm wohl kaum gehabt , und wen » ich gelegentlich im
Gespräch auf starke Lücken stieß , so ist das nichts Wunderbares ,
denn das passiert auch bei wirklichen Assessoren. — Erster
Staatsanwalt : Was ist Ihnen außerdem über den Angcklag -
ten bekannt geworden ? — Zeuge : Ich habe über seine Levens -
führnng nichts gehört . Sein persönliches Vachalten wies Kleinig¬
keiten auf . ans denen ich ans Charakteroigenschaften schloß , die ihn
mir als Mensch unfhachathisch machten . Das war auch die Ursache ,
die mich veranlaßte , aus HinauZschiebung der Stadtratswahl zu
wirken . In Gesellschaft zeigte er sich etwas taprig , wie es bei einem
Menschen , der aus guter Krndmsstnbe stammt , nicht vorkommt . Daß
er Jura studier ! haben muß , kann ich nicht behaupten . Ein Per -
waliungsbeanster aus dem Bureaufach kann sich im Laufe der Zeit ,
namentlich tvcnn er intelligent ist und jurtstuaie Bücher liest , ein

großes juristisches Wissen erwoxben . Es gibt sehr viele Kreis - und

Regierungssekretäre bei allen Acintern , die auf dem Gebiete deS

öffentlichen Rechts Erstaunliches leisten ; sie versagen allerdings auf
dem Gebiete deö Zivilrechts . Da versagt « er völlig . Aber ich habe

einige juristffche Gutacliten mitgebracht , sie betxeften recht schwierige
Fragen auf dem Gebiete des öffentlichen Sicchts , die

jeder Jurist für ganz ausgezeichnet erklären wird .

Die
Zeugin Meißner

bekundet : Angeklagter hat mir in WeißenfelS die Heirat ver -

sprochcn , sich wiederholt Beträge von mir bzw . meinem Vater
crbetei ! , hat , als er außerhalb war , mit mir in regem Bricfverkehr
gestanden , unter allerlei Vorspiegelungen Geld erbeten und er -
halten und aus baldige Heirat vertröstet . Die Zlufmsimg der Ver¬
lobung und Rückforderung des Geldes ( über 2000 M. ) erfolgte , als
der Vater , ein Schuhmachermeister , von der Verlobung des An -
geklagten mit seiner späteren Frau erfuhr .

lieber den Angeklagten bekundet der A m t s r i ch t e r L u t t e r ,
loh : Juristische Gespräche vermied der Angeklagte . In Prozeß - -
rechtlichen Dingen war er eine Null . — Erster Staats -
auwalt : Auf einem Ball soll er mit einer Dame getanzt und
dabei die

Zigarre im Munde behalten

haben , so daß ein Jurist hrnzusprang und ihm die Zigarre fort -
nahm . — Zeuge : Ich ha he davon gehört . Er beging überhaupt
viel Taktlosigkeiten . Als er nach Brombarg kam , sagte er unS
gleich , seine Eltern wären früh gestorben , er stamme aus niedrigem
Stande . Wenn er eimnal etwas falsch mache , möchten wir ifm
darauf aufmerksam machen . Wenn dann so etwas vorkam , sagten
wir ihm : Alex , laß das ! — Zu der

Mcincidsanklage
werden Amlsgerichtsrat Fr icke und Remunerat Lindner vernommen .

Amtsgerichtsrat Frickc - Stettin hat die Vernehmung
des angeblichen Paul Falkenberg geleitet . Tie Vernehmung selbst
erfolgte durch einen ? Mssor . Als der angebliche FaKenberg w>
war , sagte der Zeuge Mort zu dun ?kssessor : dem Mann glaube i
fein Wort . — Der Zeuge kann sich heute nicht daran erinnern .
ob der Angeklagte damals sich als Fcckkenvorg hat vernehmen
lassen . — Zeuge Remunerat Lindner aus Leipzig war

Protokollführer bei der Vernöhmung des angeMchmt Reisenden
ERch Werner aus Petersburg , der stel) als Zeuge meldete in der

erschienen , daß der Zeuge Erich Werner , wahrerH sonst die Zeugen
in Alimente nprozoffr » Meist sehr zurückhaltend find und erst unter
dem Druck des Eides aussagen , sich geradezu vordrängte , freiwillig
alles zugab und ja auch freiwillig erschienen war . — Der Vor¬
sitzende läßt den Angeklagten vortreten , worauf der Zeuge mit
größter Bestimmtbeit erklärt : . Jawohl , ich erkenne in dem Auge -
klagten den damaligen Zeugen Erich Wxrner wieder .

Der Angeklagte macht auerlli Vorhaltungen . Der Zeuge
bleibt mit Sicherheit bei seiner BtSmidung .

In später Abendstunde wird die weitere Beweisaufnahme auf
Sonnabend vertagt .
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Charlstienliurg.
Hierdurch zur Nachricht , dab

uuier Mitglied , der Kutscher

Franz Loeper
Dankecknrannstr . 2a,

an Lungen entzüudung ver¬
starb eir ist.

Ehre seinem Andenkeu !
Die Beerdigung findet beute

Soungdend , de » IS. März ,
nachmittags 2 Uhr , in Beelitz statt .

Rege BeteUigung erwartet
250/6 Der Vorstand .

Dealsciier

TraasportariiElter- Verband .
Bezlricsyerwaltung GroS - Beplln

Den Mitgliedern zur Nach -
richt . daß unser Kollege , der
Kutscher

Franz Foeper
lnsolge eines im Felde zugezogenen
Leidens im Alter von 35 Jahren
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 13. März , nach .
mittags 2 Uhr, in Beelitz statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , dag unser Kollege , der
Kontordiener

Kurt Kalised
von der Firma Anilinsabrik , Trep - 1
toio , Lohnrühlenstrage , um 10. d. M.
im Alter von 20 Jahre » ver¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 15. März , nach «
mittags I - / . Uhr , von der Leichen -
Halle des FriedhoseS in AhrenS -
jeide aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
61/17 Die Bezlrksverwattung .

Verband der Fabrikarbeiter
ßeiitsebiands.

Zahlstelle Groß - Be . rlin .

Am DienStag , den S. März .
verstarb unser Mitglied

Fclmunä Kedmann .
Ehre seinem Andenken !

Die Becrdigmrg findet heute
Sonnabend , den iL. März , nach -
mittags 2 Uhr , vom Trauerhause ,
Esmärchstr . LI , nach dem Bar >
lholomäuS
statt .

Kirchhose , Weitzerisee ,
3/7

Um rege Beteiligung bittet

Die Ortsverwaltung .

Mänsercbcr Lerehe-Eliiigkett
( Hutmacher Berlin ) .

( Mitgl . d. D. A. - E. - B. )

Nachruf .
Hierdurch brstrgcii wir alle »

SangcSbrüderu zur KeuritniS ,
daß unser langsübriger , treuer
SanacSbruder mid Ehrenmitglied
des Vereins

�llolk Weber
am Sonittag , den 7. März . In der
Lrreiianstalt Buch verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

4, ' 10 Der Vorstand .

Verband d. Branerel - nJiiblen -

arbelteriicri . ßcniisgenossen.
Lrtsverwaltung Berlin .

Den Mitgliedern diene zur
Nachricht , das, unlcr Kollege , der
Flaschenkellerarbetter

lZustav Fll >vanxer
( Böhm. BrauhauS ) nach kurzer
Krankheit verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenballe des OstsrtedhoseS tn
Ahrensfelde aus statt .

Ferner starb unser Kollege , der
Schlosser

l�ickarä KhiKm
«zuletzt Hochschnlbrauerei ) nach
schwerer Krankheit .

Die Beerdigung findet am
Montag , nachmittags 5 Ubr , von
der Leichenhalle des St . Sebastian -
KirchboseS i » Reinickendors , Hum -
boldtstratze 68, auS statt .

DeS weiteren teilen wir mit ,
dag der Kollege . Flaschenleller -
arbeiter

Afox Orinseit
( Brauerei Patzenhoser , Abt . I ) am
5. März d. I . verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

Rege Beteiligung bei der Be¬
erdigung erwartet 42/ t

Die OrtSverwaltung .

Allzu lrüh und lern von seinen
Lieben fiel am 21. Februar aus
russischenl Boden mein geliebter
Mann , unser herzensguter Vater ,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , der Vize -
Feldwebel b7A

Fritz Rohm
im blühenden Alter von 39 Jahren .

DieS zeigen im tiefen Schmerz an

Frau Ida Hohm und vier Söhne .
Lieguitzer Straße 27.

Familie Hetterich Kunz .
Du mutztest uns so früh verlassen
Und von Deinen Lieben gchn ,
Ach wir können es immer noch

nicht fassen ,
Daß wir unS nicht mehr wicderfehn
Lieber Papa ruh ' in Frieden ,
Unsere Liebe deckt Dich zu.

Ruhe saust l

HenmberMarbelter - Verbani !
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Schmied

Henngnn Riedelsberger
am 9. März an Magenleiden ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , de » 13. März , nach -
mittags l1/ , Uhr , von der Leichen -
Halle des Nemelndc - Friedbojes
in Neukölln , Maricnderjcr Weg.
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
110/13 Tie OrtSvenvattung .

Dectscber Bauarbeiter - Verband .
Zweigveroin Berlin .

Bezirk Norde » 1.

Am 10, März starb unser Mit - 1
Blieb, der Fliesenleger

Bruno Kraft .
Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet heute !
nachmittag 4 Uhr von der Halle
deS Zentral - FriedhoseS in Fried -
richSjelde aus statt .

Um rege Beteiligmig ersucht
146/6 vci - Vorstand .

DankKaguiig .
Für die vielen Bciveile herzlicher

Teilnahme und die zahlrcicheu Kranz .
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter
und lieben Schwester , sagen wir allen
Bctclligten , insbciondere Herrn Chor -
sängcr Dietrich und Herrn Waldeck
Manass « für die herrlichen , trostreichen
Worte unseren herzlichsten Dank .

Helvrlch Griebel nebst Kindern .
Anna Körner . 12S0B

Deutscher Bolzarbsilerverband .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , daß unser Kollege , der
Stockarbeiter

Otto krisss
(Steglitz , Herderslr . 27)

im Aller von 57 Jahren ge-
starben ist.

Ehre ieinrm Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 13. März , nach -
mittags 4 Uhr , aus dem Ge-
melnde - Friedhos in Steglitz , Berg -
straße , statt .

98/1 Die OrtSvemoaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme bei der Cinäschcrung
meiner unvergeglichen Frau , unserer
lieben Mutter und Grogmutter

Berta Üäide
sagen wir allen Beteiligten , inSbe -
sondere ihren Kolleginnen , den Mi -
gliedern des WablvereinS , sowie Ge -
nossen Wieloch iür seine trostreichen
Worte unseren herzlichsten Dank .

WZIlielia Milde 521
nebst Kindern und Enkelinnen .

Am 9. März , nachmittags
SO, Uhr , verstarb nach langem ,
schwerem Leiden unser Mit -
arbeiter , der Vorsteher der Stein -
druckerei

Otto Louturier
im 63. Lebensjahre . [ 1275B

Ruhe sanft !

Beerdigung : heute Sonnabend ,
den 13. März , nachmittags 30 , Uhr . I
von der Leichenhalle des Parochial - H
Kirchhofes , Fried enstraße , aus . I

DaS Personal der
Buchdruckerei H. S . Hermann . �

Danks iignnitz .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung
meines lieben ManneS , des Dchank -
wirts

Zsivried Pätzold
sagen wir allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten unseren
herzlichsten Dank . A

Witwe Pätzold nebst Töchter » .

_ HennigSdorfer Str . 4.

/, '• v v-' ' V 1v-i:; r .

Austvablsendungcn t
nach außerhalb I

Spezialität ;
Weite Größen !

gegen vorherige Kasse oder Nachnahme .
Nichtkoiiveniorendos wird umgotauscht .

Dan nksagung .
ielen Beweise he«

? rozsnt erspart man jetzt hei llllnkauk .

Keins . pliischmäntel a. schwer , reine . Dam . statt 140. - nur 67 .
Echte Hohair - Wollplüschmäntel a. schwerem

Futter , laimjähr . Garantie . . . . .. 88. -
Eohte Sealplüschmänlel Ig . a. ged - roins . Futt . „ ISO. »
Einzelne Modelle in Pslischmäuteln . . , . „ 75. »
Lange Astraohanmäntel

. . . . . . . .
. 70. »

Echte

lang u. kurz ,

40 . »
80 -
33 - I
SO .

beste Felle

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie sür die reichen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meweS lieben Sohnes

Viüibsll ! kriLeilkosedt
sprechen wir hiermit allen Ver >
wandten . Freunden und Bekannte »,
insbesondere dem Redner Herrn
Harndt , dem Gesangverein »Ober -
Ichöneweider Liederlasel ", denKollegen
und Kolleginnen der Mech. Werkstatt
Äbllg Lpk. und Pavierrobrsabrik ,
sowie dem Deutschen Metallarbeiter -
verband unseren herzlichsten Dank
auS. Witwe Anna Frifchknecht

uns iKeschwtfter .

Mieter Verkmf
von

Kklkso m. Zucker per Pfd . 1. »

Reiner Kakao n „ i. soj
Kaffee . . . . » o. sö

Tee . . . . .. � 2. so >
Solange Vorrat reicht .

17 , vorn IV links, !
Fahrstuhl . 280/61

suoo6?0. - ,

Persianer , Sealbisam , Sealclectric , Orenburger , j
beste Kürschnoravbeit ,

statt ATR staUOPrt statt «JOfl etattlCfl
lOOOT- ' O' " ) sou . - uÖU. - ) ( joo . - AÖÜi- , 420 - ' 3

Entzückende KOStÜlTBe �odX�
Covercoat Fantaslesloffe , blau Kammgarn , in allen Größen
statt IAA statt 7 C statt KA statt t A statt 7 C
20C. - > " " " » 150. - lO . - , 400. - öU . - , 80 . tu . - , M. . *- £) . -

Schwarz . Tuohmäntal ( Jlodelle ) Echte holstein . Lodcnkostümc j
45 - ( statt 84. - )

Feine Staubmäntel ( Modelle )
15 . - ( statt 38. -)

Lcdenpelerlnen , 130 lang
SV , ( Statt 15. - )

Covercoat - Paletots auf Seide
US - ( statt 62. - )

Echte Gummimäntel
25 . - ( statt 48. - )

Zurückgesetzte Kostüme
15 — ( statt 45. - )

SJO - ( statt 45. - )
Neueste lg . Lodenmäntel mit

Kapuze . 15 — ( statt 32. - )
Feine Alpakamäntel

IS ' /s ( statt 28. - )
Impriign . Ulster ohne Kück -

sicht auf Preis . . IS -
Schwarze Modell - Röcke

1 5 - ( statt 33. - ) |
Eirsegnungskleider

jetzt für 15 —, S5 - , 85 . -

JUS . Trauermagazin » t

l. Mohranstr .
37a

( Kolonnaden ) .
feslM

Preise !

H. Gr. Frank¬
furier Str . 115
( nahe Andreas -

straße ) .

Möbei - Augebot .
Solide Möbelsirma liesert 8pvzi » ! - kliit - nivd letrvIieliJinieiv

ElnrU - htungen sowie llinKtilmübcl gegen mäsiige Zins¬
vergütung bei kleiner Anzahlung und geringen monatlichen Skaten -
zahlungen . Ofserten Z. 3 an die Expedition dcS „Vorwärts ' ' . *

liclno Kursieret - . Gi - OUte Knltina .

MMOMM

Sie Besprechungen
die der neuerschienenen Schrift Die deuische Gozialdemokraiie und der Weltkrieg

von Dr . Paul Mensch , M. d. in . , . preis (l Mk. , Vereinsausgabe 40 Pf. ,

sofortnechCl - scheinen gewidmetwurden , beweisen dlegloßeLedeukungdieser
! Äwschüre . Die wichtigsten parieiblätter , wie die wissenschaftliche Wochen -
schrift Die Neue Zeit lowie Volksfreund - Äraunschweig , Bremer Bürger -
Zeitung , Volksstimme - Chemnitz , Volksstimme -Fi- ankfurt a. M. , Kam -
burger Echo , Volksblatt - Aarburg , Leipziger Volkszeitung , Münchener
Post und andere haben sich in ausführlichen Artikeln mit der Schrift aus -

emandergesetzt . Es sollte keinen Sozialdemokraken und darüber hinaus
keinen politisch Znkeressierken geben , der diese Schrift nicht gelesen hak .

Suchhandlung Vorwärts / Äerlin , Imdmsiraße 3
Auch alle VorwärkS - Ausgabestellen hatten die Broschüre vorräkig

5 . VrenMrch - Süddrntrche
( SJ3i . KSnlgl . Preutz . ) Klassentotteile
3. Klasse 1. HietzungStag IZ. Mär » 1915 Vormittag

l *** Rnmmer find zwei »lelch hohe
irkiAiVS ) ' ! ™ i "J16 A" " " : t « einer auf die Lose
gletdiet Stummer tu den beide » Abtrilnnge » « ». N.

?! ur die Gewinne über 144 M. find tn Klammern beigesügt .
( Ohne Bewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten ,

esa 1851 202 « 208 43 81 414 782 3332 479 720 818 22
W «265 09 663 927 6313 16 67 429 80 527 610 (300) 884
6303 457 7 086 229 371 619 736 02 907 39 69 »023 42 51
109 83 244 301 6 424 610 16 723 (400) 878 9212 608 (4001
SB 737 934

«0053 76 94 (400) 258 367 657 726 837 67 11762 806 (300)
«29 ' 0 423 627 802 69 13: 80 265 693 13001 633 863 627 ««153
96 377 618 95 99 «8104 21 275 347 593 794 987 «8148 72
486 633 902 (4001 6 38 «7193 367 465 804 «8151 821 89 603
866 924 «9298 571 606 62 834

20049 71 214 425 628 861 943 21200 27 ES 746 22570
675 2 S 004 637 06 641 (3000) 702 09 70 2 4338 590 904 64
2 5 030 293 (400) 412 568 901 2 8210 372 84 870 74 2 7000
159 659 92 2 8 004 30 (1000) 40 114 16 417 741 2 9514 69
746 9-10

30136 685 888 928 43 81029 90418 617 84 963 97 3 2143
58 218 449 628 74 803 83 8 3 083 245 (300) 3 44 : 3 633 3 5 089
136 321 68 414 3 8036 163 212 66 303 65 65) 643 66 753 666
3 70) 0 105 231 647 (400 ) 94 764 3 8321 27 60 609 67 68 79
931 89194 473 656 772

40739 94 41115 44 79 457 (400) 603 42164 266 042 788
440 - 4 304 60 4 6371 885 4 8387 402 601 71 81 726 810
47070 294 388 767 913 4 8100 660 966 4 8000 174 318 744

RD052 93 198 329 563 702 989 51230 368 613 061 737 91
»iQ zz 52184 408 18 95 615 84 852 952 6 3320 477 632
018 8 4195 231 641 649 5 5: 98 477 83 612( 300182 683 719
»RrVö 109 19 276 310 607 715 23 <300 > 8) 2 62 57020 542
47 883 m 837 74 88166 427 627 657 743 867 6 8130 433
823

8027* 307 SO 87 624 36 945 50 61) 24 372 596 776 891
82 ( M5 225 Z 775 6300 « 254 333 650 62 M 77 840 ®
158 991) 539 46 952 71 6 »473 8o3 6 8117 357 416 677 859
6 7062 173 201 336 33 601 892 8 8143 62 374 372 878 88 823

70172 252 63 77 634 68 84 632 935 92 71004 55 401 659
813 954 7 2918 SC7 36 423 823 37 7 3029 164 75 450 649 92
736 79 7�516 (400) 80 740 869 75 961 7 S>82 4- S I3«>) 610
61 853 948 (9001 58 76089 427 610 633 77367 503 65 646
820 78260 694 7 »000 14 59 69 626 40 78

80034 190 236 66 448 60 624 82' J 63 859 931 81276
82094 118 32) 438 617 83071 (500! 143 (300) 211 65 90
538 973 84543 85 853 8 »581 679 835 49 067 86130 40 688
87051 91 94 423 528 736 87 852 (400) 88 080 209 314 42
(300) 4 ® 582 89128 30 38 74 404 674 684 817 (300 ) 946 66

9 0167 602 55 969 Bl ®4 208 59 412 31 34 86 560 84? 85
894 173028 40 361 636 8 4013 532 672 729 802 942 9 8431
591 645 9 8037 157 (400) 419 553 87 743 8 7010 63 94 115

mÄ�� » 834 80 eiJ 47 84 ° ° ° " 760 931 91

«003SO 101 099 132 313 454 (300) 689 102059 389 423
718 93 103109 47 410 7 ® 897 (400) 504696 605 960 105211
779 900 10 6 009 67 457 616 61 663 727 32 58 7272 (300) 337
4 ® 634 83 605 781 807 508046 170 91 394 477 636 617 68
725 893 968 1091 ® 333

«10249 354 65 79 512 737 «11487 692 616 913 112008
(4001 87 273 371 648 76 (500) 951 62 «133S1 420 60 67 (300)
643 768 «14034 526 634 836 90 943 «15028 218 336 (300)
429 605 73 811 917 116181 327 9 ® «17027 IIB (400) 81 207
359 400 62 751 63 864 113096 901 119306 611 36

1201 ® 380 86 587 83 (300) 613 941 521020 55 282 7 ®
957 «22118 (300) 237 500 607 765 I231S3 12 4040 42( 300;

5 . VreulUrch Kiidventl ' chr
( 231 . Koni gl . Kreutz > Klassenlotterie
3. Klasse 1. Ziehungstag 12. März ISIS Nachmittag

Auf jede geioaen » Numnier sind zwei gleMi hohe
Mcwixne gefatlen , und » war je einer ans die Lose
gleifliec Stummer in den beiden Abteilunze » l u, Ii .

33) 44 417 (300) 529 605 730( 300) ! 2523ö 672 899 998 126
32 34 40 44 772 381 55 52 7 223 27 661 983 12S19S 233 68
404 742 81 891 (500' 129251 399 690 736 800 9 ®

13 0060 (300) 150 85 374 562 629 856 531076 81 223 338
488 90 688 13 2026 151 205 410 60 639 922 27 SS 61 133176
91 256 327 408 93 134833 (300) 616 13 5001 137 3B8 452
588 692 928 1 3 8016 118 (4001 233 645 640 923 86 18 7 010
413 Sil 41 7 ® 138370 409 80 99 848 709 810 «30195 294
308 798 883

140432 68 6 ® 673 870 966 97 141303 34 300) 446 529
142140 801 543134 373 554 95? 144171 93 650 63 87 711
17 939 14 5 526 41 609 S3 76 545003 168 74 615 767 (300)
825 (400) 14 7203 19 398 441 543 622 (3000) 7 ® (300) 824 913
148070 223 435 691 704 77 837 149191 623

53 0091 211 34 96 155002 109 487 (400) 920 30 IS 2311
98 ( 5000 . 660 95 865 032 153163 741 93» 59 91 164135 66 94
863 (300, 16 6 015 607 934 1 5 0062 179 219 23 550 686 897 97)
15 7024 113 493 6 ® 64 645 905 15 803346 61116 377 650( 300)
663 66 703 I593S0 835

16 0244 828 702 854 161021 180( 300) 655 899 562167 306
457 74 548 716 805 38 (600) 16 3213 39 76 825 56 4025 110
43 86 566 630 730 864 966 81 58 6232 658 573 632 79 912
56 6069 331 479 600 8 94 167166 4SI llOOO) 664 740 508007
190 497 98 ; 300, 610 43 660 169179 325 402 764 894 936 1300)

17 0058 75 273 604 571001 133 66 244 73 366 625 772
818 57 2 062 222 944 64 173 ) 19 225 660 7) 2 966 66 86
57 4041 257 396 652 SS 912 21 17S 002 14 36 WS 263 269 493
764 652 934 170069 ISI SOS 937 42 17 7 066 333 488 642
178094 506 697 826 905 179267 326 56 89 419 70 72 906

18 0202 627 79 (300) 774 846 919 58 5030 51 67 (300)
366 110001 4SI 744 ( 82218 892 58 3352 99 729 881 98 902
62 53 4021 103 SCO 13 8 012 17 137 60 276 327 426 949
«8 0487 685 649 761 848 964 (300) 187195 188679 847 802
189060 264 90 658 952

190216 434 612 TOS 22 867 «91019 61 397 6 ® 79 759
19 2 062 69 4-16 899 53 3 532 735 851 19 4 391 765 876 78 935
59 5142 385 440 607 833 (305) 79 911 I985U0 >300) 197092
169 226 95 469 689 702 939 45 62 1980 ® 660 702 885
19 9012 142 210 430 710 938

200008 (SOOl42 145 252 710 67 78 810 2 01508 13 834
52 (30ül 2 0 2 224 621 46 326 2 09103 3 597 669 798 2 04166
267 80 397 407 97 548 814 81 2 0 5 0 ® 377 458 600 695 901
2 0 6005 90 200 80 317 81 87 643 918 2 0 7329 427 (300) 44
5 ® 669 87 869 81 961 ( 10 000 ) 93 208358 673 741 914 64
209100 231 591 617 986

210046 ISO ® (400i 329 686 631 ® 723 ® 69 SSS 211660
804 5 77 2 12020 351 88 (300) 697 820 060 70 21 3235 41
304 96 464 7 ® 8 ® 939 2141 ® 396 611 762 21 6025 65 322
670 93 639 756 861 21 0393 555 653 964 217064 213 3 ® 34
493 362 803 94 961 21 8029 43 117 761 219306 711 29 9 ®

220449 544 629 61 765 72 2 21492 663 860 2 2 2410
223010 203 636 73 724

Nur die Gewinne über 114 M. find tu Klammern beigesügt .
lOhne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

309 643 339 9 ® 1121 321 608 37 33 813 932 2106 230
308 637 3059 65 (300) 316 636 43 667 4096 16? 93 384 603
29 »541 44 62 6 ® 64 0035 163 212 29 319 4 ® 567 669 77
981 71 ® 4 ® 611 67 913 82 96 8234 403 17 86 533 900 9
Brifi? lQd 973 ROß oiva

10018 244 98 «59 607 11329 61 65 671 673 925 1 2168
240 424 636 689 917 13220 81 399 407 620 ( 3 0 000 ) 707
64 631 14361 805 63 69 15075 632 SM 762 8 ® ISO ® 114
377 (400) 643 062 92 1 747 2 623 74 83 IS 062 80 , 0000 164
87 325 401 666 73° 855

20025 4) 6 ( 400) 617 21017 224 4M 626 701 697 5 2146
257 69 99 405 788 2 3332 998 2 4099 648 762 688 971 (3000,
2 »190 3 ® 431 601 34 649 717 ( 300) 960 20115 63 209 445
523 691 2 7 076 222 425 ®9 2 8 362 60 625 532 63 86
29102 3 ® 69 407 538 63) 806 61 69

30004 60 (300) 108 262 312 673 614 20 876 97 31320 (500)
426 677 670 (400 . 712 970 3 2049 622 78 767 860 3 3 237 361
341 « 92 22) (400) 674 63 93 3 6 250 79 506 640 38 ) 97 279
96 414 87 5 ® i300) 699 3 7 464 735 84 3 3026 62 167 484 6 ®
3 0067 7 «

40182 222 433 5 « 642 41358 691 926 87 42413 23 60
610 67 739 (300) 845 4 3 396 414 84 656 60 730 863 S75 4 4001
97 276 503 (300) 6 64 799 809 972 74 ( 300, 46 011 384 431
524 75 96 99 88) 922 4 0127 68 605 7 ® 9 ® 36 4 7101 369
766 864 48022 371 761 868 49079 244 54 558 669 905

600 ® 670 661 51479 ( 1000) 721 82093 127 29 359 63029
751 84054 90 IIS 629 776 816 906 6 8 007 ISO 231 622 714
560 ® 377 460 SO 622 957 73 (300) 5 7 069 IM 234 412 605
»8043 305 402 19 670 776 5 8) 42 206 717 43

6 0507 774 13001 601 62 61219 400 626 20 677 (600) 744
829 6 2145 345 617 96 8 ® 79 0 3 196 200 87 604 830 M
0 4595 637 721 821 950 6 5C93 564 740 88 6 6 076 107 279
303 637 70 93) 6 7 041 76 1) 6 48 235 429 597 610 13 27 691
900 60017 471 842 9) 3 6 8352 4 ® 90 049

70 ) 02 13 624 41 667 623 75444 ®0 7 2305 614 728
( » 0 000 ) 962 79 73234 657 (400) 69 778 7 4101 290 469
640 632 95 706 ( «5 000 ) 17 83 949 SS 7 5220 732 69 978
70042 107 83 6) 6 331 7 7090 3 ® 629 701 17 38 911 (300)
70195 222 363 620 803 934 33 7 90 ® 88 143 262 373 470
521 600 812 929

0 0 68 327 98 725 920 49 01) 92 367 748 96 858 0 2) 55
393 696 657 756 8 3340 687 637 97 821 84016 26 328 470
698 337 9 » 9 ® 8 5 528 791 622 « 0 8 044 289 499 888 992
8 7 032 125 2 ® 92 627 70 91 719 998 8 8050 62 381 648 762
SS? 29 967 8 9031 141 298 4 ® 82 767 837 50

» 00 ® 63 1300) 249 66 M2 46 789 81066 192 387 713
928 9 2532 6 ® 98 768 9 3163 326 425 72 512 6 ® (500)
»4130 40 320 26 410 610 93 605 904 9 5182 94 607 609
9 0 439 646 677 735 40 93 (300) 861 8 7 067 95 333 3 ® 72
08114 99648 68 7 ® 844

100128 321 «01025 276 619 686 (300) 979 103007 220

10 3060 244 55 (400) 378 633 920 «04070 91 211 66 435 661
663 05 915 «0 5 003 105 70 293 650 S3S 69 «00961 153 424
647 68 947 1( 37991 221 686 734 (300) 837 94 1081 ® 89 309
492 W1 613 I091E3 >400) 721 60

«5 0266 362 424 87 562 «««001 827 ««2324 662 825
««3213 60 4SI 631 39 874 9) 3 29 «14106 71 459 (300) 667 95
697 701 IIS ) ® 266 3 ® 562 763 «1S134 65 241 335 (300)
4 « 713 383 ««709 « 226 69 (300) 377 441 61 (300) 698 986
«18470 633 99 «50034 61 67 2.39 355 619 63 613

120336 491 605 66 « 212 ® 430 668 662 52 2184 98 258
691 705 823 31 917 (400) 39 67 1 23119 224 4 ® 33 67 904
12 4267 92 603 726 622 921 52 5039 149 622 912 38 12 6 271
84 563 703 23 43 334 925 12 7 245 462 626 747 85 955 128103
214 462 690 947 12 9631 748 1300)

13 0229 637 49 693 131036 82 1 ® 394 400 864 89 SOO
«32017 140 236 331 479 7»8 61 864 533034 497 657 64 733
53 4424 744 ® 13 6 213 29 315 459 717 916 66 «3 8028 364
464 321 (300) «38053 (300) 203 16 464 733 139 ) 45 287 358

«4 0068 78 419 89 879 « 412 ® 77 669 14 2235 75
14 3 046 146 225 493 670 634 (400) 144161 213 ®0 82 702
66 h02 79 «4 5 001 23 629 60 90 OSO «4 0005 69 617 746 63
832 147165 (400) 213 90 365 80 4 ® 556 87 640 39 14 8500
661 96 829 972 14 9334 474 639 64

I6O 037 210 310 452 639 961 1521 ® 422 92 631 620 69
713 088 977 90 « 8 3 002 362 435 791 «54325 « 6 606( 1000) 10
689 880 984 « 5 8 371 432 741 51 936 69 15 0040 77 107 64
220 >300) 368 (400) 495 673 7 ® 059 16 7360 16 8267 655
702 J59IÖ9 254 639 805 14 016

1 604C9 727 49 IßllOl ® 768 822 930 33 1 021 ® 231
(SOO) 32 440 799 931 « 630 ® 194 230 646 74 63 779 Si « 84006
27 327 23 (SOO) 717 84 «0 5 047 1 ® 239 646 744 «6S0S0 1 ®
269 350 ( MO) 669 602 3 707 43 870 16 7 048 353 86 755
« 6 8 255 411 64 816 08 617 831 (500) 935 91 «69347 66

>7 8091 332 6 ® 713 67 8 ® 956 I7J182 98 292 494 793
17 2 637 90 887 «7 3 059 137 239 393 423 608 678 «74089
132 2 ® 301 649 75 800 65 926 «75125 207 661 64 6 ®
I7G 053 143 673 313 61 38 «7 7 049 391 760 1 7 8445 984 84
17 9 231 660

180149 eee 73 370 459 625 42 861 «S1423 51 797 657
>924 ) 4 646 97 793 59 «»0057 106 33 205 32 49 760 95 375
948 (300) «8 4380 81 469 95 MO 35 63 99 18 5 466 667 600
41 (300) 758 94 371 87 963 35 19 6 270 (3000) 515 72 710 19
64 322 «87 ) 30 691 936 18 8291 723 18 9204 342 409 644
629 »2 724 26

« 9C 137 473 679 842 «9J311 6S 632 192136 230 69 70
343 727 93 930 99 «93090 233 3 ® 649 676 «94200 84 443 81
698 « SSO ® 67 87 331 422 719 «90241 647 ® 902 23 « 9 - 025
132 67 339 57 60 400 63 60 96 839 907 «88034 IM 305 678
818 (300) «03211 397 (500) 589 856

200 ) 40 BS 309 43 84 6 ® 722 201080 469 78 528 668
713 9 ® 64 20207 ! 262 347 409 76 653 2 0 3039 63 175
204212 39 302 830 926 209084 101 (400) 404 200180 851
687 207133 313 86 690 769 8 ® 208339 370 BIO 769 31,
949 93 2091 ® 778

21 0044 373 490 609 933 2113I3 (300) 432 647 87 817 72
21 2014 215 624 (600. 32 885 21 3039 49 122 205 20 63 382439 623 779 943 21 4832 776 843 89 2« »076 IIS 202 351 41956 762 970 21 6043 462 35 - 69 699 9 ® 2« 7044 234 (300) 97

c-1?,5°74 120 247 717 33 894 951 79 2 190 ® 89 226 79334 673 759 78 353 54 ( 400)
• / os « o

2 2 0138 46 463 626 841 221197 645 774 2 2 2309 17 5 ®867 223 ) 62 268 3 ® 460 546 8 ® 44
17 6C9

2m «rotatobi , Gewinn , ja 75 000 Ol. , 2 ja8000 M. . 4 jb 3000 M, 10 III 1000 H- 23 iu 600 R. 40 u400 160 ja 800 » " 4a tu ' jw Vh 49 p,



«ngoneln - üerfcMsdcnes
cwuiireifi GigaretientafiriH .

Manoli - Zigaretten

Dandy3Pf
mMBiRiNiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Jetzt euch mit und
ohne Mundstück

Company ia S
Berlin N", 20 PaDkatv . 65.

Muratti "
Cigaretten

Erscheint 2 mal
« » ächentlich . j Bezugs�ueSleBi - ilepzeichziis . Untenstehsniia Geschäfte

empfshlea sich b. Einkauf .

�iertipaüePBi . . BierlifllB .

lonepeiOoizoi
empfiehlt

WMWIM

CHäSÄÄS

ersten Ranges . !

Fordort
nur HDOOfi- iCigareiienj

Kressin
i : ftauciu ijersstoü

etgamten

A. Großkinsky , Boxhagener3t . 27 .
Gust . HelntscheI,IIav8 ! bergerstr . 26
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
F. Kiesewetter , Seiilvelbeinerstr . 16.
R. Klinke , Vvreißer. s. , Lehderst . 120.
R. Kleiner , Schulstr . 102
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . 6.
Carl Lindenberg , Lvchencrstr . i .
P. Müller , Willibald-AleiissiraCe 43.
G. MündijKeiaickendorf . ProTiDzatr . lll
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
P. Nitsdike , Cadinerstr . 4.
J. H. Popp, Araendestr. 104, Reinickend. - Ost
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 2G.
Osw , Rauimt , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Aletzerstr . 11
Frli5Rlcliterji ' MLiebenwalderst . l3
H. Saunus , Aliensteiner Str . 26.
Emil Sdialler , Schreinerstr . 52.
Paul Schmoll , Amsterdamorstr . 9 .
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .

Filialen in allen
lUrßän Stadtteilen .

E. Weber , Provinzat. aO, Eainickend. - O
Karl Weinholz , Kamerun erstr . 57.
Erail Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 10

1 Zachati , Gr. - Lichterf . ,Cliaii3söe3t85a
Paul Zaslrow , Stromstr . 33.

s.
Akt. - Brauer . Potsdam . Eig . Niederl ,
Berlin SW, Tcmpelhofer Ufer. 15
Brandenbarja . n. ; Wilhelinsdorfers( . l 10

Spez . Potsd . Stangenbier

— BerEiner =

Bock - Brauerei
empfiehlt

onepjranntvorzuql . Biore

Osw . Bcräincr
g Ur- Berliner , hell und dunkel
Hempel , E. , Müllerstr . taSd .
Luiaenbrauere ! WeiRensee .

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .
Wftnrt P Filial . in Berlin
tJvlU ' jl U ihj und Vororten

E- ssiqfgbr3t <en

Giaesw 8 ScMe

P
L r - d

TU

Gitschiner
Straße 63.

Tiraner - Essig
Höerali erhältlich !

Filialoni . all
Stadtteilen .CyHax,G . ,

� Cigarrenhandlungen " �
Fanny Baumert , Lindowerst . z3
C. Kuhlemami , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St 14
4 Drogen und Farben

GüntbersStral . - Drog. Bodikcrsjr . Sl
W. Kleemann , Berg- Drogcrie. Bergs! r. 37
Werder - Drogerie , BrUz. Radowerst. 5a

Eilen, staniujaren . Ulanen .
lUerüzeuse

4 Alhoholfrräati . ' ankH t.

IfT ' aüizÄbi ' iabaiH
Hamb. Atessina - u. Romertrank - Kell .
C. 25 Barielair. 8a. P' ernap . Kg- st . 13708
4 Beleuclitungsgegeiisluncie �

Btiltncr , A. , Danziger »tr . 96.

[ ade - Annsitsn

Arkona - Bad , Anklamcr - Str . 84.

MIMulillMÄiSS .

1 mj, Landsberger Str . 107,
O O Gollaowstr . 41 . Lief er,

sämtlich . Krankenk .

lüfniniiügpen

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
J. Kabelidi , Rosentbalerstr . 25.
E. Kraus , Kommacdautcnslr. 55.
A. E, Lange , Brunnenstr . 166
H. Nensch , Breitest . 24, Spandau .
M. Spranger , Reinickend . Str . 11.
� Beerdigungsanst . , SargiUfigz . �

J. Liszczinski , Gerieb tstr . 30.
H Petermeier , Strelitzerstr . 3.

m « M I
feinste Qualitätsbiere .

C. Habels Brauerei
hell — Habelbfäu — dunkel .

�eissbier - [ sraineibiEr
Brauerei E. Wliluer

Pankow .

Bad Börse , Dirksenstr . 50.

[satjal -Bai! A „ Äa . « .
Sli�nO Röli Koppenstr . 93
üiUiiu ' uOU sämtliche Bäder .
National - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend MÄn7
Passage - Bad
Reform - Itaü , Wiener Str . C5.

fSctiilier -Bail. iMr. i53a.
�ligtag &äfgi " Bad «■ hb «as L ZAL«s SchlesischeStr . Sl .

Brano f reebe gLm

Gebr . Gause .

a scHer - ii . Konrtüorsjen

Asmus , Wüh. , Uockermiiadentr . II .
F. Breitkopf , Exerzieratr . 19a .
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grünauerstr . 12.
Fritz Eichler , Bastianstr . 18.
Emanuel Flöge ! , Mirbachstr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
Heb , Gebier , Wildenbruchstr . 68 .
O. Görtz , Wicscnstr . 31,br . n. grnae Rhin.
E. Großberodt , V/ittstockerstr . T.

WiSiieSm Oöbei B
25 eigene Filialen . B

August Holtz�Sr
Hubertus , Butterhdlf . Straussberg
Henri . Kunert , Culmstr . 29
» '

irier
S 48 tigene Dttailgesciiäf ' t

KcsmaliaTLr�r
_ «
Detail -
Geschäfte

Löwen- ßranerei
vorzugliche Faß - und

Flaschen - Biere .

MQnciiener Brauliaüs
Berlin und Oranienburs

Herrn . Braun , Laudsbg . Allee 149.

öüo Beüo
G. Brucklacher , Se «
A Elbertin , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr . 31.
OttoLehmann,Neuk . ,Friedelst . 9 .
Rühlmann,P . ,MülIerst . 40b,E . Seest .

cleilch - u. Ulürltujsren

Brauerei Pienemerg .
Trinüi uianningerlM "

VßiElüs-ßfßflßrEiTeütßnis. ilWfl/.

Weissbier , C. ßreithanpt ,
Palisadonstr . 97 Tel - A. VIT, 2634.
4 Rlunien umi 7<pägize ►

M. Klinkow , i riitstr . 09

' riprreigSI

IJUHLI
f 250GESCKÄFTE

| r G. Kaphunl

W . OecR
Inh . : Hzrm . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
F' leisch - und Wurst warenfabn ' k
C. BilierbedCjCharlo ' . ib . . KrümmeSt. 19
Franz Borusiak , Lübeckerstr . 28
Fr . Brauer , Neukölln , Walters tr . 5o
Slnnaf Wrangei 54 Brunnen 26
(Jl Uäi Frankfurter Allee 123.
Willy Dorfmann , Wien erstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Dresdn . Fleisch -Centr . Dreadncrstr . 17.

OttflElgDßfgunTvomFh�11 -
A. Fahl , Nldln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Göp. , Flemmingstr . 33
E. Fensdh , Aliensteiner Str . 12.
Fleischerei , Frankfurter Allee 150
WillyGericke . Peteräburgerstr . Sl
M. Grunvvald,Kopenhagenerst . 68 .
R. Hol zhüttez , Putbusserstr . 46.
Hubridi , Raralerstr . 23.
Wilh . Knrtz , Wrangelstr . 83
H. Leibnifj,Nklln . ,Schonstedtst . l6
August Lincke , Alte J acobstr . 26.

lDelilßJöli . FSleÄb4r3 :
Paul Matschke , Thaerstr , 17

Consarven
Max Fisahn , Adalbertstr . ÜL
OttoRomabn. Bägcherv�Gr. Frank' f . St. loS
P. Staeiir,Lis ' ; hiidlg . Häucherwör ,
Weidenweg 19 Fil. Frank fnrt. Allee! 51/52

irrfin - ü. jTnäDsiigsrd

Jlls » « » l ' Badstr ' 26' Eok *
. prinzen . Aiie9 .

Rosentbalerstr . 3.
Eckhaus Linienstr

Leskc i Siapecki , Sctöch . - AllMiOe

MlOlltzcn , Pelzmar .

i
üiaüiiDsimKüiiuactieriS

Gebr . Beisse V
Möllerstraße 155. O

ATLeniaitVeTwiirasd�
Scboerr , Herrn . , Wümersd . - St . 46.

p Kottbuser .
» IU « vamm 13/19

H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
A. Sisbert , WeiScnbGrgerdf. 52.

„ Schwei2jerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 48. :: Tel . II 2595.
Wodrfcb , Piabusserstr . 35.
41 ftö os tr feSi ta L rik

Blagow § MM Sir
■imiiiiiia

Meierei

| C> i�Siaj
| Bepiina.iü.2iftÄbd

Ältester und srösster
Mllchwirtscbattlichef

Grossbetrkb = |

ieü iepa!!!!
•niiiiiiaiaiiiciiiiiiiiiitl

K aMastersi

IS Hördsiern "
WSePCMr1 "»5

Ssiiär iaoiiß' s Srsiliädißißi
VS Gcschüflc

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

Goarüctdet 1892 .

Schröter , R.
43 Pcr�aufesfcllen 43 �5

Gebe » . Saeserit
; ! Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

ühly & Wolfram

. Verkaufsstellen |
L in allen Stadtteilen .

Carl Müzen
Ciiarren-Falirik

Filialen ip allea »aiiiteilßn .

j . Neumann
200 Niederlagen . _

Riditer�Franke
Filialen in all . Stadlteilen

G. Ä. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Frankturter Würstchen

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4
" Nerger , Nklln . , Fried elstr . 21

G. Peiß , Andreasstr . 77b.
GustavPfennig , Gol2kow3kyst . l2
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Trcskowst. 11, Markihallcnhof.
P. Schmatzhagen , ßelforler Str. 11
Otto Schreiber
PaiH Spenu , ivopenhagenerstr . SS
Gustav Stolz , Hussitcnstr . 44.
KThnrat, Reinickendorf, SchamwöberstSt
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
P. Wunderlich . Bötzowstr . 38.
Paul Zwarg . Landsberg . A' lee 136.
4 Haus - u . küchengeräte ►

G. Geiger , Schleiferei , Möllerst . 7

frz . Kamerflwsify�' �ugs�

Rilialen und Niederlagon
in allen Stadtteilen

Nur reelle Qualitäten

TTeTfäniil Toneilt�ito bezajsqucll «
Ksffee , Tee . Kakao
und Schokolade etc .

Hambarger KaffeE - Imporlgescbäft
Emil Tengelmann

4 Kattthäusop �

iFapIPalkeflsteinHabau�rk. !
�"Rol�en~l \ oks , Holz, Briketts " �
H. Geike , Güc�eneratM. E. Ltbiügerat.

C. Böse, Provinzst . 109, Reinfckend. -Osl
Fritz lißbner , Schliemannstr . 11.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. PÖtzsch , Schwedcnstr . 18.
FranzRichter . Malplaquetstr . 25/26
Runge , Otto , Nklln, Hermannst . 55.
A. SiikinatMilphhdlg . Keinicknd . St . iOS
Erich nnel . Weißs . , Langhansstr . 139.
4 Kii�- . Wei. i - . V/oliw. , n,ikotag . ►

Hoppe , E. . öcharnweberscr . 52.
Hermann Meyer , SchtTelbeiner St, 21.

M

Bethke , Georg , Ä " .
SenlöTla, Hbeslr . 33, Kaiser-l ' riedr .
Str. 64, Weserstr. 189, Friedolslr . 33.

Treptow, Grafc-StraSo 64.

Frese , Ernst s
�scso! 10 1

Bellmaun, E„
OttauiF Nähmasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nahm. - Spz. - Gesch. ,Pot8damerstr . lO.

Singer
KähisascliiBen

Läden in allen Stadtteilen

ML , lißfjrc , fPüb . Miaiis

EBEmfnTco .
Cocnok - Rronnorc !
Dansui - ! . ikcr ' abrik

Nur Quali�ätsliküre .

ZZ - VLZZ lisas |
coT

| P . Kirchner k
Cognak - , Likörfabrik

KSrelxirier » Analer ,
ocn; .

_ _ _ _
►

F ritz Wolff , Naugardersti - , 45.
O�ffkep . li�eohagiil�er �

Groß , Paul , Warschauerstr . 60.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . 14
IV. Zapletal , Frsnkfnrter Alle? IG8
< Pftotogp . Apparate �

Ph oto - Janscn , Houptntr . 23.
�" Photoa ' rä .•>!?,

.R. iflacrz , Badstrasse 65.
Rud. Obigt,N . Keinickendorfer3t . 2

'

4 " TS nos _ ►
Kottbusorstr . 5

Kauf , Miete , Teiizahlg , {
4 Ronschiochteroien > j

E. WeidUch " , Ficiiitz . LindcusiMl . j
4 ScFrelSwaren T ;

O. Prcchnow,Nkllü ilefmaannr . 69 j
�8chuhw . , �ch ' jhmach,� |

K. Lück , CbarJ . , Taaroggenersir . io,
Petersohn , Ozk. , Müllerstr . 155. 1

>

CltO ililSi! idlöll See 166
Groß - Destillation , Aussihanlu

' imTrsisyeracö ,
ciSSOYer�afelrll . Gri - Berl

Oswald feier
20 Filialen und Weinstuben

L
"SQ�üeewIitcöen -

Brunnenstr . 16
u um und Filialen

ilimt , UCl!ÜEIoi. Tf- rt . ! . EcarJr .

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit * und r . iKörraörili
Rlnefrel

i ( UJ . liiälkrm .
Buckowerstr , 7/8.

Bleichseifenpulver
jAlIeinfabrikt . : örubi | h, Potsdam

4 m, GolKv�- aa « n »
Lehmann , Alb. , Frankf . AlleolO

Gaege,OttochC ; t0a
Ernst Bßifiiionn
F. Pflugmacher , Coionnenstr . 43 .

F . WJlSJ�Äsl
. strhanägihe

P. Bock , Klostorstr 8
J. Kemoel , Stepbanstn 33

glilkWLN

pandau .

C. Braun , Eldenaerstr . 25
Wilhelm Freier , Bouchdstr . 80.

T�Ki' liLDllßgSN
„ Deutschland " Berlin
Arbeitervcrsichcrnng — Schützen -
Sterbekassen versicherg . Straße 3

L. Goetze , Schulstr . , Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorfcrstr . 10

HaGkepelßPHÄl . .
le erste soMspieT Uoppelgeige

PaSssetttioSei -
J. Guggenberger . Rosentalerstr . 54.
Riebeclt - A. tis� ' cfriairiK " |

Alexaodcrstr . 55 - Tägl . Konzert 1

Ö. Rohtot! f,LferKt . l . DraüereiKdni6stait

<i Wtz >
St .Sorö wk r. , ' »clt ><ei,R u rj■j y e r 91.94«
4 fr edsradorf V

Carl Tetz' e' lT�ifot- u. F»lnbäckerai
�Kcmcs�W « j usan �

GJiübschorA kräi !5•• d Ii&bub 29

Hauiliaus Emil Bepsmann
4 Stiahlsdorif

'
►

M. Gniaöw,
i P' r*«» A. Paget , Kolonial vfnren .

4 /ort ►
E. Tietz , Bäck. , Gr. - Beeren8t . l23 .
H. Wagner , Kpnigat. U , Pl - vscL- Wuretr.
4 W ►

C. Kampfer , i st .137,Ubr . ,Gldw .
Krause , Kais. Fr!edr. St. 79Sehvei! icJeh .
Fr . Pannedg . Bergst 135, Lederw .
4 � 1L - sv n ( t ) G irn h « u , s

0. Stlem,8cM »cbl «r . , kalZJ ilk . dir . ?!
K. Wilke , Schlacht . . LinficnstrlO .
4 Spandau

Karl Helnridi , Bäck. , iciiäforstr .
Scheucrlein . Breitest. 35. Flyh. - ,Wrs6y.

Drigiidl-SöiBitlißiil -fiüssöiaDk
Alexandcrpl . , Ridi . Sdiloßnles .

scnuiineiöS - nusscnanH
Aa Eingaca Baänliof Jannowilzträct «

4
W. Best , !>i >ililzer »ir . 62s. Wra«gel8lr .
M. Dresler , Grätzstc . TUI, Treptow .

_ fhti .
<i " " Tampeihof V

J. llur . iriann , l. ti . -Si.27.
4 Wcinecsaci

P. Jürgen , ivilonw . Reil . AüeelsS .
Thüßing ' sDrogerlenWeiüenEe »
Otto Obst . FI . q. Wurili ; . EbiStlr . 76.
4 Bfilhehnsruh " ►

\y»iil »rilK. ilhra ' )erji K. oloiu7. li »n; iui . t t
4 Zossen ►

W' örentiou » s . 4Ioh « fi

Zelin Prozent Rabatt Vorwärts -
lijcrn . _ _ _

_ _ _

Gardinenrestc , genftcr 1,55 , 1,95 ,
! ,io , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 ujw ,

Weiszenbergs Gardinen - und
Teppichbaus , Große Franksurtcr -
straße 125, im Hause der Möbelsabril
on der Kopvcnstrabe� _

Teppiche mit Webcfebler » 7,50 ,
9. 50, 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25. 50, 29,50 usw. Tcppichhaus , Grobe
Frankfurterstrabe 125, im Hause der
Möbcisabril .

SZestbestäiide , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschporticrcn , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 . 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
bans , Grobe Franksurterstrabe 125.

Tuchdecken , Leinendeckeu , Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
biS 45 Mark .

Steppdecken , SimUiseide » vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7. 85, 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Grobe Frankfurterstrabe125 , im Hause
der Möbelfabrik . 43K *

MoualSanzüge und Winlcr -
Ulsier von 5 Mark sowie Hosen von

1,50 , Gchrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente

Figuren . Neue Garderobe zu staunend

billigen Preisen , aus Psandieibeu ver -

sallene Sachen laust man am billigsten
bei Nah , Mulackstrabe 14.

_
Tcppiche mit lleincin Fehler , sehr

billig . Gardinen . Portieren . Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . Vorwärisleser 5 Prozent
Rabatt . Teppichbaus Brünn , Hackcscher
Marli 4 ( Bahnhof Börse ) . 216/4 *

�ivionntsnnzüge , nur wenig gc-
tragen . Paletots , Ulster , Hosen , Ge -

sellschaftSaiizüg « werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weib , Grob -
granksurierstrabe 88.

Bettenverkaus ! Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 9,75 , Brautbctien , Daunen -
betten 19,50 , 22,50 . Neue Aussteuer -
Wäsche spottbillig ! Tcppiche , Plüsch -
Portieren 6,90 , Stores , Gardinen -
auswabl , Tischdecken , Steppdecken ,
Diwandecken , Sommerpalciols 4,50 ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Ketten !
Alles spottbillig ! Pfandleihe I Brun -
nenstrabe 47. Beleihung jeder Wert -

fache l Geschästszeit 9 —12 , 2 —7 . *

' �MonatSauzüge , Paletots , grobe »
Lager spoUbtlltz . Fürsleuzelt , Rosen -
tbalerstrabe t0 .

Platinabfälle , Zahngcbisse bis
50,00 , Goldsachen . Siiberiachcn ,

tannioivaoter , Miliiärt rcsscn . Queck-
silbcr . Kupfer , Messing . Zinn , Nickel,
Alnminium , Zink , Blei , jetzt Höchst «
preise ! Edelmetall - Eintaussbureau
Weberstrabe 31. Telephon . ( Ab-
holung . ) 7S *

Patentanivalt Müller , Gitschiner -
strabe 16. '

Vermietungsn .

Eharlottensiraste 87 kleine Doh -
nungen sofort billig . 687b *

ÄLklsksteNLn .

Schlafstelle , möbliert , sür zwei
Herren . Göbcnstrabe 10, vorn IV .

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Korbmacher aus 98. verlangt

Anding junior , Fischerbrücke 16. *

Trchcr aus Spiralbohrer verlangt
Märkische Werkzeugsabrik G. m. b. Ä?. ,
Bcriin - Nculölln , Mahlowerslrabe 23.

SattK ? , ! üchti ! M. verlangt Spitz ,
Bcllealliancestrabe 83. 1276b

WerkM) <fM<tei >er . persett . Drehet
verlangt Rosam , Ritterstrabe 92.

ilarusselldrecher , 1 stuäger Dreher
und 1 Bohrer sür Nadiatbohrmaschine
verlangt M. Noack, Uscrstrabe 6.

10 Korbmach ' K aus Wcidenmöbel
bei bohem Lohn sosort verlangt .
Charlottcnburg , Windscheidslrabe 36.

Arbeiter und Arbeiterinnen
aus Deckel und Fächer sür 98 in und
auber dem Hause verlangt Akidin�
junior , Fischerbrtcke 16. 1267b »

Tüchtige ßeimenn auf Photo¬
rahmen sucht Groge Frankjurtcr -
strabe 13. - s4S

1 Porarbciter für Dreherei zur
Unterstützung des Meisters u. Ä TScrk -
zeugmachcr sür Granatcndrebcrei
bei gutem Lohn gesucht 20/14

J . Arnhciin .

für Akkordarbeit . Rillstand u. Co. .
Halenlee , Katharincnstr . 19.

_
•

Dreher�
perfekt an Lcitspindelbänken , verlangt
20/9 _ Spiel . Aagowstr . 11.

Schuhmacher .
im Zuschnitt bewandert , stellen ein

Modest u. Co . . Wilhelmstr . 37 .

Strebsame Knaben ,
14 —16 jährig , [ 12776

finden lohnenden Verdienst .
Stviiltvnljnlin » �« Itnnj ; » -

vt - rti - icd . Schützenslr . 32.

Slclterc , militarfreic

nikMereslRiifalsrer
für Fast - und Flaschenbier sucht
zum sofortigen Einirill iirnix - uf I
Cirotci - ztAn , Prinzen - Allee 79/80 .

Tüchtige

DreliEri!. iscSffiirliElter
aus Granaten sucht bei hohcin Ver «
dienst A. fechotz . Friedrich , tr . 16.

Fchnmllt Wchl!
. . .

zum Zeitungstransport . Schriftliche Meldungen an die

Hauptexpedition des „ Vorwärts " , LAV 68 , Lindenstraße 3.

Tüchtige Buchdruck- MasehiaeiiiiieisteF
sür sofort in dauernde Stellung gesucht .

Umzugskostcn werden vergütet . 20/8 »
■W. Tobnch &. Co . , Buchdruckerei , Leipzig ,

Frommannstrab « ö/10 .

Lerantwortlichcr Redalleur : Alfred Wiciepp , Si - uköllv . Lür ifu
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Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 172 der preußischen Armee

enthält Verluste folgender Truppen :
Oiierlommando der 1. Armee .
Kenerallommando des 21 . ' Rcscrvckprps .
Geuvernemcnt Lille .
1. . 2. . 3. und ö. Garde Reg . ; 1. und 2. Gardc - Rese . rve - Reg . ;

1. Garde - Ersaß - Rcg . : Garde - Grenadier - RcglMenter Alerander .

Franz . August « und Nr . ö; Garde - Küsilier . Reg . ; Garde - schützeir -

Botl . ; Grenadier� l - zw. Infanterie - bzw . Küsilier - Regimentcr Nr . I,
7, 2l «sieste Ersab - Inf . - Reg - . Keller «. 22 , 28 . 3», IN, 40 , 41 , 41 ,
4«. 49 . 50 . 51 , 53, 55 , 58. 50 , 65 , 67 , 69, 70, 72. 75 , 77, 79, 00 .

99. 109. 110 . 112 , 113 , 114 . 115 , 116 . 117 , US . 129 , 135 , 143 , 117 ,

155 , 156 , 169 . 171 . 175 ; Rcserpe Inf . Regimenter Nr . 1. 5, 7 ( Nr . 5

und 7 siehe Ers . - Inf . - Rcg . Keller «. 16, 22 . 23 . 24 , 26, 28 , 29, 36 , 37 ,
38. 46. 49 «siebe Ers . - Inf . - Reg . Keller «, 57, 59 , 66 . 69 , 71 . «5, 76 ,
79. 81 . 52, 83, 99 , 109 . 110 , 203 , 205 . 206 , 214 , 216 , 219 , 220 , 224 ,
226 , 237 , 251 , 256 , 257 ; Ersatz - Fnf . - Regimentcr Nr . 28 und Keller ;

Landmshr - Jnf . - Regimenter Nr . 5, 7. 22 , 34 . 39 , 40 , 48 , 51 ( . siebe
mich Landwehr - Ersatz - Reg . OIr. 7l , 61, 73 , 75 , 76, SO, 99 , 109 , 110 ;

Landwehr - Ersatz Regimenter Nr . 5, 7; II eberplanmätziges Lai «d-

wehr - Fnf . - Batl . Nr . 1 des l. Armeekorps ; Brigade Ersatz - Bataillonc
Nr . 76, 78 ; Landsturm - Bataillone Gnesen , II Münster , I Neu -

salz a. C. , Echläwc , 1. Trier ; Jäger - Bataillone Nr . 4, 6, 8, 9, 11,

14 ; Reserve - Jäger - Bataillone 3Jr . 7, 10, 20 , 24.

Kürassiere Nr . 7; Dragoner Nr . 11 ; Husaren Nr . S, 12 ; Jäger

zu Pferde Nr . 1. 11 ; 2. Landwehr - Eskadron des Gardekorps ; 1. , 2.
und 3. Landwehr - Eskadron des 17. Armeekorps .

3. Garde - Feldart . - Reg . ; Feldart . - Regimenter Nr . 27 / 35 , 88 ,
89, 40, 42 , 53 , 54. 67 , 76, 79, 81 , 82, 83 , 84 ; Reserve - Zeldart . - Rcgi -
menter Ns . 27 , 58.

1. Garde - und 2. Garde - Reserve - Fußark . - Rcg . ; Futzart . - Rcgi -
menter Nr . 7, 9, 11, 14 ; Reserve - Fußart . - Reg . Nr . 14 ; Fußart . -
Ball . Nr . 21 ; Reserve - Batterie Nr . 25 ; Laudst . Fußart . - Ball . des
14. Armeekorps .

Pionier - Regimeilter Nr . 19, 20 . 21 , 25 ; Pwn . - Bataillone :
Garde - Ers . - Batl . ; I . Nr . 1. I. Nr . 5. I. Nr . 7. I . Nr . 9. II . Nr . 10.
I . Nr . 26, I. Nr . 28 ; Pion . - Ersatz - Bataillone Nr . 14, 16, 21 ;
41. Reserve - Pion . - Komp .

Panzerzug Nr . 6.
Fortisitatwn Pose » ; Armicrungs - Komp . Mannhciin .
Sanitäts - Komp . Nr . 1 des Gardckorps und Nr . 1 des Garde -

Rcsepvekorps ; Eänitäls - Komp . Nr . 2 des 16. Armeekorps : Reserve -
Sanitäts - Komp . Nr . 17 des 13. Armeekorps ; Reserve - Lazarett
Gardelegen .

Garde - Train - Abt . ; Reserpe - Auhrpark - Äolomre Nr . 6 des l . Re -

ferpekorps ; Etappen - Hilisbästerei - Kolonne Nr . 2 das Garde - Reserve -
larps und Etappen - Hilssbäckerei - Kolonne Nr . 122 ; Jentral - Pferdc -
Tcpot Nr . 5.

Elappen - Zammek - Komp . Nr . 4 der 9. Armee .

Kriegsbekleidungsamt des 8. Armeekorps .
Bezirks - Kommando II Berlin .

Die baverisebe Verlustliste Nr . 160 meldet Verluste des
1. . 3. . 4. / 5. , 6 „ 7. . 10. , 11. , 12. , 13. , 14. , 16. , 17. , 19, . 20. , 21. , 22. .
23. Jns . - RegimentS ; Schneeschuh - Batl . Nr . 1; Reserve - Jnf . - Regi -
menter Nr . 3, 5, 6, 10, 11, 13, 14, 17, 21 ; Rescrve - Jager - Batl .
Nr . 2.

Die würltem bergische Verlustliste Nr . 136 verossentkicht
Verluste des Reserve - Jnf . - Reg . Nr . 120 ; Jnf . - Reg. Nr . 121 ;
Füsilier - Reg . Nr . 122 ; Grenadier - Rcg . Nr . 123 ; Jnf . - Regimenter
Nr . 124 , 125 , 180 ; Reserve - Jnf . - Reg . Nr . 247 ; Feldart . - Regimenter
Nr . 29. 65.

_

Ms Grosi ' Serlin .
Zusammensetzung von Weizenbrot .

2ol > Gramm Brot oder 12o Gramm Mehl .

Auf Grund der KK 34 und 33 der Bekanntmachung des

Bundesrates vom 25 . Januar 19 15 ( Reichsgesetzblatt S . 35 )
wird vom Berliner Magistrat mit Geneliniigung der Aus -
sichtsbehörde für den Bezirk der Stadt Berlin an -

geordnet :
1. Bei der Bereitung von Weizenbrot muß auch

Kartoffel verwendet werden . Ter Kartofselgehalt muß bei

Verwendung von Kartosselslocken , Kartoffelwalzmehl oder

Kartoffelstärkemehl mindestens 10 Gewichtsteile aus 00 Ge -

wichtsteile Getreidemehl betragen . Werden gequetschte oder
geriebene Kartoffeln verwendet , so muß der Kartosselgehalt
mindestens 30 Gewichtstelle auf 90 Gewichtsteile Getreide¬
wehl betragen . Im übrigen gelten die Vorschriften der

Bnndcsratsverordnung über die Bereitung von Backware vom
5. Januar� 1915 ( Reichsgesebblatt S . 8) .

8 2. Für die bis znin 4. April 1915 ausgegebenen Brat -
karten gilt folgendes : Kur Entnahme von Mehl berechtigen
ausschließlich die auf 250 Gramm lautenden Abschnitte , und
zwar derart , daß auf einen Abschnitt entweder 250 Gramm
Brot oder 12o Gramm Mehl abgegeben und entnommen
werden dürfen .

8 3. Zuwiderhandlungen werden gemäß § 44 der Be¬
kanntmachung des Bundesrates vom 25 . Januar 1913
1Reichsgesetzblatt 35 ) mit Gefängnis bis zu 0 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft . Auch kann
gemäß 8 52 derselben Bekanntmachung die Schließung der
Geschäfte angeordnet werden .

ß 4. Diese Verordnung tritt am 15 . März 1915 in Kraft .

„ Keine Parteien mehr . "
Am 23. Januar brachten wir im lokalen Teil unseres Blattes

ein Gedicht zum Abdruck , das in einer Gcmeindei ' chule für den
Geburtstag des Kaisers einstudiert worden war . Es schilderte , wie

„ein Dutzend Sozi " , neun davon in Landwehrunisorni , durch ein
Stammtischgespräch über den Krieg umgekrempelt werden .

Das Gedicht ( eines Ulibekannten Verfassers ) hieß „ Zeit -

bild " . Wir loidmeten dem Gedicht ein paar Worte der Ablehnung
und setzten über die ganze Notiz die Worte : „ Keine Parteien

mehr . "
In den letzten Tagen nun wurden wir auf eine seltsame Weile

an diese Sache erinnert . Mündlich , telephonisch , brieflich , aus

Berlin , aus der Provinz , ja sogar aus dem Schützengraben werden

wir darauf hingewiesen , daß die bürgerliche Provinzpresse dieses

Gedicht mit dem Titel „ Keine Parteien mehr ' abdruckt und dazu
bemerkt : „ Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht der „ Vorwärts " .
das führende sozialdemokratische Organ ( Berlin ) das folgende Gedicht "
Ein sächsischer Pastor dankte unS sogar m herzlichen Worten

für diese vermeintliche Neuorientierung unserer Politik . . . .
Nun stellt es ja freilich den Leuten , die solchergestalt auf den

Streich eines Spaßvogels herewsielen , ein rechtes Armmszeugnis

aus , daß sie es für möglich hielten , der „ Vorwärts " könnte ein

solches Gedicht zustimmend abdrucken .

Kartonclprcisc und Kartoffelhändlcr .
Ein « Versammlung der Kartosfelhändler in den Sägerschen

Festsälen am Alexanderplatz nahm am Donnerstag Stellung zu den

in der Leffentlichkeit gegen sie erhobenen Vorwürfen des Kartoffel -

Wuchers . Sie wies diese Vorwürfe zurück und wendete sich gegen
den Berliner Magistrat . Gemeinsam mit den Großhändlern sei man

beim Magistral Berlin vorstellig geworden , die Kartoffelhöchstpreise
bei cilleiir Produzentenpreis von 2,75 M. mit einem Ausschlag
von 85 Pfennig für die Großhändler und einem solchen von

75 Pfennig für die Kleinhändler sestzulege ». Es wären dann

kaum zehn Pfennige pro Zentner Ueberschuß geblieben . Aber dieses

sei abgelehnt worden . Die Kleinhändler mußten nun die Kartoffeln

zu solchen Preisen verlaufen , bei denen sie noch zusetzten . Und als

dann die Höchstpreise stiegen , wurden die Verhälliiisse für die Klein -

Händler noch schlechter . Der Magistrat sei es . der dein Kleinhändler
das Geschäft verleide . Er zwinge die Kleinhändler zu höheren

Preisen und unterbiete dann beim eigenen Verkauf die Preise seiner

Steuerzahler . Der Magistrat trage die Hauptschuld daran , daß der

Groß - und Kleinhändler nicht in der Lage gewesen sei, sich mit ge¬

nügenden Vorräten für den Winter zu versorgeu .

Hiergegen wendet sich der Magistrat . Er erklärt : „ Der Ver -

such , auf die Ankäufe Berlins und der anderen Groß -
Berliner Gemeinden die P r e i S st e i g e r u u g für Kartoffeln

zurückzuführen , entbehrt jeder tatsächlichen Unterlage und verkehrt
die Sachlage in ihr Gegenteil . Die Ankäufe Berlins reichen bis in

den Slugust und September vorigen Jahres zurück und sind so vor -

sichlig vollzogen und sorgfältig eingeteilt , daß eine Preis -

erhöhung damit in keiner Weise verbunden war . Die Preise ,

welche die Stadt Berlin angelegt hat , halten sich dem -

entsprechend tief unter dem gegenwärtigen Preisstande . Die

bedeutenden Kartoffelvorräte , welche Berlin auf diese Weise erworben

hat , waren dazu bestimmt , erst gegen Ende der Emteperiode ver -

wendet zu werden . Nachdem aber in den letzten Monaten sich die

durch äußere Umstände veranlaßtcu großen Mißstände auf dem

Äärtoffelmarlt herausgestellt hatten , war es die selbstverständliche

Pflicht der Geineinden , ihren Einwohnern schon jetzt mit den vor

handenen Beständen hilfreich beizustehen . Es ist das in einer

Weise geschehen , welche wenigstens dem dringendsten Notstände abhalf .

Im übrigen bestand der Notstand auch zu einer Zeit , in der die

Städte gar keine Ankäufe vorgenommen habe » -

Welche Ursachen ihn herbeigeführt haben , ist schon wiederholt

dargelegt worden und soll hier nicht von neuem erörtert werden .

Auf jeden Fall aber ist eS jetzt die ernste Aufgabe des Kartoffel -

Handels , mit großen Borräten auf den Markt zu treten und dadurch
eine Lerbejserung der jetzigen Verhältnisse herbeizuführen . "

In die Transmission gcratem und getötet .
Auf schreckliche Weise hat der siebzehn Jahre alte Arbeiter Hans

Zurcck aus der Müggelhcimer Straße in Köpenick sein junges Leben

eingebüßt . Zureck ivar in der Färberei - von Wolffsohn in Grünau

beschäftigt . Als er bei der Arbeit der Trailslnission zu nahe kam ,
wurde er am Arm erfaßt und in das Maschinengetriebs hinein -

gerissen . Ehe es möglich war , den Betrieb einzustellen , war der

Unglückliche mehrmals herumgeschleudert und so furchtbar zugerichtet

worden , daß der Tod fast aus der Stelle eststrat . _ _ _ _.. ...

Raubansall .

Erst jetzt ist cur am Montag verübter Rauhausall auf die

7Sjährlge Eigeiltümeriii Luise Biereich auS der Berliner Slraße 84 zu
Pankow zur Kenntnis der Behörde gelangt . Die Wirtin hat eine
Remise zu vermieten , die ein Mann , der sich Bräuer nannte , am
Montaaabend mieten wollte , lieber die Bedingungen wurde man
bald emig . Nachdem der Mieter auch den Verlrag unterzeichnet
hatte , ivrang er plötzlich auf die Wirtin los , packle sie und legte ihr
eine Schlinge um den Hals . Unter der Drohung , daß er zuziehen
werde , verlangle er die Herausgabe des vorhandenen Geldes . Tie
Wirltn gab rhm 50 M. Das genügte aber nichl . Beim Durch -
wühlen des Schreibtisches sutdeckte er dann noch weitere 50 M. Er

verließ dann die Wirtin mit der Drohung , daß sie nichts von dem

Vorfall verlauten lassen solle . Dadurch hat sich die Wirtin erst jetzt
veranlaßt gesehen , von dem Lorfall Mitteilung zu machen .

Tic Gefahre » des Geldsammclns durch Schüler .

Daß das Geldsammcln . durch Schüler große Gefahren für die

Schüler tu sich schließt , mußte jeder mit den Verhältnissen einiger -

maßen Vertraute sich selber lagen . Dazu brauchte man nicht

Pädagoge zu sein . Wenn man Schultindern , die mit «Äeld nicht um -

zugehen verstehen , auf einmal größere Geldsummen anvertraut , so

entstehen eben große Gefahren , die wenig gefestigte Schüler auf

schlechte Bahnen führen können . Ein 13 Jahre alter Slbüler B. aus

der Martiu - Opitz - Straße hatte vom Rektor seiner Schule ebenso wie

andere Schüler eine Bescheinigung erhalten , daß ihm daZ Ein¬

sammeln von Gold für die Reichsbank erlaubt sei . Nun

trat der Junge au eincil Lehrer heran , und erzählte

ihm , daß er von einer Frau für 200 Mark Goldmünzen
bekommen könne , daß er aber der Frau erst das Papiergeld bringen

müsse . Arglos übergab ihm der Lehrer für 200 M. Papiergeld , der

Junge ließ sich aber nicht wieder sehen . Auch zu Hause ist er seit
dein vergangenen Sonntag nicht wieder gewesen .

Jetzr sucht , die Kriminalpolizei den Jungen , der sich durch diesen

Streich die ganze Zukunft verdorben und den Eltern den Bittersten
Kummer bereitet hat . Solche Fälle werden nicht vereinzelt
bleiben . Man steht , welch große Gefahren in dem Geldsammeln durch
die Schule liegen . _

Ter Schwindler mit dem billigen Fleisch .
„Billiges Fleisch " benutzte der 50 Jahre alte Kutscher Willi

Schmidt aus der Schreinerstraße als Köder , mir dem er unzählige

Gast - und Schankwirtsfrauen in die „ Eckhausfalle " lockte . Der alte

Sünder , der schon oft bestraft ist , erzählte den Frauen , daß er in

der Lage sei, ihnen Fleisch und Fett zum Einkaufspreise billig zu

verschaffen . Die Wirtinnen , denen ein solches Angebot willkommen

war , machten sich gleich mit ihm auf den Weg nach dem Hause , in

dem sich die Verkaufsstelle befinden solle . Schmidt führte sie

jedesmal au ein Eckhaus , ließ die Ahnungslosen dort vor der

Tür warten , nahm ihnen Einkaufsgeld und Markttasche ab

und wollte mit der Ware gleich wiederlommcil . Die Frauen
warteten aber vergeblich auf seine Rückkehr und locun sie dann

selbst die Verkaufsstelle aussuchen wollten , so sahen sie, daß sie be -

trogen worden waren . Von einem Fleischverkauf war in dem Hause
nie die Rede . Schmidt war mit seiner Beute gleich durch den

zweiten Ausgang nach der anderen Straße wieder hinausgegangen
und verschwunden . So machte er den ganzen Nordosten , Osten und

Südosten der Stadt unsicher , bis er gestern endlich erwischt wurde .

Eine Frau , die ihm auch Geld und Tasche anvertraut hatte , sah,

wie er durch den zweiten Ausgang entschlüpfen wollte , rief hinter
ihm her , als er vor ihr die Flucht ergriff , und ließ ihn festnehmen .
Gegen den Verhafteten lagen schon einige 60 Anzeigen vor . Er er
beutete jedesmal 10 —15 M.

Mangel an Arbcitskristen und die Straßenbahn .
Die Große Berliner Straßenbahn hat ihre Absicht , den Verkehr

erheblich einzuschriinken , mit dem Mangel an Arbeitskräfte «- . , be¬

gründet . Es ist schon darauf hingewiesen worden , daß diese . Be -

gründung einer sachgemäßen Prüfung nicht stand hält . Für eüieiln

gemessene Bezahlung würden auch heute noch genügend Arbeitskräste
vorhanden sein .

In einer Zuschritt au den „Lokal - Anzeiger " äußert sich ein
Maurer - und Zimmermeister wie folgt :

„ Das Wichtigste ist , daß die Straßenbahn für die Großstadt
Berlin wahre Hungerlöhne zahlt . Ich fahre in meinem Beruf , täg¬
lich und höre alle Schaffner , die neu eingestellt sind , darüber

klagen , daß sie für 3,50 M. täglich 10 bis 12 Stunden Dienst
tun müssen . Die Große Berliner soll nur anständige , zum
Lebensunterhalt auskömmliche Löhne bezahlen , dann wird sie
auch Ueute betommeil . Zu Beginn des Krieges habe ich einen großen
Teil meiner 2eute , Maurer und Zimmerer , entlassen , weil die Banken
die Zahlung der Hypothekengelder einstellten und die Bauteil liegen
blieben . Von diesen Leuten meldete sich ein großer Teil bei der

„ Großen Berliner " ; sie wurden aber nicht angenommen ; es ivurden
ihnen 10 bis 15 Bedingungen gestellt ( außer der Kaution , die ich
eventuell vorgeschossen hätte ) , die nicht zir erfüllen waren . Da
war einer von den Leuten zu klein , der andere zu groß .
der eine zir dick, der andere hatte zu kurze Finger . Da -
»ralS konnte die „ Große Berliner " sich 2eute sichern , wenn sie wollte ,
denn alle diese Leute waren militärfrei , sie hätten sich auch damals
mit den niedrigen Löhneu zufriedengegeben , denn in der Not nehmeir
diese Leute alles mit , obgleich sie voir unS zwei Drittel mehr . Lohn
erhielten . Wenn die „ Große Berliner " damals die Löhne etwas er -

höht hätte , so wäre für sie die Welt nicht zugrunde gegangen . Tie
„ Große Berliner " soll nur die Arbeitszeit nach Stunden , und zwar
50 bis 60 Pfg . pro Stunde , bezahlen , dann bekommt sie houfen -
weise Leute . "

Schweinczählung .
Auf Beschluß des Bundesrates findet im Deutschen Reiche eine

Schweinezählung am 15 . März b. I . statt . Die Aus -
süllruno der Zählung liegt in Berlin dem Magistrat und dem Köuig -
lichen Polizeipräsidium ob . Die Ergebnisse der Schweinezäblung
dienen lediglich den Zwecken der Staats - und Gemeindeverwaltuiig .
Insbesondere soll dadurch ein Einblick in die Fleischmengeil gewonnen

-

werden , die durch die heimische Viehzucht für die Volksernübrung
verfügbar werden . Es wird noch besonders bemerkt , daß die Zählung
keinerlei Steuerzwecken dient , sondern lediglich amtliche statistische
Zwecke im Auge hat .

Wer vorsätzlich eine Anzeige , zu der er auf Grund der Ver -
ordnung des Bundesrats aufgefordert wird , nicht erstatiet ober
wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit
Geiängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehn -
tausend Mark bestraft ; auch können Schweine , deren Vorhandeii -
sein verschwiegen wird , im Urteil für dem Staate verfallen erklärt
werden .

Zlnzeigeu über Aendcrung der Mehlbestande .

Tor Magistrat macht bekannt ; In der Verordnung des

Magistrats vom 5. Marz 11 ) 15 ist - iin § 3 angeordnet worden .
daß die den Bäckern . Konditoren und Mehlbändlern obliegen -
den Anzeigen über die Veränderung ihrer Bestände an i « wm
Montag vormittag für die vergangene Wocbe zu erstatten . l ' iid .
Obwohl dies «; Bestimmung bereits seit mehreren Tagen «n
Kraft ist und jede Zuwiderhandlung mit schweren Geld - ii " b
Gefängnisstrafen bedroht , hat . wie wir hören , eine reck ' t er -
bebliche Zahl von Bäckern und Mehlkleinhändlern es bisher
unterlassen , die vorgeschriebenen Anzeigen , welche erstmalig
am 8. März erstattet werden sollten , der zuständigen Stelle
einzureichen . Ter Magistrat hat daher bereits die Ausstellung
einer Liste in Angrijf genommen , in welche die Säuinigen
aufgenommen werden , um nunmehr ihre Bestrafung herbei -
zuführen . Es diirjtc sich für alle die von der Verordnung
Betroffenen , welche ihrer Anzeigepflicht noch nicht nach -
gekommen sind , dringendst empschlen , das Versäumte schlen -
nigst nachzuholen , um der sonst unvenneidlichen Bestrafung
und sogar der etwaigen Schließung der Geschäfte zu cntgeben .
Tie Anzeigen sind , soweit es sich um Mehlileiuhändler —

also auch Kolonialwaren - . Tclikateß - und ähnliche Geichäfte
— handelt , au die zuständige Brotkommission , soweit e ? sich
aber um Bäcker und Konditoren handelt , an den Magistrat ,
Abteilung für Brotversorgung , Poststraße 16 , zu richten . Für
die Anzeigen sind bestimmte , vom Magistrat vorgeschriebene
Vordrucke zu verwenden , die vom Verlage der „ Deutschen
Bäcker - und Konditorzeitung " , Großbeercnstraßc 87 , be -

zogen werden können . Die Anzeigen sind a u ch v o n d e n e n

zu e r st a t t e n . die vorläufig noch keine M e y l k a r t e

zu haben lvünschen , Iveil sie noch genügend eigene Bestände
haben . _

Au die Postabvnncuten !

Beim Ausbleiben oder bei verspäteter
Lieferung einer Nummer wollen sich die Postbezichcr
stets nur an den Briefträger oder die zuständige Bestell -
postanstalt wenden . Erst weiin Nachlieferung und Äusklärung
nicht in angemessener Frist erfolgen , wende man sich unter

Angabe der bereits unternommenen Schritte an unseren Verlag .

Jugendweihe in Neukölln .

Zur Jugendweihe lverden Anmeldungen nur noch bis
Freitag , den 19 . März , bei Gras . Donaustr . 120 , Wendlandt .
Warlhestr . 58 und in den Vorwärtsspeditionen entgegengenommen .
Die Weihe findet am Sonntag , den 28. März , vormittags 10 Ilhr ,
in den Jugendheimen , Fuldastr . 55/46 und Nogatstr . 15, statt .
Genaue Benachrichtigung erfolgt später .

Der Ausschuß für Mutter - >md Säugllilgsfürsorgc vom Roten
Kreuz , Leipziger Platz 13, gibt hierdurch bekannt , daß in Zukunft
Moniags und Donnerstags steine Neuanmeldungen von Gesuchstellern
stattfinden .

Marchenvorlesung . Am Sonntag , den 14. März , um ßh4 Uhr ,
liest Friede ! H i u tz e in der Lesehalle der Gesellschaft für Ethisch «
Kuliur , Ruirgestr . 25, Märchen vor . Eintritt frei , auch für Er -
wachsene .

Ein Straßeimnfall ereignete sich in der Nacht zum Freitag in
der Schicklerstraße . Dort fuhr ein Straßenbahnwagen der Linie 73
mit einem Schlächterwagen zusammen . Der Zusaminrnstoß war so
heftig , daß der Schlächterwagen umstürzte . Ein auf dem Kutscher -
bock sitzender Schlächtcrgeselle erlitt bei dem Sturze einen O- ber -
scher . kelbruch .



Ms öen Gemeinden .
Ste « ervorschläge .

Die Gemeinde Reinickendorf hat in ihrem neuen Haus -
haltsplan eine Erhöhung des Gemeinde - EinkommensteuerzuschlagS
von 150 auf 16 5 Proz . in Aussicht genommen . Niederschön -
h a u s e n will zur Deckung seines 146 525 M. betragenden Defi¬
zits die Zuschläge von 13V auf 14 0 Proz . erhöhen . Die Ge -
meinde Mariendorf schlägt eine Erhöhung von 116 auf 146
Prozent vor .

_

Stadtverordnetenversammlung in Neukölln .

Eingangs der Sitzung am Donnerstag gab Stadtv . - Vorsteher
Sander bekannt , daß vom Verband der Gemeinde - und Staats -
arbeiter ein Antrag auf Gewährung einer Kriegs - Teue -
r u n g s z u l a g e für alle städtischen Arbeiter eingegangen sei . und
schlug vor , diesen dem Kriegs - Wohlfahrtsausschuß I zu überweisen ;
dem wurde zugestimmt .

Der Vorschlag des Magistrats , den diesjährigen Haus -
h a l t s v o r a n s ch l a g ausnahmsweise unmittelbar dem Rech -
nungsausschuß zu üebrweisen . fand allgemeine Billigung , nachdem
vom Stadtv . Dr . S i l b e r st e i n ( Soz . ) die Erwartung ausgc -
sprachen worden war , daß der späteren Spezialberatung des Etats
im Plenum eine Generaldebatte vorausgeht .

Die Gebührenordnung für die Benutzung der Kanalisation
wurde im gleichen Wortlaute wie im Vorjahre festgesetzt . Der Ge -
bührensatz beträgt 2 Proz . des Gebäudesteuernutzungswertes ,

In der Tiefbaudeputation hat die erneute Beratung der Vor
läge über die Straßenregulierungen im neuen Wohnviertel
zwischen Kopf - und Thomasftraße ( ehemaliges Gelände der

Luisenstadtkirchengemeinde ) zu einer Verständigung geführt .
Ebenso widerspruchslos erklärte sich die Versammlung damit

einverstanden , daß die von Dienstherrschaften an den städtischen
Arbeitsnachweis zu entrichtende Vermittlungsgebühr für Dienst -
boten über 16 Jahre bei 3 M. verbleibt , für solche bis zu 16 Iah -
ren aber auf 1,56 M. herabgesetzt wird .

Für die Instandsetzung der drei Häuschen in der Gärtner -
straße , welche das städtische Altersheim aufnehmen sollen ,
haben die im Etat für 1914 vorgesehenen Mittel nicht ausge -
reicht . Es wurden daher auf Vorschlag des Magistrats 2666 M
nachbewilligt .

Der Voranschlag des Stadtbades für das Jahr 1914 macht
ebenfalls eine Verstärkung notwendig . Der für Heizmaterial vor -
gesehene Betrag von 22 866 M. hat sich auf annähernd 26 466 M.
erhöht . Die Ucberschreitung von rund 3666 M. wurde genehmigt .

Wahl eines Stellvertreters zum Zwcckverband . Damit die in
der vorigen Wahlhandlung vorgenommene Besetzung eines zweiten
Vertreter - Mandats zum Zweckverband Groß - Berlin von feiten der

sozialdemokratischen Stadtverordnetenfraktion möglich wurde , hat
Stadtv . Conrad ( Soz . ) sein Mandat als Stellvertreter nieder -

gelegt . In gemeinschaftlicher Sitzung von Magistrat und Stadt -
verordneten wurde an seine Stelle Stadtv . S e r n o ( Altbürgerl . )
gewählt . _

Wilmersdorfer Stadtverordnetenversammlung .
Auf der Tagesordnung der letzten Stadtverordnetenversamm -

lung stand die erste Lesung des Etats . Auf Antrag der freien

Eraktion
wurde jedoch nach den einleitenden Darlegungen des

berbürgermeisters beschlossen , auf die erste Lesung zu verzichten
und den Etat sogleich an eine Kommission zu verweisen . Da den

Sozialdemokraten , obwohl sie mit ihren zwei Mandaten keinen

Anspruch erheben konnten , in diesem Ausschuß ein Sitz eingeräumt
wurde , wurde auch von ihrer Seite kein Einspruch dagegen er -
hoben . Genosse Dr . B r e i t s ch e i d betonte nur , daß die Sozial -
demokraten unter keinen Umständen einen Präzedenzfall ge -
schaffen sehen wollten .

Der Etat selbst schließt in Einnahme und Ausgabe mit
17 553136 M. ab . Ein in der Hauptsache durch den Krieg her -
vorgerufener Fehlbetrag von 1 688 666 M. soll nach dem Entwurf
durch die Erhöhung des Einkommensteuerzuschlags auf 135 Proz .
gedeckt werden . In der Kommission und in der zweiten Lesung im

Plenum wird Gelegenheit sein , eine Reihe von Maßnahmen , die
der Wilmersdorfer Magistrat in der KriegSzeit getroffen hat , einer

kritischen Besprechung zu unterziehen und vor allem auch eine

Reihe von Bedenken gegen den vorgeschlagenen Etat zur Geltung
zu bringen . Heute sei nur des Beispiels halber erwähnt , daß der

Voranschlag u. a. eine Herabsetzung der Ausgaben zur Bekämpfung
der Tuberkulose vorsieht , obwohl es doch so gut wie sicher ist . daß
nach dem Kriege die Ansprüche auf diesem Gebiet nicht unbeträcht -
lieh wachsen werden .

Haushaltsplan von Spandau .
Die Einnahmen und Ausgaben der ordentlichen Verwaltung

sind gegen das Vorjahr mit einem Mehr von 468 666 M. eingestellt
worden . Sie belaufen sich nach dem Voranschlage aus 13 331 666 M.

Für die außerordentliche Verwaltung belaufen sich die Einnahmen
und Ausgaben auf 3 666 146 M. Der Gemeinde - Einkommensteuer -
Zuschlag ist wie im vorhergehenden Jahr auf 15 6 Proz . bemessen
worden . Die direkten Gemeindeabgaben sind nach diesem Vor -

schlage auf 1 391 666 M. veranschlagt worden . Die Grund - und

Gebäudesteuern sollen mit 3,35 pro Tausend 1 646 792 M. Ein¬

nahme bringen . _

Arbeitsnachweis in Nicderschönhausen .
Der öffentliche Arbeitsnachweis wird am 15. März eröffnet

und befindet sich im Rathause , Zimmer 36. Derselbe ist für weib -

liche Personen von 11 —1 Uhr . für männliche Personen von 8 bis
16 und von 2 bis 3 Uhr geöffnet . Eine Vermittlung von Dienst -
boten findet vorläufig nicht statt , ist aber für später in Aussicht ge -
nommen . Die Vermittlung des öffentlichen Arbeitsnachweises ist
für Arbeitgeber und Arbeitnehmer völlig kostenlos .

Erwerbslosenfürsorge und Krankenversicherung der

Hausgewerbetreibenden in Nowawes .

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am Mittwoch

zwei für die Einwohnerschaft bedeutungsvolle Entschlüsse gefaßt .
Der erste betrifft die Einführung der von unseren Vertretern im

Gemeindeparlament bereits im Herbst vorigen Jahres beantragte »
Einführung einer Erwerbslosenfürsorge in Ge -

stall von Unterstützung an diejenigen , die durch Einwirkung der

Kriegslage erwerbslos wurden . Die jetzt beschlossenen Grundsätze
lehnen sich an die Bestimmungen der Provinz Brandenburg an .

Danach ist Voraussetzung für die Gewährung der Unterstützung , daß
der Betreffende mindestens seit dem 1. Juni 1914 ununterbrochen
im Gemeindebezirk Nowawes wohnt , seit mindestens 14 Tagen vor

Stellung des Antrages ohne Beschäftigung bezw . ohne Erwerb ist
( in besonderen Fällen kann für die Gewährung der Unterstützung
von dieser Voraussetzung abgesehen werden ) und sich in unverschul -
deter Not befindet , die auf die Einwirkung der Kriegslage zurück -
zuführen ist . Ausgeschlossen von Unterstützungen sind Renten - und

Krankengeldempfänger , Bezieher von Militär - und sonstigen Pen -
sionen , soweit diese Bezüge 25 M. übersteigen , ebenso Personen ,
die sich in der Fürsorge der Armenverwaltung befinden . Als�Unter -
stützungen werden in der Regel im Höchstsalle gewährt : für eine

Einzelperson wöchentlich 6 M. , bei Ehegatten für�den zweiten Ehe¬
gatten wöchentlich 3 M. . für jedes Kind bis zu 15 Jahren wöchent -
lich 1,56 M. und für jedes Kind über 15 Jahre , soweit Einkommen
nicht vorhanden ist . wöchentlich 3 M. Der Höchstsatz einer Fa -
milienunterstützung darf 15 M. pro Woche nicht übersteigen . �Per -
sonen , die aus Organisationen ( Gewerkschaften usw . ) Unterstützun -
gen empfangen , wird diese Unterstützung zur Hälfte in Anrechnung
gebracht . In besonderen Fällen kann durch die Kriegsfürsorgekom -
Mission eine M i e t b e i h i l i e bis zu 56 Proz . der zu zahlenden
Miele , nicht aber über 15 M. für den Monat bewilligt werden .

( Diese Bestimmung läßt die Möglichkeit offen , auch solchen Per -

sonen , die durch wiederholte kürzere Arbeitslosigkeit , z. B. durch
das in manchen Berufen übliche „ Aussetzen " , in Not geraten . Unter
stützung zu gewähren . ) Die Unterstützten müssen sich täglich unter
Vorlegung der Kontrollkarten zur Kontrolle melden , und zwar die
jenigen , die einer Gewerkschaft angehören , bei ihrer Organisation .
diejenigen , die keiner Gewerkschaft angehören , bei dem am hiesigen
Orte bestehenden Arbeitsnachweis .

Die Krankenversicherung der Hausgewerbe -
treibenden wird durch ein Ortsstatut geregelt , das die von der
hiesigen Ortskrankenkasse gemachten Vorschläge zur Grundlage hat .
Wesentliche Vorteile sowohl für die Hausgewerbetreibenden wie

für die Krankenkasse bietet vor allem die Bestimmung , daß der

Arbeitgeber die Versicherten nicht wie bisher bei einer Kasse an
seinem Wohnsitz , sondern bei derjenigen am Wohnort der von ihm
beschäftigten Hausgewerbetreibenden anzumelden hat . Der hiesigen
Ortskrankenkasse gehörten zur Zeit der Aufhebung der Versiche
rungspflicht am 4. August v. I . 213 männliche und III weibliche
Hausgewerbetreibende an .

Die Gemeindeverordnetenwahlen im 1. Bezirk der 2. Abtei -
lung , bei der drei Gemeindeverordnete zu wählen waren , sind so
unregelmäßig verlaufen , daß die Wahlen für ungültig erklärt wer -
den mußten .

Für entstandene Mehrleistungen bei den Kanalisationsanlagen
im Ortsteil Bergstücken mußten 1617 M. nachbewilligt werden .
Diese Summe soll später durch die von den Straßenanliegern zu
erhebenden Gebühren wieder aufgebracht werden . — Für die Zwecke
der Kriegsfürsorge wurden weitere 166 666 M. bewilligt . — Infolge
der neuen Bundesratsverordnung über die Herabsetzung der Mehl -
menge auf 266 Gramm pro Kopf und Tag werden die für die
Wochen vom 15. bis 21. und vom 22. bis 29. März bereits aus -
gegebenen Brotkarten ungültig . Es gelangen bierfür neue
Karten in weißer Farbe auf die Dauer von vier Wochen vom
15. März ab zur Ausgabe .

Die neuen Potsdamer Brotmarken gelangen vom 14. d. M. ab
an den bisherigen Ausgabestellen gegen Rückgabe einer gleichen
Anzahl unbenutzter Marken zur Verteilung . Bekanntlich waren
die Brotmarken bei der zweiten Ausgabe auf 4 Wochen verabfolgt
worden . Da nur die Hälfte der Zeit verstrichen ist . muß jeder
Markenbezieher die restlichen zwei Wochenmarken zurückgeben , um
dann dafür die neuen grünen Marken zu empfangen , die sich von
den früheren dadurch unterscheiden , daß man für eine Brotmarke ,
die auf 566 Gramm Brot lautet , nur 356 Gramm Mehl empfängt .
Während bisher zum täglichen Verbrauch auf den Kopf der Bevöl -
kerung 225 Gramm Mehl gerechnet wurden , ist jetzt das
( Quantum auf 266 Gramm herabgesetzt worden . Dementsprechend
war eine Aenderung der Brotmarken notwendig . Die Brotmenge
wird nicht gekürzt .

Ms Znöustrie und Kandel .
Wer tötet die Deutschen ?

Unser dieser Ueberschrift veröffentlicht die amerikanische Zeitung
„ Fatherland " vom 17. Februar nochfolgende Auslassungen : Nach
Sekretär Redfield gibt - es in Amerika 15 000 Betriebe , die Kriegs¬
material liefern können . Die Ausfuhuahlen für September , Oktober ,
November 1914 und 1913 sind ( in Dollar )

1914 1913
Patronen . . . . 3 165 957 635 535
Feuerwaffen . 1 886 656

_
575 283

Zusammen 4 992 613 1 216 818

Blei . . . . . .31 837 623 56 669
Kupfer . . . . . 79 446 917 25 752 267

Zusammen 111278 546 25 868 276

Darin ist Dynamit u. a. nocki nicht eingeschlossen . Bis 1. No -
vember 1814 waren für über 366 Millionen Dollar Kontrakte über
Kriegsmaterial abgeschlossen . Amerika lötet die Deutschen .

Was wird aus diesen Waffenfabriken nach dem Kriege ?
Werden diese nicht eine sehr starke Siüstungs -
Propaganda machen ? Jetzt ist es noch Zeit , diesem Handel
Halt zu gebieten . Es ist eine Gewissensfrage . Wir erinnern an
H. Washingtons Wort , daß Neutralität heixt Freundschaft und Un -
Parteilichkeit gegen alle Kriegführenden . Amerika hat ja auch von
1794 bis 1912 zahlreiche Embargos erlassen . Wie kann Bryan
offiziell sagen , das sei ein ungesetzlicher und unneutraler Akt ?
Wenn über das Ausfuhrverbot für Waffen vom Kongreßausschuß für
auswärtige Angelegenheiten günstig berichtet wird , geht es sicher im
Kongreß durch . Wie keiner mehr stolz darauf ist , der Verteidiger der
Sklaverei gewesen zu sein , so wird auch später niemand sich ver -
zeihen können , diesem schändlichen Handel nicht widersprochen zu
haben . Auch die darin investierte 1 Milliarde Dollar Kapital gilt
demgegenüber nichts . _ .

Darlehnskassenscheinr . Am 27. Februar 1915 waren an Darlehns -
iassenscheinen 758 Millionen Mark ausgegeben . Davon befanden sich
im freien Verkehr 549 , Millionen Mark .

Gerichtszeitung .
Ein Tarlehnsschwindler .

Ein Darlehnsschwindler , der in der Rolle eines Eisen -
bahnbeamten zahlreiche kleine Leute , die von Geldgeschäften
nichts verstehen , betrogen hatte , wurde gestern von der
3. Strafkammer des Landgerichts I auf längere Zeit unschäd -
lich gemacht . '

Aus der Untersuchungshaft wurde der „ Kaufmann " Felix
Scholz vorgeführt , um sich wegen Betruges zu verantworten . Tie

Verhandlung führte in etwas eigenartige Verhältnisse hinein .
Sämtliche Zeugen waren kleine Leute , Handwerker , Witwen und

selbst ein Arbeiter , die sämtlich , verlockt durch das Angebot hoher
Zinsen , sich dazu berufen fühlten , die Rolle eines Winkelbankiers

zu spielen . Diese Leute , die außer ihren geringen Ersparnissen ,
die sie sich vom Munde abgespart hatten , nichts übrig hatten , waren

plötzlich so vertrauensselig geworden , einem wildfreinden Menschen ,
der sich als Beamter ausgab und gut zu reden verstand , ihre ge -
ringen Barmittel als Darlehen zu geben . — Wie die Beweis -

aufnähme ergab , hatte der schon mehrfach vorbestrafte Angeklagte
in Tageszeitungen Inserate erlassen ungefähr des Inhalts : „ Be -
amter sucht Darlehen 156 M. , nach drei Monaten 266 zurück . " Das

verlockende Angebot , über 166 Proz . Zinsen verdienen zu können ,
verleitete die Zeugen , mitz dem Angeklagten in Verbindung zu
treten und ihm das gewünschte Darlehen zu geben . — Mit Rück¬

sicht darauf , daß der Angeklagte diesen Schwindel ganz getverbs -

mäßig betrieben hatte , erkannte die Strafkammer , dem Antrage
des Staatsanwalts gemäß , auf 1 Jahr und 9 Monate Gefängnis .

Verstoß gegen Höchstpreise .
Wegen Vergehens gegen das Höchstpreisgesetz hatte gestern die

Strafkammer des Landgerichts III gegen den Gemüsehändler

Ignatz Nawrot aus Eharlottenburg zu verhandeln .
Der Angeklagte hatte im Dezember v. I . , als die Höchstpreise

auf 3,56 M. festgesetzt waren , 16 Pfund Kartoffeln für 56 Pf .
und 26 Pfund für 96 Pf . verkauft und war von dem Käufer an -

gezeigt worden . — Vor Gericht behauptete der Angeklagte unter

Vorlegung der Rechnung feines Kartoffcllieferanten , daß er selbst

mehr gezahlt habe und ihm doch niemand zumuten könne , noch
* Geld zuzugeben . DaS Gericht verurteilte den Angeklagten nur zu

16 M. Geldstrafe , da es als erwiesen annahm , daß er tatsächlich
1 keinen Verdienst von den verkauften Kartoffeln gehabt habe .

Parteweranftaltungen .
Zweiter Kreis . Montagabend 81/, Uhr , in den „ Kammersälen ' ,

Teltower Straße 1 : Mitgliederversammlung . Tagesordnung :
Fortsetzung de: Disknlsion vom 2. Februar . Die A b r c ch n u n g vom
Zahlabend findet Dienstag , den 16. März , in den Abteilungen statt .

3. Kreis . Dienstag , den 16. Mäiz, ' abends - 8' /2 Uhr , findet in den
„Arminhallen " . Kommandantenstr . ätz, eine Milgiicdcrvcrsammlung statt .
Vortrag der Rcichstagsabgcordnetcn P f a n n k u ch und H a a s e.

Sechster Wahlkreis . Am Dienstag , den 16. März , abends 8�2 Uhr ,
finden vier Frauen - Mitgliederversammlungen in solgenden Lokalen itait :
Mila - Eälc , Schönhauier Allee 136, Frantes Fcilsäle , Vadst raste 19, Pharus -
Säle , Mullerstraße 142 und Stadtthcater Moabit , Alt - Moabit 47.

Die Tagesordnung lautet : „ Hausfrauen und Lebens -
m i t t e l p r e i i c Rcserenten sind die Genossinnen Mathilde Wurm ,
Klara Wehl , Kätc Duncker und Luise Zietz .

Jugenüveranftaltungen .
Neukölln . Die Besichtigung des Osthasens muß leider wegen eigen -

arliger Umstände ausfallen . Wir ditten die entnommenen Karten in den
Helmen zurückzugeben . Die Besichtigung findet in späterer Zeil statt .

Köpenick . Sonnabend , den 13. März , abends 8 Uhr , im Jugend -
heim , Schönerliuder Str . 5, Abonncntenoersammlunz . Tagesordnung : Bor -
trag , Freie Aussprache und Verschieeencs .

vonntag , den 14. März �Tagcspartic nach dem Stienitzsee . Treff «
Punlt morgens 6 Uhr an der Post .

Für die Arbeiterjugend Berlin - Webding findet heute Sonn -
abend , abends 8 Uhr, in den „Pharussälen " , Müllerstr . 142, ein Licht¬
bildervortrag statt über das Thema : Von der Schönheit unserer
Heimat ( Bilder aus dem Wechsel der Jahreszeiten ) . Einlaßkarte 16 Pf .

Neinickendorf - Weft . sonntag , den !4. März , Wanderoarüc nach
Bernau - Plötzcnsce , Tresspunkl früh ' /a7 Uhl , Eichborn - und Waldstraßen -
Ecke.

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 14. März , vormltt . 9 Uhr ,
Pappel - Allee 15 —17 Neukölln , „Jdealpassage " ; Tegel . Bahnbof -
straße 15, und Lber - Schöncweide , Klaraftr . 2 : Freireligiöse Vorlesung .
— VormiltagS 11 Uhr , Kleine Frankjurter Str . 6 : Vortrag des
Herrn E. Däumig : „Russisches Seltenwejen " . — Damen und Herren als
Gäste willkommen ,

Lrieffsstsn öer Neöaktion .
Die luristische Sprechstunde findet für Abonnenten Lindcnstr . I , IV. Hof

recht - , parterre , am Montag bis Freitag von 4 bis 7 Uhr, am Sonnabend
don b bis 6 Uhr statt . Jeder für den Briefkasten bestimmten Ansrage
ist ein Buchstabe und eine Labt als Merkzeichen beizufügen . Briefliche
Antwort wird nicht erteilt . Ansragen , denen keine AbonnemenlSauitmiig
beigefügt ist , werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der
Sprechstunde vor. Bcrtröge , Schriftstücke »ud dergleichen bringe man in die
Tprechstnndc mit .

S . 166 . Für HandwngSgchilfinnen sind die Handelsschulen der
Korporation der Kaufmannschait von Berlin ebcnw wie die Handelsschule
der kaufmännischen und gewerblichen Bildungsanitalt der Stadt Berlin zu
empiehlcn . — P. K. 40 . In diesen Angelegeubeilen wenden Sie sich am
besten an den �Verband der Buchdrucker , Engeluser 14 I, als die hierfür
komvctcntcstc Stelle . — I . W. 9. Die Scheine behalten ibrcn Wert . Auch
die Sparkasse ist sicher . — <S. •¥». 216 . 1. Mit diesem Rezept können wir
leider nicht dienen . 2. Ein Arztatiest könnte nichts schaden . Endgültige
Entscheidung trifft allerdings der Militärarzt . — V. K. Wir halten das
für ein Märchen . — 45, 87 . Ohne nähere Angaben , für welches Fach
dieses Examen fein foll , können wir Auskunft nicht geben . — Wettende
Husfitenstr . 41 . Ja . — E. B. 28 . 1. Ja , gilt auch sür
Angehörige kranker Krieger . 2. Den Ausweis , daß Sic Angehöriger eines
kranken oder verwundeten Kriegers sind , hat die Polizei auszustellen , —
— B. 12 . Wegen doppelseitiger Unterleibsbrüchc nur landstiirmvftichtig .
— v . D. 19 . Landsturm ohne Waffe : Arbeitssoldat , — L. B. 166 .
Wegen astbmatischer Beschwerden höheren Grades dienstuntauglich . Eine
Einziehung ist nicht unmöglich , — R. K. 37 . «üe steben danach in keinem
Militärverhältnis mehr . — Britz 47 . Natürlich soll Ihr Sohn die Krank -
hcit dem Militärarzt melden . Der Verussgenoffenschast geht daS nichts an.
— H. P . 10 . Beim Magistrat , eventuell beim Kriegsministerium .
— 91. 3 . 46 . Stellen Sie Antrag auf Kriegswaiscurenle beim Bezirks -
lommando : wegen der staatlichen Waisenrente müssen Sie sich an das Ver -
sicherungsaml Berlin , Klostcrstraßc 65/67 wenden . — 3 . 24 . Bis zu
10 006 M. Vermögen find vom Wehrbeitrag und der Bcfitzstcucr srri .
— N. I . 1666 . Bis 10 Uhr abends . — L. 50 . Ter Ziest von 25 M.
ist Ihnen erlassen worden . — E . S . IL5 . Der Gerichtsvollzieher kann
nicht dazu verpflichtet werden . — 31. N. 100 . Das Geschenk können Sie
nicht zurück verlangen . Kann mit Gefängnis bestrast werden und verjährt
in 5 Jahren . — Pr . 8. Die Witwe erhäll eine jährliche Rente
von 400 M. und für jedes Kind 168 M. jährlich . — N. 15 . Ja .

Orts - Krankenkasse
der Gürtler

zu Berlin .

Bekanntmachung .
Hierdurch bringen wir den Mit -

gliedern zur Kenntnis , daß die vom
Ausschusse in der Sitzung vom 30. 11.
1914 beschlossene Abänderung des § 22
der Satzung , am 27. 2. 1915 die Ge -
ncbmigung des lgl . Oberverstcherungs »
amtcs Groß - Berlin erhalten hat .

Druckexemplarc der Aenderung find
in unserem Kässenlokal , Oranien -
straße 138, in Enipsang zu nehmen .

Berlin , den 12. März 1915 .
Vvi - Vorstand .

E . Elesack , Vorsitzender .
A. Kttntcke , Schrislsührer .

St. Jakobs - Balsam
Hausmittel I . Kanjpes

von Apotheker C. Trauimann , Basel .
Eingetr . Schutzmarko . — Bew .
" Heilsalbe für Wunden u. Ver¬

letzungen jeder Art , o2 . Beine ,
Ii r a m j ) f a <1 e r n , Brand¬
schaden , Ausschl . , Hämorrhoid . ,
Flechten . In den Apotheken
all . 1. 60 Gon . - D0pot : St . Jakobs -
Apotheke , Basel . Depots Berlin :
König Salomoap . . Charlottcn -
straße,Ealkenap . ,Reichenberg0r
Straße . Viktoriaap . , Priedrich -
straße , Eoichsadler - Apotheke ,
Gr . Frankfurter Str . 134. 735lft

Heines Werke
• 3 Lände 4 Hlarf -

Buchhandlung Vorwärts

Haben Sie 9. 0
I Ich fertige davon Anzug od. PtUetot
1 nach Mass , schick, dauerh . Zutaten

vj
von 25 Mark an. Moritz Laband ,

Neue Promenade S. It. fStadtb . Bore. )

Fahrpersonal .
Kräftige , des Fahrens fundige

Leute , werden eingestellt . Meldungen
mit Papieren im . Kontor der Schnlt -
heiß ' Brauerei A. - G. , Lichlcrselder
Straße Ii —17. _ 1272b

l Korbmacher
aus DrillwgSgestelle gesucht 5338L

Vrnst Jacob , Marianncnplatz 21.

0 —700 Anfüge somt !
getragene

ZMmrpnletotsll . Wer
Jlonatsjparderobe

in feinst «l Wertställen Berlins
gearbeitet , teils auf Seide , sürl
jede Figur passend , oerkaust zu�

staunend billigen Preisen >

Wand
129 Skalitzer Str . 129 , 1

Hochbahnstation KottbuserTor .
Bitte im eigenen Interesse au !

Hausnummer zu achten .
Abt . II : Xene Oarrierobe . |

»pezialarzt
I >p. med . Wockenfuß ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung . *

Sprechstunden u. 5V, —8

Kluinen- und hraulliiudem
von ködert ISexer ,

Jnh . : P . GolletsB
Marianncnstr . 3 . 7ol . Mpl. 346

Kibel - KreiHt
Große Auswahl

Bequeme An - und Abzahlung

Möbel " Lechner
Brunnenstr . 7

II . Geschäft : Äüllerstraße 174 .

Sonntag « . 1�
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/lus aller Welt .

Englische Polizistinuen .

In London und anderen Städten Englands , überall wo die
Gemeinden darum ansuchen , wirken seit Kriegsausbruch eine Reihe
weiblicher Polizisten , die englischen Blättern und ossiziellen Ur -
teilen zufolge eine sehr verdienstreiche Tätigkeit entfalten . So

äußerte sich kürzlich der Generalkommandant der 11. Division über
die Tätigkeit der beiden weiblichen Polizisten in Granlham , einer
Stadt von 20 000 Einwohnern , wo augenblicklich auch 18 000 Sol -
daten untergebracht sind , in besonders lobender Weise . In einem
Schreiben an die Oberrommissarin des weiblichen Polizeikorps hebt
der Generalkommandant die Umsicht der beiden Polizistinnen her -
vor , die sich besonders auch bei der Unterbringung der Soldaten

bewährt habe . Zudem , versichert der Kommandant , hat die Arbeit
der beiden Frauen in ihrem öffentlichen Amt in moralischer Hin -
sicht einen zweifellos günstigen Einfluß gehabt . — Die beiden
Frauen wirken sowohl in der militärischen wie in der Zivilpolizei .
Sie patrouillieren gemeinsam in den verkehrsreichen Stadtvierteln ,
am Bahnhof und in den öffentlichen Anlagen .

Alles ist Geschäft .

Ein Jnseratenverlag enthielt kürzlich diese Anzeige :

Sänger gesucht
für hervorragend . , patriotischen Schlager , zu singen
in Cafes , Konzerthäusern usw . Für stimmbegabte
Herren glänzende Einnahmequelle . Gefl . Off . erb .
Viktoria - Verlag , Hagen i. W. , Südstr . 20 .

Ein in Not befindlicher Sänger bat den „ Viktoria - Verlag " um
nähere Auskunft und erhielt darauf folgendes Schreiben :

In höfl . Erwiderung Ihres Geehrten , handelt es sich um den
Vortrag und Vertrieb unsres neuen , hochaktuellen Marschliedes
betr . „ Das Eiserne Kreuz " . Ter Marsch wird von unseren Sän -
gern in Kaffee - und Konzcrthäuscrn gesungen und der Klavier -
auszug mit Text für 30 Pf . verkauft , von ~welchem Betrag wir
10 Prozent der Kriegshilfe abführen . Der Sängtr erhält pro
Exemplar 10 Pf . und kann leicht durchschnittlich 300 bis 400
Exemplare den Abend verkaufen .

Persönliche Vorstellung wäre uns schon zwecks Einarbeitung
sehr erwünscht und bitten um gefl . umgehende Mitteilung , wann
wir Sie eventuell hier erwarten dürfen .

Hochachtungsvoll
Viktoria - Verlag , Hagen i. W. , Südstr . 20 .

Also ein feines Geschäft : Der „ Viktoria - Verlag " begnügt sich
Mir 17 Pf . für das Stück , der Sänger erhält 10 Pf . und der

Kriegshilfe " fließen ganze — 3 Pf . zu . Die Käufer aber haben
das schöne Bewußtsein , ihre vaterländische Pflicht erfüllt zu haben .

Ucber die Heimkehr der Zivilinternierten durch die

Schweiz .
Tie Listen des Schweizerischen Bureaus für Heimschaffung

internierter Zivilpersonen ergeben , daß in der Zeit vom 24. Oktober
vorigen Jahres bis zum März im ganzen 20 475 Internierte in
186 Transporten die Schweiz passiert haben . Darunter befanden
sich 7650 Deutsche , 1980 Oesterreich er und Ungarn ,
10 845 Franzosen , oder nach dem Geschlecht 11875 Frauen ,
5271 Männer . 1685 Mädchen und 1684 Knaben unter 13 Jahren .
Von� den in der Schweiz angelangten Internierten erhielten 332
Personen , unter ihnen 255 Frauen und 47 Kinder , die Erlaubnis ,
dort zu bleiben . Dreizehn Internierte befinden sich noch in den
Spttalcn von Genf und Schaffbausen . Sie lverden erst nach ihrer
Heilung in ihre Heimat befördert . Tie oben angeführten 7650
Deutschen — unter ihnen nur 454 Männer , aber 6257 Frauen ,
451 Knaben und 483 Mädchen — sowie die 1980 Oesterreicher und
Ungarn — unter ihnen nur 162 Männer , aber 1475 Frauen , 159
Knaben und 184 Mädchen — wurden in 45 Transporten von Genf
nach Singen und in 38 Transporten nach Rorschach - St . Margarethen
befördert . Die Transporte , bis Winterthur meist Doppeltrausporte ,
begannen am 2. November , erfolgten in der Mehrzahl im gleichen
Monat und hörten in der Hauptsache Ende Dezember auf . In
den ersten beiden Monaten dieses Jahres wurden nur noch drei
große Transporte von 412 447 bzw . 801 Personen befördert . Kie

10 845 Franzosen — unter ihnen 4655 Männer , 4103 Frauen , 1074
Knaben , 1013 Mädchen — wurden in 103 Transporten von Schaff¬
hausen nach Genf befördert . Etwa 1500 Franzosen reisten außer -
dem einzeln aus Deutschland zurück . — Tie aus freiwilligen Hilfs -
kräften gebildete Zentralstelle des - Heimschaffungsbureaus in Bern
erledigte nicht weniger als 52 878 Briefein - und - ausgänge . — An
Geschenken gingen bei ihr 6022 Franken ein .

Museen , Sammlungen , Sehenswürölgkeiten .
( Zutritt ist unentgeltlich , Kenn nichts anderes vermerkt ist. — Als Feier¬
tage gelten Weihnachten , Ostern , Psingsten , Neujahr , Karfreitag , Himmels -

sahrtstag , Bußtag . )
Altes und NcueS Museum . ( Lustgarten . ) Geöffnet : an Wochen -

tagen ( außer Montag ) 10 — i, im Oktober bis März nur bis 3 Uhr ; an
L- onntagcn ( auch an den zweiten Weihnachts - , Ostern - , Pfingstseicrtagcn )
12 —6 , im Ottober und März nur bis S. im November und Februar bis
4, im Dezember und Januar bis 3. Geschloffen : an Montagen und Feier -
tagen ( außer den zweiten Feiertagen ) .

Architektur - Museum. ( Charlottcnburg , Berliner Straße 171/172 ,
Technische Hochschule, ) Geöffnet : Montag und Freitag 10 —3 , Dienstag und
Donnerstag 12 —3 , Mittwoch 10 —12 . Geschloffen : Sonnabend und
Sonntag .

Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt . ( Charlottenburg , Fraunhofer -
straße 11/12 . ) Geöffnet : an Sonn - und Feiertagen 1 —5 , an Wochentagen
( außer Montag ) 10 —1 , am Dienstag und Donnerstag auch abends 6 —g.
Geschlossen : an den ersten Weihnachts - , Öfter - , Pfingstsciertagen .

Aquarium . Eintrittsgeld 1 M. , vom Zoologischen Garten aus 50 Pf .
Berg - und Hüttenuiuscum . ( Invalid enstr . 44. ) Sln Wochentagen

( außer Sonnabend ) 12 —2 , an Sonntagen 12 —6 , im Oktober und März
nur bis ö, im November und Februar bis 4. im Dezember und Januar bis 3.

Botanischer Garte » . ( Dahlem , Königin - Luise - Straße 6/8. ) Geöffnet
nur vom 1. April bis 15. Oktober : unentgeltlich Sonntag , Dienstag , Mitt -
woch, Freitag 2 —7 : außerdem an Wochentagen vormittags gegen Eintritts -
gcld , wosür der gedruckte „Führer " gegeben wird .

Botanisches Museum . ( Dahlem , Königin - Luise - Straße 6/8. ) Mitt -
woch l0 —5, im Ottober bis März nur bis 4.

Baumuseum . Siehe BerkehrSmuscum .
Gisenbahumuscum , siehe Verlehrsmuseum ,
Kaiser Friedrich - Museum . ( Monbijoustraße, ) Geöffnet : an den

Wochcnicgcu ( außer Montag ) 10 — 0, an Sonntagen ( auch an den zweiten
Weihnachts - , Ostcr - und Psingstjcicrtagcn ) 12 —6 j an Wochen - und Sonn -
tagen ( auch zweiten Feiertagen ) im Oktohcr und März nur bis 5, im No-
vember und Februar bis 4, im Dezember und Januar bis 3. Gelchlossen :
au Montagen und Feiertagen ( außer den zweiten Feiertagen ) . Zutritt un -
entgeltlich , nur am Dienstag und Mittwoch gegen 50 Pf ,

Kunstgcwerbc - Musenm . ( Prinz - Zllbrecht - Straße 7. ) Besuchszeit wie
beim Alten Museum ,

tagen
Geschlossen ; am Mittwoch und an ' Sonn - und Feiertagen ( mit Ausnahme
des dritten Sonntags im Monat ) .

Märkisches Museum . ( Wallstr . 50/54 . ) Geöffnet : an Wochentagen
( außer Sotmabend ) und an Sonntagen ( auch den zweiten Wcihuachls - ,
Oster - , Psingstsciertagen ) 10 —3 , an den Vortagen vor Weihnachten , Ostern ,
Psingsten und am Silvester nur bis 1, Geschlossen : am Sonvabend und
an Feiertagen ( außer den zweiten Weihnachts - , Oster - , Psingstseicrtagcn ) .

Meercskundemuseum . ( Georgenstr . 34 —36 . ) Am Montag , Mittwoch ,
Sonnabend im Sommer 11 —4 , im Winter 10 —3 ; am Sonntag im Sommer
und im Winter 12 — 4.

Museum für deutsche Boltstrachten und BolkSkunde . Kloster .
straße 36. Besuchszeit wie beim Alten und Neuen Museum .

Nntional - Galeric . ( Museumsinsel ) . Geöffnet : am Montag , �Diens -
tag , Mittwoch , Freitag , Sonnabend 10 —6/ am Donnerstag 1— 6, am sonnlag
( auch an den zweiten Weihnachts - , Oster - , Psingstseicrtagcn ) 12 — 6; an
Wochen - und Sonntagen ( auch den zweiten Feiertagen ) im Oktober und
März nur bis 5, im November und Februar bis 4, in: Dezember und
Januar bis 3. Geschloffen : au Feiertagen ( außer den zweiten Weihnachts - ,
Ostcr - , Pfingstsciertagen ) . Zutritt unentgeltlich , nur am Donnerstag 1 M. ,
am Freitag und Sonnabend 50 Pf .

Nalurkundciuuseuin . ( Jnvnlidcnstraße 43. ) Montag , Mittwoch ,
Donnerstag , Sonnabend 10 —4 , im Oktober bis März nur bis 3. An Sonn -
tagen und zweiten Feiertagen wie beim Alten Museum .

Postinuscum . ( Leipziger Straße 16/18 . ) Montag , Dienstag , Donners -
tag , Freitag 10 —2 , Sonntag und an den zweiten Feiertagen 12 —2 .

Rauch - Muscui » . ( Werke von Christian Rauch . Klosterstraße 76. ) An
Wochentagen 10 —4 , im Oktober bis März nur bis 3.

ZiathauS . ( Königstraße . ) Täglich ( außer Donnerstag und Freitag )
10 —3 .

Neichstagsgebäudc . ( Königsplatz . ) An Wochentagen vormittags
9 Uhr , wenn Plenarsitzungen staltsinden ; vormittags 9, 9st„, 12, 2' / , Uhr ,
wenn keine statisinden : an Sonntagen und zweiten Feiertagen 1 und
1' / , Uhr : an anderen Feiertagen geschlossen . Eintrittsgeld 25 Ps.

Stadthans . ( Jüdcnstraße . ) Wochentags 10 —3 , Sonnlags 11 —2 .
Zutritt zum Stadthaus täglich unentgeltlich , zum Turm gegen 20 Pf . ( nur
am Montag und Donnerstag unentgeltlich ) .

Sternwarte im Treptower Park . Täglich von 2 Uhr nachniittags ,
im Soinmcr bis 12 Uhr nachts , ini Winter bis 10 Uhr abends . Für Bc -

sür

bis

sichtizung der Sternwarte und des Astronomischen Museum ? 50 Ps.
Beobachtung mit dem großen Fernrohr 1 M.

Sternwarte der „Urania " . ( Jnvalidenswaße 57/62 . ) Täglich 7' / ,
11 Uhr abends . 50 Ps.

Urania , Sammlungen und wissenschaftliches Theater . ( Taubenstr . 48. )
Täglich von 10 Uhr vormittags ab. Eintrittsgeld 50 Ps. ( sür Abcndvor -
stcllungen von 1 M. an) .

BerkehrS - und Baumuseum . ( Invalid enstr . 51. ) Dienstag , Mitt -
woch, Donnerstag , Frciiag 10 —4 , i &onnabcnd 2 —7 , Sonntag 11 — 4. An
Feiertagen geschlossen , an zweiten Feiertagen geöffnet wie Sonntag , an
darauf solgenden Tagen geschlossen .

Bölkerkuiide - Museüm . ( Käniggrätzer Straße 120. ) Besuchszeit wie
beim Alten Museum .

Zeughaus . ( An der Schloßbrückc . ) Geöffnet : an Sonntagen und
zweiten Feiertagen 12 —3 , an Wochentagen ( außer Sonnabend ) im Sommer
10 —3 , im Winter 10 —2 . Geschloffen : Sonnabend und an Feierlagen
( außer zweiten Feiertagen ) .

Zoologischer Garten . Einwittsgeld an Wochentagen 1 Mark , an
Sonn - und Festtagen 50 Ps. ; Kinder die Halste . Am ersten Sonntag
jedes Monats 25 Ps. _

Eingegangene Druckschriften .
Kunst « nd Künstler . Hest 6. Monatsschrift sür bildende Kunst und

Kunstgewerbe . Piertelj . 6 M. B. Cassircr ' , Berlin , Derfflingerstr . 15.
Deutsche Treue . Roman von R. Ortmann ( Kürschners Bücher -

schätz 995) . 20 Pf . H. Hillger , Berlin IV. 9.
Teutschlands BolkSwirtschaft nach dem Kriege . Von Dr. O. Prange .

3,50M . Puttka mmcr u. Mühlbrecht , Berlin IV. 58.
Der Weltkrieg im Unterricht . Vorschläge und Anregungen zur Be -

Handlung der weltpolitischen Vorgänge in der Schule . Geb . 2,30 M.
F. A. Perthes , Gotha .

Vom Krieg und vom deutschen Bildungsideal . Von Pros . Dr .
E. Küster . ( Deutsche Kricgsschr . Hest 5. ) Brosch 60 Pf . A. Marcus u.
E. Webers Verlaq , Bonn .

NotstandSküche . Kochanwcisungen von Frau Toni Schröder . 50 Ps.
D. Reimer , Berlin LW. 48.

Wilhelm Ii . Friedenskniscr oder nicht ? Studie von P. Hcinsick .
1 M. , geb. 1,60 M. O. Born , Leitzzig ,

1914 . Der deutsche Krieg im Gedicht . Hest 5. Die lange Schlacht .
Jedes Hest 50 Pf. Morawe u. Scheffelt , Berlin .

Händler und Helden . Patriotische Besinnungen von W. Sombart .
Geh . 1 M. Duncker u. Humblot . München u. Leipzig .

AnS Natur und GeistcSwclt . Nr. 467 und 483. — Allgemeine
Völkerkunde . Von A. Heilborn . 1. u. 2. Teil . Einzclb . 1,25 M. B. G.
Teubncr , Leipzig ,

Ter Weltkrieg — ei » Weltgericht . Von einem Arzt und Kenner
der russischen Vcrhöllniffe . 15 S. , geh. 50 Pf . Staadt , Wiesbaden .

Europas Götterdämmerung . Von A. Paris . 1 M. R. Th. Häuser
u. Co. . Frankfurt a. M.

Die Tat . Sozial - religiöse Monatsschrift sür deutsche Kultur . Hcs! 6
bis 12. Viertelj . 3 M. E. Diedcrichs , Jena .

Das Forum . Hest ll . Herausgeber : W. Herzog . Monatlich 1 Hest .
Halbs . 5 M. Verlag in München , Leopoldstr . 10.

England . Eine Voruntersuchung von Dr . Landauer . IM . Manzsche
Buchhandlung , Wien . 1 M.

__ _

_ _

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallcn - Direktion über
den Großhandel in den Zcnlral - Markjhallen . ( Ohne Verbindlichleit . )
Freitag , den 12. März 1915. Fleisch : Rindfleisch per 50 kx , Ochsen -
fleisch' Üo, 84 —98 , do. IIa 76 —83 , do. Illa 67 —75 ; Bullenfleisch la 76 —88 ,
do. IIa 72 — 75; Kühe , seit 62 —68 , do. mager 52 — 60, do. dänische
52 — 60; Fresser 63 —75 , Fresser , dänische , 57 —67 , Bullen , dänische , 60 —70 ;
Kalbfleisch , Doppcllender 120 — 130 ; Äaslkälber la 90 —103 , do. IIa 80 — 89 ;
Kälber gcr , gen . 48 - 65 . Hammelfleisch : Masllämmcr 95 — 100 ; Hammel
la 86 — 94, do. IIa 80 —85 ; Schaje 80 — 90. Schweinefleisch : Schweine , sclte
100 —108 , sonstige 88 —98 , däu . Sauen 66 — 74. dän . Schweine 80 — 85. —
Gemüse , inländiichcs : Kartoffeln , Dabcrschc 50 lex 0,00 ; weiße Kaiserkronen
0,00 ; /ölaZmuir bonrrni 5,50 —6,00 ; Woltmann 0,00 ; Porree ,
Schock 1,00 - 2,00 ; Sellerie . Schock 4,00 - 8,00 ; Spinat 50 kg
20,00 —30,00 ; Mohrrüben 7,00 — 7,50 ; Wirsingkohl Schock 8,00 —14,00 ;
Wirsingkohl 50 kg 9,00 - 10,00 ; Weißkohl Schock 8,00 —14,00 , Weißkohl
50 kg 9,00 - 10,00 ; Rotkohl , Schock 8,00 —15,00 ; Roikohl 50 kg 0,00 bis
10,00 ; Grünkohl 50 kg 20,00 —24,00 ; Kohlrüben Schock 6,00 —14,00 ; Teltowcc
Rüben 50 kg 12/00 —16,00 , Märkische Rüben 50 kg 8,00 —18,00 ;
Rosenkohl 50 kg 30 . 00 —35,00 , Meerrettich Schock 6,00 — 14,00 ;
Pclersilicnwurzel schockbuud 4,00 —6,00 ; Zwiebeln 50 kg 16,00 —17,50 ,
Rhabarber , Hamburger , 100 Bund 8,00 —14,00 . Radieschen Schockbuud
4,50 —5,00 . Waldmeister Mandel 1,50 —1,80 . Apsclsincn ; italienische 50 kg
16,00 —19,00 , dilo 200 Stück 9,00 —11,00 , 300 Stück 10,00 —12,00 , Murcia

200 St . 14,00 —18,00 , dito 300 Stück 12,00 —15,00 , Messina 160 St .
10,00 —14,00 , 200 St . 8,00 - 14,00 , 300 St . 8,00 —15,00 . Messina Blul -
80 St . 8,50 —9,00 , do. 100 St . 7,00 - 8,75 , do. 150 St . 7,00 —10,00 .
Spanische 420 St . 27,00 —35,00 , do. 714 St . 34,00 - 37,00 , do. 1064 St .
35,00 - 40,00 , do. 420 St . large 30,00 —40,00 .

WetterauSsichtcn für daS mittlere Norddeutschland bis
Tonntagmittag : Ziemlich mild , vorwiegend trübe und nebelig . Oestlich der
Oder und im ganzen Küstengebiet leichte Niederschläge .

HeaKaaMMa

Zeitungs - Ausgabestellen unü Inseraten Annahme .
Noniriim : Albert H a b ni s ch, Ackerstr . 174, am Koppcnplatz . Geöffnet
„ und von 4' /, —7 Uhr .
L. V4 ahlkreis ; S. und SW. : G ustav Schmidt . Bärwaldsw . 42,

an der Gneilcnaustraßc . Geöffnet von 9— 2 und von 4— 7 Uhr .
8 . Wahlkreis : St . Fritz , Priiizenstr . 31, Hos rechts Part . Geöffnet

von t t —1-/ . und von i ' 1, —7 Uhr .
4 - ' W als ) kreis : Osten " Robert W en g eis , Markussw . 36. Geöffnet

�L- flar ! M - Ne . P- . ersburg ° rpla «4

Geöffnet

Wilhelmshavcncr

Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .
" ' ' ��s . Südosten : Paul Böhm . Laufftzerplatz 14/15 .

Geöffnet von 9 - 2 und von 4 —7 Uhr .
5 . ' Wahlkreis : Leo Zucht , Jmmauuclkirchstr . 12 ( Hof)

von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Ubr .
S. Wahlkreis ( Kioabit ) : Solomon Joseph ,

Stiaße 48. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr
Wediling : I . H ö n i i ch , Müllerstr . 34a Ecke Utrcchtcr Str Laden

Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr.
Itoseiithaier und Uranienhurger Vorstadt : A. Solsaft

Wntlstraße 9. Geöffnet von 9— 2 und von 4 —7 Uhr .
Ciesiinilbruniien : Fischer , Baslianstr . 6, Laden . Geöffnet von

9 —2 und von 4 —7 Uhr .
"

fechöiihaiiser Vorstadt : Karl Mars , Greisenhagener Str . 22.
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Adlersliol : fiari ©chroarzlose , BiSmarckslr . 28. Geöffnet von
7 Uhr niorgcuS bis 8 Uhr abends .

A U - E iienieke : Wilhelm Dürre , Köpenicker Str . 6.
Itaaixsrhaieatves : H. Hornig , Mariembaler SW. 13, I.

U eriiau , Rontgenlal , Zepernick , KchSnow , Schün -
brlirh und Ikneli : Heinrich B r o , e , Mühlenilr . 5. Laden .

Bohnsdort , Falkenberg und Falkenhorst : Paul Gensch ,
LclmSdvri , 0 enoßcnichajlshaus „Paradies " . �

Charlottcnburg ; : Gustav L waruv erg , sesenheimer Str . I. Ge-
öffnet von 9— 2 und von 4— 7 Uhr.

Cir Im aide , Scbnibckwltz : Oskar Mahle , Bismarcksw . 4.
I . rkner , Ikeu - Zittau : Emil Jwang , Scharnwcberstr . 10.
Iredersdorf - I ' etersbasen , üggersdort : Ujjenwasser ,

Meierst ) tiqcn .
Friedenau , Steglitz , Siidcndc , Grt ß - Lilchtcrfelde ,

1. unk wltz : H. B e r u i - e , Aljenslr . 5 in Steglitz . Geöffnet von

. . 11 —1' / , und von 4' / , — 7 Uhr .
hriedrichsbugen , Fichtenau , Rahnsdorf , Schönciche ,

I »l . - Schi » nebeck : Ernst Werlmann , Friedrichshagen , Köpe -
nickcr Straße 18.

Grünau : Franz Klein , Fricdrichstr . 10.
Johannisthal , Rndotv : Max Gonschur . Parfffc 23
Kurlshorst : Oskar S ch a a r i ch m i d t , Anguste - Biktoria - Str . 13.
Künigs - W usterhausen , Wildau , Xlederlehme ; Friedrich

Baumann , «aimhosstr . 2, Eingang Beeskower Swaße .

Köpenick : Emil Wißt er , Kietzerstr . 6, Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr.

r/lchtenhcrg 1. Friedrichsfelde . Hohenschönhausen :
Cito S e i k e I , Wartcnbergstraße 1 ( Laden ) . Geöffnet von 8' /, —2 und
von 4' /, —7 Uhr .

Uchtcubcrg II , Itiiniinelsburg , Stralau : A. Rosen -
! r a n z , Alt - Boxhagen 56. Geöffnet von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Iluhlsdorf . Kuulsdorf , Hiesdorl : P. Heßberg , Kants .
dors , Ferdinandslraße 17.

Jlaricndorf ; August Leip , Cbauffeesw . 29.
Harleufclde : Emil W e i n e r t , Berliner Str . 114 H.
Aeuenhagen . Hoppegarten : Gustav Bergmann , KönIgZallee

Ecke Gartenstraße .
Xenkölln : M. Heinrich , Neckarstr . 2. im Laden . Geöffnet von 9 —2

und von 4 —7 Uhr ; Neukölln , Britz : Rohr , Siegsriedswaße 28/29 .
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Xieder - Schöncweide : Wilhelm Unruh , Brückensw . 10, II .
X otvawes : Karl Krähnberg , Friedrichkirchplatz 27.
Ober - Schüneweide : Alfred Bader , Wilhelminenhosstr . 17, Laden .

Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 3 Uhr abends .
l ' ankotv , Xiederschönhansen , Nordend , Frz . - Buch -

holz , Blankenburg : Riß mann , Muhlenstr . 30. Geöffnet
von ll —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Heinickendorf » Ost , Wilhclnisrnh und Schönholz
P. E u r s ch , Provinzstr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 —1' / , n. 4' / , — 7 Uhr

Schenkendort p. Königs - Wusterhauscn : Ehr . H a n t s ch ( e, Dorjstr . 10
Schöneberg : Wilhelm B ä u m t c r , Martin Luthersw . 69, im Laden

Geöffnet von 9— 2 und von 4— 7 Uhr.
Spandau , Xonnendainni , Staaken , Seegefeld und

I nlkenhagcn : Koppen , Breitestr . 64. Geöffnet von 8 Uhr
morgens bis 8 Uhr abends .

leget , Borsigwalde , Wittenau , Wnidmannslnst . 1

Herntsdorf , Hohen . Neuendorf , Birkenwerder ,
Freie Scholle u. Reinickendorf - West : Baut Kiena st,

Borsigwalde . Rämchstraße 10. Geöffnet von 11 —1 ' / , u. von 4' /, —7 Uhr .
Teltow : A. Schutze , Lindcnstr . 17.
Tcmpclhof : Jost . Strohn , Borussiastr . 62.
Treptow : Nov. Gramenz , Kiesholzstraße 412, Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 3 Uhr abends .
W' cilSensee , Heinersdorf : St. Fuhrmann , Sedansw . 105, Part .

Geöffnet von 11 — 1' / , und von 4' / , — 7 Uhr .
Wilmersdorf , Haleuscc , Schmargendorf : Paul Schubert ,

Wilhelmsaue 27.
Zeuthen . Iiiersdorf : Ernst H ü t t i g, Zeuthen , Miersdvrser SW. 14 .
Zossen : M a t u s ch e l , Marktslr . 5.

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle wisjenschastlichen Werke werden gelteser t.

Sonntags sind die Ausgabestellen geschloffen .

� ist der schönste Ausflugsort ?
? Immer noch VichelsWerder ,

Verftm ? beim Alten Freund .

Wichtige Neuerscheinung !

Die
deutsche

Sozialdemokratie
und der Weitkrieg

von Dr . Paul Lensch

Preis 1 Mark

Ungekürzte Vereinsausgabe 40 Pf .

• • ■• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ! • • • • • • • • • • • • • ■• • •
i Aus dem Inhalt ; Imperialistische i
: Politik der Großmächte in den ;
• letzten fünfzehn Jahren Die •
: englische Weltherrschaft u. ihre i
; Erschütterung durch den Krieg :: ;
- Oer russische Zarismus : : Frank - ;
• reich u . derKriec ) : : DeutscheVer - !

; gangenheit und deutsche Zukunft j

Zu beziehen durch dla

Buchhandlung Vorwärts , Lindenstraße 3
und alle Vorwärtsausgabestellen
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Von Sonnabend , den 13. , bis Sonnabend , den 20 . März cp .

8n allen Ikblmlmmw a�flereewe�ngich bigiise Änsebole zu 4 Einheitspreisen !
Beachten Sie unsere Fenster und Auslagen im Lichthofe .

ff . Joseph & Co . , Berliner� Str . Sl - SS

l�ta « lt - € afe
Berliner Straße 53 IVeilfiÖllll gegenüber Rathaus 11

Von jetzt ab :

Täglich abends 8 Uhr

IW Konzert .

Ganze Wohnungseinrichtungen .
Zimmer - und Kiloben - Einrich¬
tungen , sowie jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter . gedieg . Arbeit empfiehlt

Wiih . Sambrecht ,
Berlin SW „ Simaonstr . 19,

Verlangen Sie , bitte , illustrierte Preisliste

Wttiiiiiilj « in Aüliliiis
von Nnchabmungen des echten Kapitän - Hautabaks !

Jedes Stück ( Rollen oder Bündel ) wird nur verpackt
und mit A u I d r u ck:

,Knpitän - Kitut,ibar ' , gesetzlich geschützt ,
Verkausd stellen , wo die kleinen Tabakdosen gratis zu haben
gern nach

Carl Röcker . Verli « . Grüner Weg US ( Telephon : Sft 3861) . .

aeliefert
sind , meist gern nach

H Sclmlmelster
Dresdener Strasse

Ti * v- V�nR

Kaiser
lililillillilllilililillillliii

Briketf

H
BRIKETT

| Eeercilgungo - Anst .

Zill. GrieneisBB
KeahBIIn

BetUn «rsif . 7—8. Tel . 15S6.
Holz - und Metellgargfabrik

mit eigenem fahrport .

Feuerbestattung

Bezugsquellen - Verzeichnis
Berlin - Süden

Erscheint wöchentlich
ü einmal

Unten stellende GeschSftc
empfehlen sich bei Einkäufen

C* Baumsehulenwaa

hmm MoWw�
Baurasch ulenat J 1 Cöpeniok [ g

ygjei�oich. orstr
n

| Tel . Moritipl . 176.

,n ( ippelncrstr . 1.
iö Frsntf . Alleenurl 70,

PTMoscmann. Kejrli�abergcrit , 120
F�nerbeßtatt. incl. N>bengeb#I50Mk.

Bottfedarn
p Wionerstr .

Laden

ist für Ofenheizung
ntn besten

und
am billigsten !

Angeinoln . B Veraoh . �
j R. Schellenberger , CafÖs. Candit. «
) ycukölin , Bergstraho 2ö/2G. _$

HFlTEEtopßiöiF '
Oacüerel Korüsierni

Iivh. Gust . Malier
[Filialea im Südmi. O�t�nv, tigjflöbpng.

ÜH r0 Okerstr . 11. tlpez . L
! o Gates (tebffl&ekk. firetb

Ci�rren und TaDahe

i \ Yf Äahwann, Berliacrstr . 93. fei-Bcrj«
�kosteohRat in zll. Protei - q. Straf«, f

Grünauer
Str . 31

plÄÖrwSmti
jOCfiflgflier VMorlfipl . VllSO [

tifjlVrt Sa u' ders träße 'S
. WliftlS Glgarren . Ciga retten

H

UrSge gutes großes Brot

Eric!] KeM. UMi 12.0
lArttiurFrieörich,""3"
jtloii.GsllgrUmßiieciist .
L Gemeieiiarilt, Ada,berl -

_
Stroße 02. {

ef!ii .!iiErs8.Tl!f!ring6rMt
? U nfl/ j

" Neukölln
fi K ülnl WIssraannstrafle 46. �

iessGen, JaGnslraöe lü.
Jlaricndorferilrilp

F. HäilM " " - '

Strosse 3.

Ailerstr . 37 {

FrMciitfiP
Anerkannl3Ql. Knchenw. lu

CÖpenicker - �■
BStrasse 117.

iJoli . Mef, Ratibof8tr. l7.B
[ Flfile

jpfgjjjJSclilllärptomenatloidAnirktiuilgiiitKaeheo «. jj
3 & SSS

Badoanetaiten
t Lindenbad . tlndeuMr . top
eSoolqielle . Ftieilninfhst. S. I,l »t . i . K««i

Drogen und Famen

¥ . in TTeTseatraße 227
,11] Parfämerie

W. GngeralGen
8g.fllien-(l°' t' e-s' rb"'

Oranienstraße 17.

August F & nger
Grünauer Str . 8

Fabrik fein . Wurst - u. Fleisch w
GnteBotlienung . Billig . Preise

Rieh . Krieger
Kottbuaer Daram 14

Wurst , Speck , Schinken .

DMMßMM
Fr. FilSl Skalitzerstr . &8

" . Wnntw. f . WdTk.

i . tertfff�13f. Plelsch- n. Warstwar.

iEiorJate� ™31 " 1"Str . 228

Paol liier , FHesen8lr. 22.

¥.088{reich,B8rpa [iBSt,22 ,
yiebeiw . n. ictichn .

MWMWMZ
Ii
PSI

Lessingstr . 18. '
ff . Aur&clinitfc .

' BeTFäJfcstra
Pa. riei8cli -8. War8tw

NWliK Erilnro .

raiieTSSSS
EmlJ Wenger , BecliDstrace e
Fab. ft Flefech - u. Wnrstwarcn
G. Ziekow . Rcuterstr . SJ . Spaz
rloiarh - u. ff . Wurstwaron

1 liSSR -
fl Hin Kaiser p' riedriohstr . GL
il. Knl Stalilw . Haus - . Küchgr

jislacoh
\ mmm

Herpanarilkei :

E. B8i! erl,PMstr . 3l .
, WrangolÄou « , \ Vra nßeUt. lt1 . ff
jEcka Sorauer Strasse ,

ile r re n g ä rd oVo o e
v» Ulinn Laueitzerstrafle f
II . ItüliU Auch Btoffziigah

iHDieynaHerrenäriiiiei
liiaiis Hn

»DresdenerstraPeKO . [
Brunnenstr . 62. Badstr . 66.

ChnufseestraB « 53.

" " Vä Sprüd e p,
WBhmaaehlr . en

. Seh. iler ' i (■«"' TlefiincHir . '
8p«t . : ra}iria6 . . Zabe! iiir zll« dülizd )
Ö. Sttoblan , Fuhfr . u, Kep . J

( hin x
" RöTTflturen '

. . . . . .

■'

ijA. Deparade , Waldomarat . 61
q Schokolade . Kakao . Bonbons

J��EOorenialwar.'Cili ? Aoalbenstr . Sf . Mebl ' f
. nlllli händig . u. Kolonialw , T

OileiBiizJariannensUI

iScgülmi . U. BBSOhlangl . H Mari

p. Darmer
Noatizstr , 36

TonrnUleser 5P/0B. '

JgimfSG
I riiniTPnh kolikneriiiBB 21-50
L. liUlllZalili S(hitkw. . FibrlkrrtlM

("WoloniQ Rrparat . . Werkst .
. Wfl dl! d Hagelborgerat . 14

i U» , Uinli Bärkereli Konditorei ,
j itldÄWÜindme�ÖMG�sRkerj�

Johannisthal
TJöIömöTwarön
Kala . Wlll <. - 8t . t8

ariehdorf

UeSrainsFßrtön �

Zur Selbstanfertigun� Ihrerfc
Garderebe erhalten Sie vor - k
zügliche Anleitung ohne Vor »«
kenntnisse im Lehr - Iisstltaf

Irmer , Neukölln
Kaiser - Friedrich - Straße 201. �
Var- �yacha. - nnd Abead- Kurse.

Uhren , Goidw .

r!i i
Optik , Traurlöf e n,
Reparatur , preiaw .

Bergmannatr . 9.

l . lrenitÄJ *3iUBel

liJiolMmrtöacfistüGhB ' j
j . GcliöfiwalElilLto "

STSSICSSSSS

PlMäE ! � ™I gegründet 1866.
S. Fenskc . kloitbus . DainniM
Streng reeii , anerkannt biH.

Neukölln
Recliaaritr . 7}

Milch, Bauer, Kate
Kaltka-ariUiaia 8.

Ifi Falil Bou<iii�3tp ' �
Elektr . Buttorci

jßeigemeiniamemBe- . )
• zug Preisermäßigung
�

Bepiln . Liilzowstp . 83
ler - lang . See Prclallbte

jKurZ ' . M' . Wpiiwarcnj

rscüsaoüerg
Marlendorferstraße 16
au der Zoawenenstraßo

ÄDflfntflP
( - ' t - amissoplatz b

. tjodCiEf Müriendovferat119 .

7*11 , n ii - T te P 8

fflitaci -IWigitlimi
Kottbnser Damm 92

ßrösies iiiesti »' Beuköllns
Hi = 10U0 Plaue = � =

WöcUantl . 3 mal Fregram - pv -

Efülki . toriOhrnno . So!. Preise

KRinnialuiarenliiiil
iiilÜll daram�7?r '

MWillFS�
l. LelmiaiinChaüsseest . 75.

IKopfstr. 44
am Wasserturm .

]EpiisMiF,tgnpi[zerstr.lM
IfleiBr.SprenflifyNoatizst . SS

/ . Uööei- faDp. u. rnagazine' j
Ip . Leckenmacber , lohsnaisla '
J Frledricbdr . 3, Tel. au , Oblnct
j OTci fflP Kauter8tr . H3,gaor .
JH. i Kl bl u. neue Milbelbill .

r Öls st , Gertaüse

l !iGnii. liODk»rauM»i .

Reparaturworksl
"

Weine , FruohtaStte
Llhdre

E. - Ri. LeydicHe
Wanteuffelatr , 56

1
rlljSCDB - , HUPZ- . yJÖiTui. M

WöNeukölln
Kais . Friedrieh8tr . 235

gMiSBliSEi
V 2aitnpraxl «
iN UnHh�' ei ' kölln , Bergair . 69
IF. PniTllsrr . -St 9-7, Tckh lC. 9486

Alt - Glienike

mr oloniaTTI�Jefflf
SlrtlciBFtlkcibrMSS

JM

] UmklU Elsftsche .
pralke - iatcifistr . 33

!Ellor8iiZRu?molw' De,ik'

�Papier - g . SchreiDwaren ' a

wG. WigGogrM,. EificPefst.8.5
c - Sattler - u. Leüerutarcfl 3

P P. GSÜTlOWlity niü ' r' hnra�r
Schirme

teLSfess,�
s » Seifen

Ernst Werner
Wrangelttr . 24

Seifen . DrogeBartlltel .
- Mariendorf

Chauaieeatr . 279 .

i * * * StahiwopoiT�S�S

j G.Bfa£klaEher,flraiiiea8l.43i

ftudowor Str . 33.
] ü. Schellcnberijcr , Gnaanerstr . 1

Fleiaoh - und Wnrstwaren .
" Ad

i p. Krüger , Rind- n. Schwsiaesckl. \
« Bismarck D

Ävetepbaueeg

Mllldil » 8?!Ü..Sttr°>�?."�
Schiokstr 4_

nieder - Sctiönsuieide

El6en \ r . ,WirtscUgfl8i
artik . CUauaseest . 394

Meukölln |

Milch - Schmidt
Neukiilln

ll «n»»»»!N. 63 ». Htnaajn. lr . 9696
Berlineratr . 76 Bereatr . 157
Kal«. Fritir . -8trJ46,Eclieir «r»»aifl ,

■ntter nur eig . Fabrikation
In eig . Meiereien hergeatellt .

Badeanstalt
Hohenzollernplalz 9

Lief er . särotl . Kranltenkaaaen

C. Dittmann
Berlinerstr . 43

Wild — GetlQgfl - Fische .

Drogenhaus Richter
� Inh . : Paul Timm , �

Kais . Fried , -St. 81

Max Schtippel
Hermannatra » » « 212

Seifen , Progen , Farben .

L . Woisohnick
B. kaiiehenf . II . Bekt hl, »«!«! , .

Obat , Oemüa . , Flache ,
Ründierw . , Wild , Oeflügel -
G- v. Ahnden , Cigarr . - u. Ciga -
retten - Handig, , Bodd! nstr,ö9
E. BIankenburg Scliuhwarcnh .
l ' rinz Handjerr ■Strasse 66.
C. Bolt,Holz9ch . ,KiIz9t . . P«nt
Arb . - Sch uha. Herniannstr . ' i . t >

Uteinmetzstr . 117
1

pr. Fleisch- 1. Warst ».
Weiclis . lstr . 51

». via . ihhiii Hücker « i_W. Lorenx , Waieiiselatr . 62,
Isn. Iftas wir i Rcpirslar - Werkst.

TiäTUilfTr
Herl . Str . 26

Cannapstr . 99 81
Milch , Backwaren .

0 taämää Ploisch - u. Wurstw ,
U. MqIuBI Weterstrapae 118.

tf Änhel B' lanial *- . Böliksl. ,
N, Nullt! ! Mainaer SÄ- aas « 22

l

Burli - u. Fapiorlidl
Ka i«. Friedrich st. VS

usikhaus Otto Schnötke ,
: Aine»pr «bsrst . 87K. Bs linerstt .

Th 5ol | ophEise,l - uStahlwjr -
lUiOKIlubll Hermanna tr . 48.

i n > i i

cipeaiek a. Obsrseköasvsidt .
Slgene Warkatiitten für med .

Wohoungaotnriehtungen
mit elelttrlsohem Betrieb ,

Auf Wiinarh »ende Vertreter

TiÄDsiiiiEETcir
SehlaBstraSe 25.

Herren . ». Daraenkonfekt .
Manufaktnrwaren

Fr�BcRoläi
Grönatr . 31

Mehl. milaawfrlicM . . Margarine

BörslfiÄikSSÄ
Handeehuhfabrik . Herrenarllliel
Felix Brltakow , Crfln Str. 4.
R. lannlg , SchlöUatr . 22, l Itea
Goldw, , Optik . eig Rap . AVkst

Miiijeüimrtt . H 11
ff . Bret. a. Bsckwsr

Mineralwasser
Parisiusatr . 24.

X. Magerfleisch , scli loUstr . 24,
l . ederw . . Pel " ter . «. Hepwkat- Solilotiat . lfUerreosrl

llite , Krztrsit . , Wäseko

FranzNeuiiianiiSd' !ol!otra4Kendilor. a. L' efe
Bahnhofstr . 2e
Fiaanwaren

flnliLe . Lblibacb , Cr
IDUUr Brillen - 1UptlK
Prl

uustr . il
Kneifer .

l,liic &ler "nseh-VVurfltw1 Grün Str . 12.

Roaenel . 16.

G. 8criv8riüs,M3pr-, -v-staa5"iapotb . Köpenick

J. OpiS ,
Berlin , St. 5.

nGrTisirr. -. lltir
rfekrlk . Wfiakdlj

BeerdlBeenga . lnatltui
W. Stephan . Kietzersir , 4

Wltii W Herren - Moden
Grünauer Str . 2

l Treptow ~ |

zannms
p. O. Kerstan , Brückenatr . 5
a, Wunsch Zablungeerleicbt .

leirSä�r

l Wz!!!»! Brückenatr . 11.

U 7nhülBäcl <er - . Kendl tnre
n. iÜUülBerlinarstraßa IN.

Oöer - Sctiöinwsiöe « a
Wilbehninan -

, hofatraB « 12.
W. Munke
giemensstr . TSpiPripi

— t/eM «

I I II 1*nksI7>/sl,
Geiir tan t wiikei »iM«kouw 4>

ITlacker . u. KontiitorT "
1 VQiiSanor Str . 4.

Kupl 10013

QraKmanna Feataaal
und Reataurant
Am Treptower Park

Ecke KlisenstmOe ,
Hermann Hundertraark

Restaur . n. Gart Elsc�istr�HU

Beormannstr . 6.

M Palvara koaehrai . tH. 5«Bkiüiq
SshlikasF - H fiiiari . fi . tre t.

PeuB. - . wttv - B. Woi! -
wsr. Grätzstr , j ;
HeimsrbDleiw. ' hisg .
tekalee str. ». Schab ».

Wildau
Vollis ?arten Otto Heiser

lempöed » lirh Verriaei a. Tearisiee.

�S�SfÜÜrfälfttri� Druck WtlaflT W° r «ür »�Sllchd - uck »2l u. wet » « a » alT� « 5f Smger & U . iBerlin SW .
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